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Katowice, den 28 Februar 1930 


st 


Moldenhauer stößt im Kabinett auf ernsten Widerstand 


Neihstabinelt in Kriſenſtimmung 


Zeuttum und GVA. gegen die Eanierungspläne 


(Drabtmelduna unſeres Berliner Sonderdienſtes.] 


Programm Moldenhauer 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 27. Februar. Der Reichsfinanz⸗ 
miniſter hatte die Einzelheiten ſeines 
Deckungsprogramms ſtreng geheim gehalten. 
Dennoch war merkwürdigerweiſe der „Vor- 
wärts“ Donnerstag früh in der Lage, das Pro⸗ 
gramm in allen ſeinen Einzelheiten zu bringen, 
was nicht anders als durch eine Indiskretion 
möglich geweſen fein kann. Nach dem „Vor— 
wärts gliedert ſich das Deckungsprogramm in 


drei Hauptſtücke: | 


Durch Einſchränkung bezw. Beſeitigung der 
Darlehenspflicht des Reichs an die Arbeits 
loſenverſicherung für 1930 jolen höch⸗ 
ſtens 100 Millionen Reichsmark ſtatt der an ſich 
notwendigen 250 Millionen Reichsmark an 
Reichs darlehen vorgeſehen fein. Diele 
Mittel ſollen durch den Verkauf der Reichs 
bahnvorzugsaktien an die beiden an: 
deren großen Sozialverſicherungsanſtalten auf- 
gebracht werden. Der Reſt des Fehlbetrages Toll 
vom Vorſtand der Reichsanſtalt ſelbſt 
gedeckt werden und dieſer ſoll zu dieſem Zweck 
die Ermächtigung erhalten, Erſparungen 
in der Verwaltung herbeizuführen, vie 
Leiſtungen herabzuſetzen oder aber 
auch die Beiträge zu erhöben. Voraus⸗ 


ſetzung für entſprechende Beſchlüſſe der Reids- 90 


anſtalt ſoll allerdings fein, daß auch die Arbeit- 
gebervertreter mil Mehrheit dieſen Maß⸗ 
nahmen zuſtimmen. Sonſt ſoll die Reichsregie⸗ 
rung die nötigen Maßnahmen ergreifen können. 
Der zweite Hauptteil des Deckungsprogramms 
bezieht ſich auf die 1 ; 


Steuererhöhungen. 


Der Fehlbetrag aus dem Jahre 1928 in Höhe 
von 154 Millionen Mark fol aus dem Schul ⸗ 
dentilgunasfonds von 450 Millionen 
erſetzt werden. Durch Steuererhöhungen bleiben 
dann noch zu decken 305 Millionen Mark beim 
Reich. Den Ländern ſoll mit 170 Millionen 
geholfen werden, ſodaß insgeſamt neue Çin- 
nahmen in Höhe von 475 Millionen geſchaffen 
werden ſollen. Von dieſer Summe ſoll 

die 75 %ige Bierſteuererhöhung 

240 Millionen Mark bringen, 
die Erhöhung des Kaffee⸗ rud Tee» 


solls wird im Deckungsprogramm mit 
50 Millionen veranſchlagt. 
die Neueinführung einer Mineral ⸗ 


waſſerſteuer mit 40 Millionen, 
die Erhöhung des Benzinzolls mit 65 Mil⸗ 

lionen. ; 

Daneben follen 30 Millionen Mark Einnah⸗ 
men mehr erzielt werden dadurch, daß die Fällig⸗ 
keitstermine für beſtimmte Zahlungen vorverlegt 
werden. und ſchließlich bleiben 50 Millionen 
Mark durch Entnahmen aus der Reſerve der 
Bank für Induſtrieobligationen. 

Die Erträge der Mineralwaſſerſteuer ſollen 
beſonders den Ländern zufallen, ebenſo 

% der Benzinſteuererhöhung, ſowie 

90 Millionen aus der Bierſteuer. 3 

jo daß die Länder insgeſamt 170 Millionen er- 
halten, 

Ein wichtiger dritter Teil des Moldenhauer⸗ 
ſchen Deckungsprogramms bezieht ſich auf die 
Feſtlegung von 


Steuerermüßigungen und 


Ausgabenſenkungen. 


Es ſoll geſetzlich feſtgelegt werden, daß Ueber- 
ſchüſſe, die fih etwa im Jahre 1930 ergeben. 
zur Senkung der Steuern jenes Finanzpru- 
gramms verwendet werden ſollen, das die Re⸗ 


gierung dem Reichstag Mitte Dezember vorigen 
a ; 15 


eingetreten. 
Jahres vorgelegt hat und das innerhalb weniger 
Stunden in der Verſenkung verſchwand. Weiter 


Berlin, 27. Februar. 


Die Kabinettsſitzung, in der Reichsfinanz⸗ 


miniſter Moldenhauer heute ſeine Haushaltspläne vorgelegt hat, hat 


zu einer Einigung innerhalb des Kabinetts noch nicht geführt. 
Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt. 


Die 
Die Sozialdemokratie 


bezeichnet die Moldenhauerſchen Pläne zur Sanierung der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung als untragbar. Auch die Miniſter des Zentrums find nicht 
einverſtanden. Die finanzpofitifche Aeußerung ift in ein kritiſches Stadium 

Eine weitere Zuſpitzung kann nicht nur den Rücktritt des 
Reichsfinanzminiſters Moldenhauer, ſondern möglicherweiſe des ge- 
ſamten Reichskabinetts zur Folge haben. 


ſoll ein ſog. Ausgabenſenkungsgeſetz 
geſchafſen n 
der öffentlichen Aufwendungen von Reich, Län. 
dern und Gemeinden feſtgelegt werden ſollen. 
Schließlich ſollen die Reichsausgaben für 1931. 
alſo das übernächſte Etatsjahr, ſchon heute in be⸗ 
ſtimmte Höchſtgrenzen eingeſchränkt werden. 
Soweit das Moldenhauerſche Programm, das 
heute im Reichskabinett zur Beratung geſtanden 


at. Die Tatſache allein, daß das 


werben, in dem gewiſſe Herabſetzungen f 


lich mit den allgemeinen Grundſätzen 
dieſes Programms zu befaſſen, ohne bereits in 
die Einzelheiten überhaupt Nan 60 „ weiſt 
Nen pin bah bie rapier areare au 7 
i roß ſind. an weiß, u er „Vorwärts“ 
ferb läßt in der Nummer, in der er das Mol. 
denhauerſche Programm veröffentlicht, keinen 
Zweifel darüber, daß dieſes Programm von der 
Sozialdemokratie als untragbar be⸗ 
zeichnet wird. Der „Vorwärts“ bezeichnet es als 
eine „weſentliche Verſchärfung“ der politiſchen 
Lage und meint, daß unter dieſen Umſtänden die 
Kabinettsſitzung für das Schickſal der Reg erung 


Kabinett] Müller entſcheidende Bedeutung erlangen könnte. 


viele Stunden gebraucht hat, um ſich ledig- Das ift richtig geſehen, wenn auch die Berant- 


Das Zentrum hat noch 


nicht beschlossen 


wortung für die ſcharſe Zuſpitzung der Gegen⸗ 
ſätze ausſchließlich auf die Sozialdemokratie fällt. 


Die Sozialdemokraten wenden ſich in 
erſter Linie gegen die Vorſchläge, die 
zur Sanierung der Arbeits⸗ 
loſenverſicherung führen ſollen 


und kommen dabei immer wieder auf den un, 

glücklichen Gedanken des ſog. „Notopfers' 

für das die „DAZ.“ den viel treffenderen Namen 

„Mißwirtſchaftsabgabe“ geprägt hat, 

zurück. Auch in der heutigen Kabinetts⸗ 

Lisa 19 iſt beſonders die Frage der Sanierung 
r T 


beitsloſenverſicherungsanſtalt erörtert 
worden, wobei nicht nur der Reichskanzler 
Müller, ſondern auch die Zentrumsminiſter 


ſich gegen dieſen Teil des Moldenhauerſchen Pro⸗ 
8 gusgeſprochen haben. Es wird verſichert, 
aß die Kritik ſehr hart geweſen ſei. 

* 


Die Zeit drängt. In etwa 10 Tagen will 
man zur Schlußabſtimmung im Reichstaas⸗ 
plenum über den Voungplan kommen. Bis dahin 
ſoll nach den bisher mit größter Hartnäckiakeit 
vertretenen Forderungen des Zentrums Mar- 
heit über die Finanzen geſchaffen werden. Ob 
ſich das Zentrum nicht vielleicht doch noch bereit 
finden wird, die Entſcheidung über das Finanz⸗ 
programm zurückzuſtellen bis nach der Entſchei⸗ 
dung über den Dounaplan?! Das würde praktiſch 
aber wohl nichts anders bedeuten als daß wir 
Mitte März eine Regierungs- und Koali⸗ 
tionskriſe in Deutſchland hätten, die ſonſt viel⸗ 
leicht ſchon morgen oder übermorgen ba ift. 


Vor der Ausſchußabſtimmung über das 


Polen⸗Ablommen 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 27. Februar. Die Vereinigten Aus-] wird. Man hat mit großem Intereſſe die mehr- eine Bemerkung eines Berliner 


demokratiſchen 


ſchüſſe (Auswärtiger Ausſchuß und Haushalts- ſtündige Sitzung abgewartet, die heute abend die Blattes, die von einer Ermüdung und Verſtim⸗ 


ausſchuß) des Reichstages haben heute die Mus- 
ſprache über die ſämtlichen 
abgeſchloſſen. Die Abſtim mungen find auf 
morgen vertagt worden. Die wichtigſte Abſtim⸗ 
mung iſt diejenige über den chriſtlichnationalen 
Antrag, das deutſch⸗polniſche Abkommen von den 
übrigen Noungplanvorlagen abzutrennen, 
und ſeine Beratung im Reichstagsplenum zurück⸗ 
zuſtellen. Immer noch gibt es keine Klar. 
heit darüber, wie dieſe Abſtimmung ausfallen 


Noungplanvorlagen 


Zentrumsfraktion abgehalten hat, und in] mung der 


Parteien der Regierungskoalition 


der die Haltung gegenüber dem Polen ver⸗ſpricht und meint, man könne immer noch nicht 


trag eine beſonders große Rolle ſpielte. 


kommen! 

Beim Zentrum liegt der Schlüſſel 
zur Lage. Von Intereſſe iſt dabei eine 
Aeußerung, die fih heute in der „Germania“ 
befindet, und die offenbar 
Charakter trägt. Es wird dort eingegangen auf 


sss rop 


39 Maſchinengewehre geſtohlen 


Bedenkliches Ausmaß des Leipziger Waffendiebſtahls 
Mangelhafte Bewachung | 
[Telearaphiſche Meldung) 


Leipzig. 27. Februar. Wie die Leipziger 
Blätter mitteilen, find bei dem Waffendiebſtah⸗ 
bei der Leipziger Reichswehr ein großes Ma- 
ſchinengewehr, 38 kleine Maſchinengewehre und 
270 Gewehre geſtohlen worden. Die Waffen dürf— 
ten insgeſamt 70 Zentner wiegen, ſodaß für ihre 
Fortſchaffung weniaſtens zwei Automobile benutzt 
fein müſſen. Die Waffen waren in einem Ge- 
bäude außerhalb des Kaſernengeländes unter⸗ 
gebracht. Dieſes Gebäude wurde bis vor einiger 


Zeit von einem Poſten bewacht, der Poſten 


dann aber eingezogen, und die Sicherung der 
Waffen blieb auf einige Rundgänge eines Poſtens 
beſchränkt, die durch eine Stechuhr kon rolliert 
wurden. Infolgedeſſen konnten die Diebe ihre 
Kraftwagen bis an das Depot heranbringen und 
mit der ſchweren Laſt beladen. Bei der großen 


Zu abſehen, ob die Fraktion fih für die Annahme 
Entſcheidungen ift es aber auch dort nicht ge- des polniſchen Liquidationsgeſetzes 


entſcheiden 
Dazu bemerkt die „Germania“: 


„Dieſer Vorwurf ſcheint umſo weniger pe- 
gründet, als ſich die Vertreter der Zentrums- 
fraktion bei der Beratung des Polenabkom⸗ 
mens im Ausſchuß außerordentlich au r üd- 
gehalten haben. An den erſten beiden 
Beratungstagen hat ſich das Zentrum an 
der Ausſprache überhaupt nicht be⸗ 
teiligt und auch im weiteren Verlauf der 
Verhandlungen in der Hauptiache auf Fragen 
beſchränkt. Die Zentrumsfraktion hat ſich 
nicht entſchließen können, der Oppoſition das 
Wort abzuſchneiden, weil ſie der Meinung 
iſt, daß eine Vorlage, deren Inhalt von 
weſentlicher politiſcher Bedeutung für die 
nächſten Jahrzehnte ijt, in aller Ru he 
durchberaten werden muß. Im Zentrum 
würde man es jedenfalls nicht verſtehen, 
wenn das Auswärtige Amt an einer raſchen 
Durchſetzung des Polenvertrages intereſſiert 
wäre.“ 


Reichsaußenminiſter Dr. Curtius, der am 


könne. 


Anzahl der geſtoh enen Waffen dürften fie gwei- Mittwoch durch eine Erkältung ans Bett gefeſſelt 
fellos dazu längere Zeit gebraucht haben. war, hat ſich geſundheitlich ſo erholt, daß er heute 


Eine amtliche Aeußerung zu dieſen Be⸗ der Noungplanberatung in den 


hauptungen iſt bisher nicht erfolgt. 


Ver⸗ 


ein'gten Reichstagsausſchüſſen hat beiwohnen 


Ikönnen. 


die politiſche Klauſel im Kirchenvertrage 
in jeder Form ablehnt. Sie möge darüber 
hinaus die taktiſch günſtige Lage benutzen, um vom 
Staate die Aufhebun g des reichsverfaſſungs⸗ 
widrigen, ein ſtaatliches Plazet zu kirchlichen Ge⸗ 
leben ſtatuierenden Art. 2 des Preußiſchen 
Staatskirchengeſetzes vom 8. April 1924 zu ber- 
langen, wie es der Generalſynodale Profeſſor 


Surditte für die verfolgten Chriften in Auland 


Ein Aufruf der Evangeliſchen Generalſynode 
[Telearapbiſche Meldung 


Berlin, 27 Februar. Die Generalſynode der Die bedrängten Brüder im O 
Altpreußiſchen Union bat beute eine Kund⸗ ] wir in unzerftörbarer e 
gebung angenommen in der es u. a. heißt: Glanbens und der Liebe. Fürchtet Euch nicht! 

„-Mit heißem Schmerz ſchaut die General: Jeſus Chriſtus iſt der Erſte und der Letzte und 

ſpnode auf die Leiden und Nöte der Chri- der Lebendige Die Pforten der Hölle wers 

ſten in Rußland. Daß der Sonntag den ſeine Gemeinde nicht überwältigen. “ 


abgeſchafft, die religiöſe Erzieh⸗ Bei der Verleſu 
, | i ng der Kundgebung erhoben 
aut Der Mindee unierbuuben, die Geltung | fid die Mitglieher ber Sönobe wo ihren Plätzen. 


chriſtlicher Lebensgrundſätze aufgehoben i 
a r EE ETA a Fer. ng Pfarrer Dr Luther als Berichterſtatter des 


serftört, Gott und Chriſtus in Wort und Bild 
öffentlich geläſtert werden, daß Chriſten 
die Treue zu ihrer Kirche mit Entrech⸗ 
tung und Verfolgung bezahlen, das iſt 
nicht die Angelegenheit eines einzelnen Lan⸗ 
des, es iſt eine Not der geſamten 


Stutz in ſeinen ausgezeichneten Darlegungen vor 
der letzten Generalſynode bereits nachdrücklich ge- 
fordert hat. Die evangeliſche Kirche ſteht nach zehn 
Jahren eines ſtaatsfreien Zuſtandes an einem 
entſcheidenden politiſchen und geiſtigen Wende⸗ 
punkt. Die Verantwortung für die Zukunft liegt 
letzt bei der Generalſynode. 


Zum evangeliſchen 
KAirchenvertrag 


Aus evangeliſchen Kreiſen wird uns zu 
der jetzt in Berlin tagenden 9. General 
ſpnode der altpreußiſchen Unionskirche ge 
ſchrieben: 

Im Mittelpunkt der Beratungen der 9. Gene- 
ralſynode werden die ſeit Monaten zwiſchen dem 
Staat und dem Evangeliſchen Ober kirchen⸗ 
rat ſchwebenden Verhandlungen über den Qir- 
chenvertrag ſtehen. Das Intereſſe aller 
Glieder der evangeliſchen Kirche iſt daran um ſo 
größer, als die Verhandlungen mit dem Staat von 
der Kirche geheim gepflogen worden ſind. Man 
darf geſpannt ſein, ob die Generalſynode die ge⸗ 
heime Führung der Verhandlungen als zweck⸗ 
mäßig anerkannte, da doch der Kirchenvertrag 
nicht ein bloßer Verwaltungsakt, ſondern ein po- 
litiſcher Akt iſt und deshalb den Einſatz aller 
politiſchen Kräfte erfordert, zu denen hier vor 
allem die Stimme des proteſtantiſchen Kirchen⸗ 
volkes gehört. Die politiſche Kirchenleitung muß 
es verſtehen, auch die Waffe der öffentlichen Mei⸗ 
nung im Kampf um ihr Recht in Geltung zu 
bringen. Nach dem Abſchluß des Konkordats 
forderte das evangeliſche Kirchenvolk von der Kir⸗ 
chenleitung ſtürmiſch den Abſchluß eines entſpre⸗ 
chenden Kirchenvertrages. Im vorigen Jahre be⸗ 
auftragte die Generalſynode die Kirchenleitung, 


gen Bemerkungen. 


Zwar ſei die Synode nicht 
der O 


rt, an dem politiſche Werturteile 


mit ihrem Herzen denen 
Martern und Gefängnis 


nahe zu ſein, die in 


mit dem Staat in Verhandlungen zu treten und Ebriſtenhelt. Es bedroht alle Geſittun Schatten des Todes ſchmachten. 

5 { 3 g. 8 ; 
Ten, als Bat PO das Medeam daf] en ber bie Chrfurdr per jeher zelner ben lte du eor renn bie Seger 
Grund dieſer weitgehenden Ermächtigung für leberzeugung untrennbar ift, mit dem Inter. 1213 Uhr ein Tranergellat für die verfolgten 


gang. Die Generalſynode ruft die Glieder der 
Kirche auf, in ernfter Fürbitte der yers 
folgten Brüder zu gedenken und ihnen zu hels 
fen, wo immer die Möglichkeit ſich bietet. 


a in un 4 NN Sa deme 
ben Sonntag wird auf Anordn Ober. 
kürchenrates im chengebet der Glaubensbrüber 


in Rußland beſonders gedacht werden. 
Ministerposten nur noch für Idealisten 


Heifhsminfter nicht penionsherecitigt 


zweite Annahme des Miniſterpenſions⸗Geſetzes im Reichstag 


[Telearapbiſche Meldun a) 


Berlin, 27. Februar. Der Reichstag be⸗ Schacht Mitglied 


handelte heute in zweiter Beratung das Reich s| 
miniſtergeſetz, durch das die Rechtsverhält-“ des Verwaltungsrates der 333. 
(Celeatapbifche Meldung 


niſſe des Reichskanzlers und der Reichsminiſter 


verpflichtet gehalten, den Kirchenvertrag um 
jeden Preis zu erſtreiten. In dieſer Meinung iſt 
das Kirchenregiment offenbar durch manchen gut- 
gemeinten Appell aus der evangeliſchen Oeffent⸗ 
lichkeit beſtärkt worden, welcher den Kirchenver⸗ 
trag ohne Rückſicht auf ſeinen Inhalt für einen 
kirchenpolitiſchen Erfolg und ſchon die bloße Ver⸗ 
zögerung feines Abſchluſſes für eine Schädigung 
der kirchlichen Intereſſen hielt. Hätte nun das 
Kirchenregiment die evangeliſche Oeffentlichkeit 
laufend über die Verhandlungen unterrichtet, ſo 
wäre der Wunſch noch dem Vertrage wohl bald 
einer berechtigten Skepſis gewichen. Die 
evangeliſche Oeffentlichkeit hätte aufgehört, auf 
den Oberkirchenrat jenen Druck zum Ver- 
tragsabſchluß auszuüben, und dieſer hätte 
dann wohl eine weniger nachgiebige Haltung 
gegenüber dem Staatsminiſterium gezeigt. Unter 


K : k It werden folen. Nach der Ausihuß- 

dieſen Umſtänden ift der Zuſammentritt der Ge- | NETEN t „ 27: Februar. i 

nerolfynobe begrüßenswert: er kann, wenn bie 9 9 er lers iöbrli EFA 3 u 6 

Sonode verantwortungsfreudig eingreift, das 45000 Mark chskanzlers jährlich $ efTe itteilung von der Unterzeichnung 

Ende einer offenbar verfahrenen Kirchenpolitik daß de Rei Ein des Gründungsbeſchluſſes Bank für 

bedeuten! as eye m Mar I\nternationgfen.: Fel 
Fur die Stellungnahme ber Generalfynode| entſchäbiaung kämmen, und Dienſtanfwands. te ich und feiner Ernennung n er wal. 


tunasratsmitalied gema 


müſſen folgende Geſichtspunkte maßgebend ſein: 
Das Intereſſe am Kirchenvertrag liegt weniger 
bei der Kirche als beim Staat. Denn dieſer legt 
entſcheidenden Wert auf die Annahme der „poli⸗ 
tiſchen Klauſel“ durch die Kirche, d. h. der Jahre nach 
Einräumung eines ſtaatlichen Vetorechts bei der erſten drei Monate 
Beſetzung oberer Kirchenämter, alſo der Aemter vollen Betrag, für die folgende Zeit 50 Prozent 
des Präſidenten des Kirchenſenats, des Edangeli⸗ des Gehalts betragen. Eine Ruherente von 
ſchen Oberkirchenrats und der Konſiſtorialpräſi höchſtens 12 000 Mark im Jahre follen nur die⸗ 
denten. Die Folge hiervon wäre die politiſche] jenigen Regierungsmitglieder erhalten, die im 
Einflußnahme des Staates auf die perſonelle Zu-] Amt arbeitsunfähig geworden find oder 
1 . 2 ee beim Ansſcheiden nach mindeſtens vierjähriger 
ich der Staat an der geſetzlichen Aufftellung ; ; ; 

der politiſchen Klauſel durch Art. 137 der Reichs. Amtszeit das 65. Lebensjahr erreicht haben. 


verfallung berbinbert, nag weichen die Kirche ah mrata der b, 2g dere 
ihre Aemter ohne Mitwirkung des 


1) ; cut w amtenlaufbahn hervorgegangen find, nach Mög⸗ 
Staates verleiht. Aus dieſem Grunde hat der lichkeit in für ſie geeignete Reichsbeamtenſtellen 
Staat bereits 1924, als auf kirchlicher Seite der 


angeſtellt werden. 
Wunſch nach vertraglicher Regelung noch längſt 


Gottheiner (anet wendet ſich gegen einen 
nicht lebendig war, die Durchſetzung der politi-] von den Sozialdemokraten eingebrachten Antrag, 
ſchen Klauſel auf vertragsmäßigem Wege 


Ken Reg 5 neuen ef 
erſtrebt Einen deutlichen Beleg dafür bildet der] kanzlers ni von ihm gegengezeichne 
merkwürdige Paragraph 9 Ziffer 2 des Preußi⸗] werden Toll, wie es ſeßt Re Vorlage borfieht. 


Die Deutſchnationalen ſehen eine unzuläſſige Bes 


der Amtsniederlegung. 
ſoll das Wartegeld den 


Berlin, 27. Februar. Im Preuß iſchen Landtag 
ſind heute Vertreter der Regierungs parteien, aljo 
des Zentrums, der Demokraten und der Sozial⸗ 
demokraten zuſammengetreten, um ſich über die 
Frage der Per ſonalpolitik in Preußen zu 
unterhalten. Den Anlaß zu dieſer Beſprechung 
bildet die ſchwere Miß ſti m m u ng, die zwiſchen 
Demokraten und Sozialdemokraten ſeit der Er⸗ 
ſetzung des Kultusminiſters Becker durch Herrn 
Grimme entſtanden iſt. Bekanntlich ſind zur 
Zeit zwei preußiſche Oberpräſidenten⸗ 
ſtellen unbeſetzt, nämlich in Kaſſel und 
Stettin. Beide Poſten waren bisher von 
Demokraten beſetzt. Die Abſicht der Sozial- 
demokraten geht nun aber dahin, fetzt auch die 
Demokraten auszuſchalten und rückſichtslos ſozial⸗ 


ſchen Dotationsgeſetzes vom 15. 10. 24 (GS. 607), inträchtiaung der Entſchlußfreiheit de iha. demokratiſche Perſonalpolitik auch bei dieſer Stel. 
welcher ohne Zutun, ja ohne Wiſſen der kirchlichen dra A 2 — 15 "i E agris lenbeſetzung zu betreiben in der Form, daß das 


Inſtanzen in den Regierungsentwurf eingefügt 
wurde und folgenden Wortlaut hat: „Das Staats⸗ 
miniſterium wird ermächtigt, mit den ebangeli- 
ſchen Landeskirchen Vereinbarungen ld. h. 
einen Kirchenvertrag]! abzuſchließen über ein der 
Staatsbehörde einzuräumendes Recht, gegen die 
Berufung der Vorſitzenden der kirchlichen Ver⸗ 
waltungsbehörden Bedenken geltend zu machen.“ 
Einen weiteren Beleg bildet die dazugehörige Re⸗ 
gierungsbegründung, in welcher die lübrigens an⸗ 
ſechtbare) Annahme vertreten wird, die verfaſ⸗ 
ſungs rechtlichen Bedenken könnten durch Abſchluß Morath (DVB): Die in dem Geſetz vor⸗ 
eines Vertrages mit der benachteiligten] geſehenen Gehälter feien angeſichts der Aaf⸗ 
Kirche ſelber beſeitigt werden. Dieſe Umſtände] hebung Penſjonsanſprüche wirklich 
beleuchten ſchlaglichtmäßig den ſpringenden Punkt] nicht übertrieben hoch. Wir beantragen mit 


Oberpräſidium in Kaſſel mit einem Sozial ⸗ 
demokraten beſetzt und in Stettin, wo 
an dem Aufrücken des volksparteilichen Regie⸗ 


lehnen, wenn der Antraa ane 
genommen werde. 


Dr Schetter (Ztr.] begrüßt die Vorlage. Er 
bekämpft ebenfalls den ſozialdemokratiſchen An- 
trag über die Ernennung eines neuen Reichs 
kanzlers. Künftia werde ein großer Idealis⸗ 
mus dazu gehören, das Amt eines Miniſters 
oder eines Reichskanzlers zu übernehmen. 

Coloſſer (WB.) bezeichnet die Vorlage als 
erſtes Anzeichen des Willens der Reichsleitung, 
den gegenwärtigen ſchweren wirtſchaftlichen Ber- 
haltniſſen Rechnung zu tragen. 


ſidium kaum noch gezweifelt werden kann, das 
freiwerdende Regierungspräſidium durch 
die Sozialdemokratie beſetzt werden fon. 

In ſeiner beutigen Sitzung behandelte der 
Landtag den Haushalt der Polizei. nachdem ein 
Regierungsvertreter mehrere Anfragen über Vor⸗ 
gänge parteipolitiſcher Natur beantwortet hatte. 


Sitzungsbericht 


des Kirchenvertrages: es ift nicht die Kirche, fon- | Unterſtützung der Demokraten, daß beim Tode], Vorck (Duat) warf die Frage auf, ob bei der 
ei Ars Staat, ber heate Die e ler eined ehemaligen Reichsminiſters während des Niete derben na fe der Schuh polizei 


ieſe üb t noch in der Lage iſt, den Staat 
ſchweren Angriffen wirkſam zu ſchützen. Gin: 
ſchließlich der Kommuniſten hätten etwa 60 v. H. 
der Polizeibeamten Berlins marxiſtiſch ge- 
wählt. Im Unterricht werde aviel Politik 
getrieben. Die Polizei vernachläſſige um politi- 
cher Dinge willen ſogar die Bekämpfung der 
Verbrechen. 


Stieler Gtr.) 


Erach feine Genugtuung darüber aus, daß 
3 e augen ba Der 5 ber rit, 
en Kirche au ommuniſtiſchen Kir- 
1135 Beer muß, ene l singet ritten, | ei. f uti· Ki 
i ei ni ich die Frechheiten kommuniſti⸗ 
14, der die Gehälter beſtimmt, wird cher Horden, die in ihrer Ausſtellung Tees 
namentlich in der Ausſchußfaſſung mit 298|den Pap N beleibigt hätten, fortgeſetzt gefallen 
gegen 90 Stimmen angenommen. u laffen. t 9 4 6 feierlichen Proteſt gegen die 
Auen en Mir ber Iniatbemotrasifce| Bee ang den daes Konkefionen, wa 
utrag. e Ernennung eines neuen izei di ` ; 
Reichskanzlers bon feinem Amtsvorgänger nenene aem p Nuße ap nenn anilöje. Zr bemun- 
gezeichnet werden ſoll. Die Vorlage wird mit zeibeamten immer noch gegenüber den dauernden 
aroßer Mehrheit in zweiter Beratung ange- kommuniſtiſchen Störungen aufbrächten. Scharfe 
nommen. Maßnahmen müßten gegen die Zerſetzungs⸗ 


Bezugs einer Ruberente die Hinterblie⸗ 


der reſervierten Geſte des Spenders führt. Und benen für die auf den Sterbemonat folgenden 


nicht kirchliche, ſondern ſtaatliche Intereſſen hat 1 9 i 
die nichtunterrichtete evangeliſche Oeffentlichkeit OR onore 7 ER 3 De 
gefördert, als fie nach dem Abſchluß des Konkor⸗[benen bezüge erhalten. 
dats den paritätiſchen Kirchenvertrag forderte und 
ſo ſelber dem Staat die Waffe in die Hand drückte, 
in angeblicher Analogie zu dem ſtaatlichen Veto- 
recht bei der Beſetzung biſchöflicher 
Stühle von der epangeliſchen Kirche die Çin- 
räumung der politiſchen Klauſel zu for- 
dern! Die Kirche ſollte aus politiſchen und aus 
chriſtlichen Gründen davor zurückſcheuen, für eine 
ſpärliche Erhöhung der ſtaatlichen Dotationen ihre 
Hand aus eigenem Antrieb nach der Feſſel des 
Staates zu ſtrecken. 5 

Die Verantwortung dafür, ob und wie 
der Kirchenvertrag geſchloſſen wird, liegt nun bei 
der Generalſynode. Sie möge den Kirchenſenat 
und den Evangeliſchen Oberkirchenrat dahin 
unterrichten, daß es ihnen jederzeit freiſteht, die 
Verhandlungen mit dem Staate abzubre ch e n. 
Sie möge eine Entſchließung dahin faſſen, daß ſie 


die 


Ausſchuſſes begleitete die Entſchließung mit eini⸗ 


gefällt würden, aber ſie fühle die Verpflichtung, 3 
figen und unter dem de 


Zentrum 


Ruhe und Beſonnenheit, die die Noli- | A 


Frankreich lehnt 
Zollwaffenſtillftand ab 


(Telegraphiſche Meldung) 


Gen; 27. Februar. In einem Unterausſchuß 
ur ratung eines Zollwaffenſtill⸗ 
tandsabkemmens wurde heute die feit 

inn der Konferenz erwartete Erklärung der 
fran 45 Regierung abgegeben. Sie iſt gegen 
den Abſchluß eines Zollwaffenſtillſtandes gerich et. 


Frankreich lönne dem vorgeſchlagenen Zollwaffen⸗ 


ſtillſtand nicht zuſtimmen. Es gebe andere 
itte, um praktiſche Ergebniſſe zu erzielen. 

„ franzöſiſche Erklärung einen außer⸗ 
gewöhnlich ſtarken Eindruck hervorgerufen. 


Der ſchweizeriſche Vertreter Studi bob her⸗ 

vor, daß eg keinen Zweck mehr habe, über den 

Zollwaffenſtillſtand weiter zu berhendeln. Die 

ne ae griff wiederholt ein, um 
‚negativen Eindruck ihrer Erklärung abzu⸗ 

ſchwächen. Sie ſetzte ſich für die 

rung der Beſprechung ein. 


Tardien braucht Zeit 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 27. Februar. Tardien hat heute 
leine Besprechungen mit parlamentariſchen Ner- 
ſönlichkeiten wieder gufgenommen und pith erft 
dem Präſidenten der Repu⸗ 
h Stand ſeiner Fühlungnahmen 
Bericht erſtatten. Angeſichts der weitaus reifend 
n Umfragen, die Tarien vor Bildung 
eines Kabinetts anſtellt, ſpricht man jetzt bereits 
on, die Kriſe nicht vor Sonnabend 
oder Sonntag gelöſt werden wird. 


Kommandeur Heimannsberg 
zurückgelehrt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Februar. Der Kommandeur der 
Berliner ben Heimannsberg, der 
nach einer ſchweren Nierenerkrankung einen ür- 
laub von 4 Wochen erhalten hatte, den er bis 
er 3. März in Tirol verbringen wollte, bat 

ie Reife roden, Ex wird ſofort von dem 
Polizeipräſſdenſen Zörgied el empfangen wer⸗ 
den, um mit ihm die ſchwebenden Nruagen 
zu beſprechen. 


Fortfüh⸗ 


über den 


Deutſcher Tag in Lodz 


` (Telegraphiſche Meldung) ; 

Lodz, 27. Februar. Der Deutſche Volks- 
verband für das ehemals ruſſiſche Teilgebiet 
Polens trat hier zu einer garona 
jommIung jammen, Die Verſammelten 
forderten 1851 t [ömelke Schaffung eines neuen 
Rane es, das den Deutſchen das ver- 
briefte Recht auf uneingeſchränkte Pflege ihres 
Volkstums und ihrer Sprache in Kirche und 
Spule ſichern und die kulturellen Einrichtungen 
ſchützen ſoll. ` 


Sorgen um die preußiſche Polſzei 


[Drabt meldung unſeres Berliner Sonderdienſte s.) 


arbeit der Kommuniſten und Nationalſozialiſten 
in der Polizei getroffen werden. 

„ Staatssekretär Dr Abenn betonte, daß gus⸗ 
ländiſche Stimmen ſich im allgemeinen darüber 
einig feien, daß die preußiſche Polizei muftergül- 
tig ift. Kern und Geiſt der Polizei ſeien geſund. 

e Staats regierung ſprechen den Polizeibeamten 

den Dani für ihre aufopferungspolle Arbeit aus. 

Konflikt zwiſchen Dr. Weiß und Geis 
mannsberg fei rein perſönlicher Natur. 


Metzenthin (IBP.) 


e und Verſammlun⸗ 
das ſchärſſte ſei es zu mißbilligen, 
führender Stellen immer 


rungspräſidenten von Halfern ins Oberprä⸗ beſetz 


des 
Liquidgtions⸗ 
„ Wenn Roua 
d i Warſchau nach Ber- 
lin bringe, dann würde er ficher gleich den nöti⸗ 

n Bolten polniſcher Vorbehalte mit ſich 
Eren ür einen Handelgvertrag mit 

olen mijje ſich zweifellos einmal eine Ver ⸗ 
Hänbigungsgrunblage finden, in der 
Deuiſchland aber nicht Bugeftändn tije 
machen dürfe, die die eigene kranke Wirtſchaft 
noch mehr auf den Boden zwinge. Leonhardt 
bezeichnete es als wirtſchaftlſchen Seloſtmord, 
wenn Deutſchland in großen Mengen Waren aus 


Polen einführe, die es ſelbſt in ſeinen Grenz⸗ 


bieten erzeuge. Die öffentlichen Ausgaben be⸗ 
alten die Wirtſchaft des Oſtens ihon gebt außer 
ordentlich, und trotzdem habe der Oberſchle⸗ 
ide Stäbtetag zum Ausgleich der Haus⸗ 
N wiederum das Anziehen der Steuer⸗ 
chraube empfohlen. Im Often droht der Bankrott 
der Kommunen, und der Ausverkauf der 
Wirtſchaft iſt das drohendſte Zeichen, daß ſo 
nicht weiter Raubbau getrieben werden kann. 
Aus der einſt jo Blühenden Oderſchiffahrt 
fei ein Häufchen Elend geworden, ihre Armut 
wiederum lege die Oberiverften lahm und laſſe 
die Häfen und Speicher leer ſtehen. Obwohl der 
Hderſtrom Schlefiens Rückgrat iei. laſſe 
usbau der Wa erſtraße 
warten: chenjo wie die Oder werde im Often 
auch der Ausbau der N. 
vernachläſſigt. 
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Ein Mann on der Sirahe 


8) VON RUDOLF RE YM E R M BEE 


„Schade“, antwortete ſie mit unſicherer 
Stimme. „Ich wäre gern mit dir zu Pa hinaus- 
gefahren, Er hat dich fo lange nicht geſehen. 

annſt du dich nicht freimachen?“ 

„Nein“, erklärte er ruhig, „es geht nicht, leider. 
Fabre nur allein und grüße herzlich von mir.“ 

„Kann ich dich nicht wenigſtens abholen? 
Viel eicht um 5, um 6 Uhr?“ 

Sie fühlte, wie ihr das Blut ins Geſicht ſtieg. 

Er antwortete nicht ſofort. Seine Stimme 
flana leicht gereizt. 

„Es geht wirklich nicht, Liebling. Ich babe 
mit dem Filmleuten zu verhandeln und muß ins 
telier fahren, nach außerhalb. Es wird alfo 
ſpät werden.“ 

Nachdem ſie angehängt hatte, blätterte ſie im 
Fernſprechverzeichnis. 


„Miller, Mary, Filmſchauſpielerin, Part- 
allee 12“, las ſie. 
Als ſie zu Mittag heimkam, ſtand ihr Ent⸗ 


ſchluß feft, um 5 Uhr die Wohnung der Schau 
ſpielerin aufzuſuchen. 
Biehleicht mache ich mich lächerlich, dachte fie, 
r beffer, ich werde lächerlich, als ich werde 
betrogen. 
22. Kapitel, 
Was Hoyos und Mary zueinander zog, war 
der gemeinſame Drang von unten nach oben. Das 
ädchen aus der Portierloge, das von Kind an 
in dem feinen Mie hauje im Großſtadtweſten den 
dornehmen Herrſchaften durch einen 
Gummiball bei Tag und bei 
Haustür geöffnet hatte, war beim Vergleich 
zwichen ihrem hübſchen Spiegelbild und den 
weiblichen Herrſchaften ihres Hauſes zu der Er- 
1 bn ge daß gie zu etwas Höherem als 
dem 285 Leben einer Piörtnerstochter 
art und berufen ſei. Daß fie mehr als 
übſch war, hatten ihr ſowohl die eigene Eitelkeit 
wie die Worte und Blicke der feinen Herren, 
denen ſie täglich von Berufs wegen begegnete, von 
ihrem 13. Lebensjahre an beſtätigt. Sie war 
nicht ſchüchtern und ließ ſich nicht das erſtemal 
üſſen, als es Hoyos tat bei Gelegenheit der Ver⸗ 
dunkelung des Hausflures durch „das Erlöichen 
der automatischen Lichtſchaltung. Sie hatte bicien 
Kniff, der ihrer Pförtnerwohnung fo nahe lag, 
ihm als Halbwüchſige zu vielen Malen und 


Druck auf 
Nacht die 


niema's ohne Mißerfolg erprobt und wußte, dab- 


die Finſternis den Männermut zu tätlicher Zärt⸗ 
lichkeit ſteigert. 

Auch die Atmoſphäre der Portierloge, in der 
alle Klatſchgeſchichten der vornehmen Hausbewoh⸗ 


— 


Für jeden Reifen finden Sie An- 
goben über zulässige Belastung 
und richtigen Luftdruck im 


Dunlop Reifen Almanach 


[ner wie in der Nachrichtenzentrale eines Skandal⸗ 
blättchens zuſammenliefen, war geeignet, die 
Phantaſie des Mädchens mit den großen Wün⸗ 
ſchen zu beflügeln und ihr kühne Träume von 
Reichtum und Glück vorzugaukeln. Der Lebens⸗ 
weisheit etzter Schluß ſchien ihr in Erfahrung 
zu liegen, daß alles im Leben ſchließlich ſich 
um das ewig Weibliche und allzu Menſchliche 
drehe Ein Mädchen wie fie, das jung und ſehr 
hübſch war und die Männer, die ja in Liebes. 
dingen viel dümmer waren als die Frauen, zu 
nehmen wußte, konnte und mußte es zu etwas 
bringen. 

Obwohl ſie die Unbeſtändigkeit männlicher 
Neigungen kannte, hatte ihr die Epiſode mit 
Hoyos doch einen ſchweren Schlag verſetzt. Nicht 
daß er ſie nach dem vielverſprechenden Anfang 
ihrer Bekanntſchaft fallen gelaſſen hatte, hatte ſie 
am meiſten gekränkt, ſondern das Glu. das er 
bei der ſchönen und reichen jungen Dame machte 
und das ſie durch den Spion der Portierloge 


mitanſehen mußte, hatte ſie gewurmt. Sie gab 
ohne weiteres zu, daß er billigerweiſe nicht das 
keine Mädchen der großen Dame vorziehen 


konnte, aber die Affäre hatte ihr eben deutlich 
demonſtriert, wie weit ſie von der Form die ſie 
in ſich fühlte, noch entfernt war. Zu reſignieren 
lag ihr nicht, vielmehr verdoppelte die Erkenntnis 
ihrer Unzulänglichkeit ihre Tatkraft. Da ſie 
mangels Geld und Geiſt und vornchmer Herkunft 
nur durch die natürlichen Gaben ihrer äußeren 
Reize und ihres Raffinements den Wea machen 


$| fonnte, zog fie ihr Inſtinkt zum Film als dem 


ſchnellſten und ausſichtsreichſten Sprungbrett 


nach oben. 


Im Zigarrengeſchäft an der gegenüberliegenden 
Hausede hatte fie die Bekanntſchaft eines Jilm- 
regiſſeurs gemacht, der ihr gelegentlich einige Sta- 
3 verſchaffte. 
$j fie in der Komparſerie wohl zu kleinen Amiſſe⸗ 
ments. bei denen die Männer den Hauptgewinn 
hatten, 5 niemals zu Geld und Namen gelan- 
gen konnte. In dieſer Sitnation erinnerte fie ſich 
der alten Verbindung mit Herrn Schnell, dem 
Photographen, die ſie einer Freundin, der Tochter 
einer braven Waſchfrau, verdankte, die in Revuen 
und Ausſtattungsoperetten ihre ſchönen Beine 
zeigte, aber niemals große Klaſſe werden würde, 
da ſie die Schwäche beſaß, ſich jedesmal bis über 
die Ohren zu verlieben und folglich zu verplem⸗ 
pern. Herr Schnell war ein erniter und verſtänd⸗ 
nisvoller Mann, der ſich niemals bei ſeinen Kin⸗ 
dern, wie er ſeine Zöglinge nannte, Uebergriffe 
erlaubte, ſondern nur das geſchäftliche Ziel im 
Auge hatte, ſie richtig zu placieren und ſeine Lei⸗ 


Sie erkannte bald, daß A 


Auf jedes Rad 
`e passt eine DUNLOP- 


der größe 


Ein Reifen besonders geschaffen für höhere 
Tragfähigkeit und längere Lebensdauer durch 


vergrößertes Luftpolster 
stärkere Gummiauflag e 
und breitere Lauffläche 


Übergrößen schonen den Wagen, steigern die 
Leistung, sind wesentlich billiger im Gebrauch. 


WELTREKOR D-REIFEN 


a 


ſtungen ſich mehr durch Beziehungen als durch 
Geld vergüten zu laſſen. Nachdem er Mary, der 
er auf den erſten Blick eine gute Note gegeben 
hatte, für die Aufnahmen zu einer neuen Serie 
von Anſichtspoſtkarten verwandt und ſich über⸗ 
zeugt hatte, daß ihr keckes Näschen und ihr ſüßer 
Augenaufſchlag den Geſchmack des gemeinen und 

auch des feinen Volkes traf, ließ er ihren Kopf 
und ihren Körper durch einen Meiſter der Ver- 
ſchönerungskunſt auf gout americain bearbeiten 
und ſtellte von ihr wundervolle Aufnahmen zur 
Anpreiſung von Kosmetika und Automobil en her, 


die von den entzückten Reklamechefs pt einſchlä⸗ das Lantalſche Geſchäft 
Nach dieſem betrieb, gehörte er ſeiner Frau und dieſer der 


gigen Induſtrie erworben wurden. 


| 


Sr d 


28. Februar 1930 


langte es, um die Protosgeſellſchaft in eine A.⸗G. 
zu verwandeln und ein großzügiges Produktions- 
programm aufzuſtellen. Der erſte Mary⸗Miller⸗ 
Film war im Entſtehen. 

Der Star der Protos A.⸗G. witterte, was in 
der Seele ihres Protektors vorging. Sie ſah, 
daß er für den Film Feuer und Flamme war und 
ahnte, daß ihn ſeine Börſengeſchäfte langweilten. 
Und ſie baute einen Plan von intriganter Naivi⸗ 
tät. Wenn es ihr gelang ihn von der Firma Lan⸗ 
tal & Co. zu trennen, ſo gehörte ihr der ganze 
Hoyos und ſein ganzes Geld. Solange er noch 
als Hauptunternehmen 


Erfolge erſtieg ſie mühelos die nächſte Stufe und] Ni eßbrauch des väterlichen Vermögens und ſie 
gelangte in den gleichen Zeitſchriften in denen ſie 


zuvor für Schönheitsmittel und Luxuswagen mit 
ihrer ganzen Perſon eingetreten war, als Träge⸗ 
rin modiſcher Neuheiten zur Abbildung. Jetzt 
ſtand ſchon ihr Künſtlerinnenname in kleinen 
Typen links unter den Bildern gegenüber dem 
Vermerk „phot. Schnell“. 

Ihr Talent wurde von ihrem entzückten Ma⸗ 
nager mit der Erlaubnis belohnt, bei den zwang⸗ 
loſen abendlichen Meetings in ſeinem Atelier 
zu erſcheinen. Schnell ſelbſt hatte fie dem Regiſ⸗ 
ſeur der Protosfilmgeſellſchaft, einer kleinen 
Produktionsfirma, als ebenſo hoffnungsvolle wie 
preiswerte Künſtlerin empfohlen. Die Leute von 
der Protos waren von dem neuen Typ begeiſtert, 
nur fehlte ihnen noch das Geld, um ihre Begei⸗ 
ſterung in dem erſten Mary-Miller-Film reali- 


ſieren zu können. 

Bei dieſem Stande der Dinge traf Mary 
Hoyos wieder. Die beiderſeitige Freude darüber, 
daß ſie es ſoviel weiter gebracht hatten, war ehrlich 
und erleichterte die Wiederaufnahme der unter⸗ 
brochenen Beziehungen. 

Mary verzieh ihm ſeine ſchnöde Treuloſigkeit 
von einſt um ſo leichter, als er durch ſie in die 
Lage verſetzt war, ihr zu helfen. Seine Blicke 
ſagten ihr, daß ſie ihm jetzt um ein Vielfaches be⸗ 
gehrenswerter erſchien als vor ihrer Vervoll⸗ 
Rue: Als fie und die Leute von der Protos 
m ihre Pläne entwickelten und ihn zu einer finan⸗ 
gelen Beteiligung ermunterten, machte Hoyos 
nicht einmal der Form wegen Einwendungen Es 
ſchmeichelte nicht nur ſeiner Eitelkeit, vor 1 
ugen den großen Geldmann zu ſpielen, die Be⸗ 
teiligung an einem Filmunternehmen bedeutete 
ihm auch eine erwünſchte Abwechſlung von feinen 
Börſengeſchäften. Den Kaffee konnte er ſchon 
lange nicht mehr riechen, wie er ſagte, und über⸗ 
ließ die Abwicklung der eigentlichen Lantalſchen 
Handelsgeſchäfte ſeit Monaten ganz dem erfahre⸗ 
nen Mendel. Seinen glücklichen Spekulationen 
am Zuckermarkt hatte er Verſuche an der Effekten⸗ 
börſe folgen laſſen, deren Ergebnis ſich noch nicht 
feſtſtellen ließ Er war raſch dahinter gekommen, 
daß das Börſenſpiel dem Spiel mit Ships und 
Tickets an Reiz bei weitem nachſtand und eine 
Sache für griesgrämige Geldſäcke war. Wäre er 
nicht an der Börſe ſo ſtark engagiert geweſen, ſo 
hätte er ſeine Rechnung glattgemacht und ſeine 
Geldmittel ganz in den Film geſteckt. — — 


* 
\ 


d 
d 


* 


\ 
l 
i 
i 
1 
l 


ſelbſt bildete für Hoyos genau wie der Film nur 


eine vorübergehende Abwechſlung. Die Frucht 
dieſer Ueberlegung war der anonyme Brief, der 
Rhea einen unruhvollen Vormittag bereitet hatte. 


r Rhea in der ſechſten Stunde die Treppen 
5 Hauſes Parkallee 12 emporſtieg. war alles 
zu ı der grogen Filmſzene bereit, in der Mary als 


Autorin, Reaiſſeur und Hauptdarſtellerin figu⸗ 
rierte. 
Hoyos batte an dieſem Tage ſchlechte Laune 


und trug ſie zu ſeiner Geliebten. da er ſie ſeiner 
Nau nicht präſentieren wollte. Den Anlaß ſeiner 
Verſtimmung bildete die unglückliche Entwick⸗ 
lung einer großangelegten Spekulation in In⸗ 
duſtriepapieren, die er vor Mendel aeheim- 
gehalten hatte. Da an der Börſe weder Tatſäch⸗ 
liches noch Unwahres verborgen bleibt, war die 
Kunde von ſeinen Verluſten am Effektenmarkt 
auch an die Kaffeebörſe gedrungen und auch 
Mendel zu Ohren gekommen. Der ſtets devote 
Prokuriſt des Hauſes Lantal hatte ſich, entſetzt 
über die bedrohlichen Nachrichten, zum Chef der 
Firma begeben und ihn um Aufklärung gebeten. 
Honos hatte alles geleugnet und Mendel böchſt 
ungnädig ſtehen laffen, aber ſein Verdruß war 
durch die Abfertigung des ihm unſympathiſchen 
Aufpaſſers, als den er Mendel empfand, nicht 
verringert worden. Er hatte ſich früher als ver⸗ 
abredet bei Mary eingefunden. 

Mary, die am Vormittag in einer Atelier⸗ 
aufnahme für ihren Film gearbeitet hatte, lag 
maleriſch auf ihrem Diwan im verdunkelten 
Zimmer und klagte über Augenſchmerzen infolge 
des grellen Lichts der Filmlampen. In Wahr ⸗ 
heit erſchien ihr die Dämmerſtimmung für ihr 
Vorhaben beſonders paſſend. Auch verſperrten die 
herabgelaſſenen Stores den Ausblick auf die 
Straße, auf der Hoyos das Erſcheinen feiner 
Frau hätte wahrnehmen können. 

„Was macht die Kunſt?“ fragte Hoyos, ſich 
zu Füßen ſeines Stars niederlaſſend und finſter 
Schuhe betrachtend 


die erſten Streifen wären 
Er hat ſie geſtern im Vor⸗ 
führungsraum laufen laffen. Ich ſähe fabelhaft 
aus, ſagte ſie. Wie die Negri — nur jünger.“ 
„Hm“, machte Hoyos. 


die Spitzen ſeiner 


„Gutmann ſagt, 
glänzend gelungen. 


[Fortſetzung folgt.) 


Ein Beispiel: 


Der Reifen 5,25-20 trägt max. 550 kg 
Der Reifen 5,50-20 „ „ 800 „ 


0 
0 


HOHERE TRAGFAHIGKEIT gibt 
* auf Grund eingehender Versuche 


120% 


MEHRLEISTUNG 
bei gleicher Belastung 


ALSO 


| CDR TEE 
I GROSSE 5,25 - 20 
AR FR WIE RI BR 
ÜBERGROSSE 

5,50-20 


Die Beerdigung von Margot Laxander 
findet Freitag, nachmittag 3½ Uhr, vom Trauer- 
haus Beuthen OS., Donnersmarckstraße 17, aus statt, 


Gnädige Frau! 


Sie wollen schön sein! 
Denken Sie an 


Elizabeth Arden 


und ihre weltberühmten 
Präparate zur Pflege des 
Teints. 

Individuelle kostenlose Beratung 
inder Alleinverkaufs- 


Statt besonderer Anzeige. 


In der Nacht zum Donnerstag verschied unerwartet nach 
kurzem schweren Krankenlager, wohlversehen mit den bl. Sterbe- 
sakramenten, einen Tag vor seiner Silberhochzeit, mein inniggeliebter 
Gatte, unser herzensguter und treusorgender Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 


Geschäftsverlegung! 


Damen- und Herren-Friseur-Salon, 
Dauerwellen-Institut und Parfümerie 


Bäckermeister und Hausbesitzer 


. telle bei 
3 Vinzent Wodarka 3 
Brune an ep (früher Wee dann Gr. Blottnitzastraße) À. Mitteks Nacl. 
jetzt: Gleiwitzer Str. 22, I. Etg. Beuthen OS. 
im 51. Lebensjahr. (über dem Schuhhaus Salamander) Gleiwitzer Straße 6 Tel. 4472 


— 
Ondulation 7 Haarwäsche / Bubikopfpflege 
Dauerwellen ; Wasserwellen 
Gesichtsmassage Maniküre 
Sämtliche Toiletteartikel 


Beuthen OS., Schweidnitz, Breslau, Königszelt, Bankau, 
N eie ienop dee Berlin, den 27, Februar 1930. Ober schi, Landestheater 


Beuthen Freitag, 28. Februar 
20 (8) Uhr Zum 1. Male! 


Rotert uni ger rum 


esapgsporse miu Tanzen 
von Gustav Raeder 
Voranzeige: 


Beuthen, l. Mär: Gastspiel Alexander Maissi 


in: Der lebende Leichnam 
Schau-pie! von Tolstoi 


Im tiefsten Schmerz 


Frau Auguste Langer, sc. Kostka 
und Söhne Sepp, Gerhard. 


l a S 
‚Von der Reise zurück! |2 Pianos 


o ſabrik neu, 5 Jahre 
Garant., ſchw., blank, 
gutes Markenfabrikat, 
* verkäuflich. 


Facharzt für innere und Nervenkrankheiten Anget 
Beuthen, Bahnhofstraße 31. Fernspr. 4419. an bie Er 
l dief. geitg. Beuthen. 


Am Sonntag, dem 2. März 1930, vormittags 11 Uhr 
findet im oberen Saale des „Hotel Kaiserhof“, bierselbst, eine 


Trauerfeier zum Gedenken an den verschiedenen Vorsteher, 


Herrn Max Grünwald, 


statt, zu welcher die Angehörigen (Damen und Herren) 
unserer Synagogengemeinde hiermit eingeladen werden. 


Der Vorstand der Synagogengemeinde zu Beuthen OS. 


Beerdigung: Sonntag, den 2, März cr., nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaus, 
Requiem: Montag 7½ Uhr, St. Trinitatiskirche. 


Schauburg | 


Eberistr. ın Gleiwite kul 46765 


Privil. Schützeneilde, Beuthen Os. 
ende, Beuthen QS, 


Tief ergriffen geben wir den allzufrühen Tod unseres lieben Kameraden, 
Hausbesitzers und Bäckermeisters, Herrn 


Bruno Langer 


bekannt und bedauern aufricbtigst, daß der Verstorbene in rüstigem Mannes- 
alter bei größter Schaifensfreude nach kaum achttägigem Krankenlager uns 


Lila Damita 


entrissen wurde, D, Goldstein, Ein Film voll Spannun amor 
Der nunmehr Verblichene hat in seiner nur zweijährigen Mitgliedschaft Tempon blenderden Sesan taor? 
mit ganzem Herzen Kameradschaftstreue gepflegt, mit größtem Eifer dem Der bunte Flimtei 
Schietsport geuuldigt und durch sein liebenswürd'ges Wesen sich die Zu- eil, 
neigung aller erworben, Darum in unseren Reihen Trauer und Klage, dıe Norgen, Sannsbend, 18%/, Uhr abends» 


unsere dankerfüllten Herzen aufs schmerzlichste bewegen bei dauernd ehren- 
dem Gedenken für unsern verblichenen lıeben, teuern Kamera ien. 

Ehrenpflicht: Aliseitige Beteiligung an der Beerdigungsfeier am Sonntag, 
dem 2, März. 14 Uhr. 1% Stunde vorher Sammeln unter der Fahne am Trauer- 
hause, Beuthen OS., Piekarer Straße 33. 


Der Vorstand. I. A.: Hoffmann. 


Letzimalige Wiederholung des 
Ben 
Sexuasrüms: Falsche Scham 


Ab Dienstag: 


Die weiße Hölle vom Piz Pal 


TRENNT 


Admiralspalast 
Hindenburg O.-S, 


Der l 
Hausball 


dem 3. März 1930, wird im ge- 
schlossenen Rahmen in dem test- 
lich ausgestatteten Café (l. Stock- 


ANONRA MOANANUI UOA 


Größte 
Rundfunk- 


Einmal in Beuthen, Schallplatten- 
abends bei Auswahl 


: Koch ELEKTRA-MUSIKEHE.N, „ 


Sonnabend BAHNHOFSTRASSE 5 
ost iger Telefon 5064, 

L alchingsabend Men Geſchäft wird heute um 
e S'ha uhr geſchloſſen und werk) in Verbiodung mit dem 
Eintritt frei Morgen nach 6 Uhr geöffnet. Winterdachgarten abgebalten, 


1111117) Simon Nothmann, Benthen 0S., Bahnhotstr.1 | Kammer- Lichtsplele uon gpn ee 


lad k: „Sollt hent- 
Magazin für Haus und Küche Heute und Sonnabend — — e 


lied einer unserer geschätzten 
v ” v nachm. ½ Uhr u 
6 


Gäste keine Einladung erhalten 
2 Sonntag vorm, 1-12 Uhr 


Ein sanfter Tod erlöste nach längerem Leiden 
heute mittag 1 Uhr meinen. lieben Mann, unseren 
guten Vater, Schwiegervater und Großvater, den 


Kaufmann 


Heidrich Rambaun 


im 63. Lebensjahre. 
Lipiny, am 27. Februar 1930. 


In tiefster Trauer im Namen der Hinterbliebenen 


Luise Rambaum, gbh. Kosdary 


haben, so sind Karten zur gefi. 
Abholung im Büro Admirals- 
palast reserviert gehalten, 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 2, 


nachm. 3 Ubr, vom Trauerhause, ul. Bytomska 32, aus statt. Dem geehrten Publikum und meinen bekannten 9 a secnnatesg, 
Gästen zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich das Anruf 3870, 
Zur Aufführung gelangt r 
Sonnabend, den 1. März König Fastnacht, Dienstag, den 4. März 


allgemeiner 


Abschieds-Ball 


aus der Fasching 1930 


in denselben Räumen. 
Eingang nur durchs Hotel-Portal, 


Al UNE NINE 
Bierstuben C. Scholz 
Beuthen DS., Große Blottnitzaſtraße Nr. 8. 
Sonnabend, den 1. März 1930: 
Gr. Schweinschlachten 
Ab früh 10 uhr: Wellfleiſch und Wellwurſt. 
Abends: Brat wur ſt. 


Heute abend: Wellfteiſch, 
Wurſtver kauf auch außer Dan 
0 


Es ladet ergebenſt ein C. S. 
10 Monate alt, billig Luf tballons 


zu verkaufen mit und ohne Waffertoffünung offeriert 
een 0, area, . M. Bant, Beuthen O8. Gletwiger Str 

Badt, — e 8 

e nee Pe det Et Ts 


„Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen!“ 

Am Donnerstag, dem 27. d. Mts., verschied nach 
kurzem schweren Leiden meine liebe Frau, unsere 
herzensgute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Tante und Schwägerin 


Frau Anna Weber 


geb. Schubert 
kurz nach Vollendung des 60. Lebensjahres, 
Beuthen OS,, den 27. Februar 1930, 
Dies zeigen schmerzerfüllt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung: Sonniag, den 2. März, nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhause, Schlachthof, gegenüber der „Morgenpost“. 


; als Pächter übernehme. Es wird mein Bestreben sein, 
, . die verehrten Gäste stets mit guten Speisen und 
2 Getränken zu bedienen. 


Ich bitte, das Herrn Painta entgegengebrachte N 
Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen. ® 


Zur Eröffnung 


SCHWEINSCHLACHTEN 


$ mit musikalischer Unterhaltung 2 


® Paul Osmenda und Frau 
* früher Hüttengasthaus Bobrek. 


Familien - Nachrichten 


finden weiteste Verbreitung darth 
sie Ostdeutsche Morgenpost. 


Drosselbart 


Ein Märchen in 7 Akten 
nach den Brüdern Grimm. 


Außerdem: 


Lustiges Belprogramm. 


Eintrittspreise für Kinder 

und Erwachsene von 
40 Pfg. an. 

Vorverkauf an der Kasse, 


Restaurant Paintas Blerstuben, K nigshüiter 2 
Chaussee 2 in Beuthen OS. am $ 


PUUNIA HO AAAA AIUI AASA 


Echter brauner 


B. IScheffzek Dackel, 


Weingroßhandlung / Großdestillation 
BEUTHEN OS., Hohenzollernstr. 25 


$ 


In den Bierstuben: 
Sonnabend, den 1. März 1930 


cameinsclachen 


Freitag abend Wellfleisch. Sonnabend ab 
9 Uhr vorm. Wellfleisch und Wurstessen. 


Wurstverkauf auch außer Haus 


/ 


Beuthen 0.-8. Oipl.- Fachmann Tarnowitzer Str. 20 


uns decken. 
Verlangen Sie sofort Muster, 


Lehmann & Assmy 
Spremberg i. U. t22 
Attosios Iuchversandhaus mil eigener Faprikanon. 


2 


Dftdentiche Morgenpoſt Nr. 59 


“Unrerhaltungsbeilage 


228. Februar 1930 


Hindenburg in Luriſtan 7 


Hamadan (Perſien], 1929. 

Die Sonne ſteht immer noch ſteil am Himmel 
und ſendet ihre unerträglichen Gluten auf die 
arme, vor Durſt ſchreiende Erde Perſiens. 
„Immer noch kein Regen zu erwarten“, denke 
ich ſetze meinen Tropenhut auf und gehe in das 
Städtchen Mohammera hinein, in der leiſen 
Hoffnung, endlich einmal eine andere Antwort 
auf meine Frage: „Wann geht die Karawane 
über's Hochgebirge?“ — als immer dasſelbe 
ewige Wort: Fardag, insch Allah (morgen, fo 
Allah will) zu hören. Und je lächelnder und über⸗ 
zeugter dies ausgeſprochen wird, um ſo länger 
weiß ich, wird es dauern. ANo warten! Un 
erträgliches Warten, das aus Stunden Tage 
macht, und aus Tagen Wochen. Und ausgerechnet 
hier in Mohammera, dem Eldorado der Mos- 
tifos, die an ihren kleinen Stechwerkzeugen Tau⸗ 
ſende von Bazillen ſo vieler orientaliſcher Krank⸗ 
heiten tragen. Jedenfalls war mein Kampf mit 


den Moskitos in Mohammera heftiger und auf⸗ 


regender als ſo manches andere. 


Ich hatte vor, mit der Karawane über das 
Hochgebirge zu gehen, über Disful. Chorremabad, 
Burudſchird nach Hamadan. um von dort aus die 
Straße Bagdad Teheran zu erreichen. 

Eines Tages iſt es endlich ſo weit. Um 3 Uhr 

bricht die Karawane auf. Ich bin der einzige 
Europäer unter den 30—40 Mann. 
. Mein Kamel, das mich mehr als 14 Tage auf 
‚einem Rücken tragen ſoll, nenne ich aus einer un- 
klaren Gedankenverbindung heraus „Eliſe“; je- 
denfalls ſchielt es. 

Wir reiten zunächſt nur durch Sand, beinahe 
glühenden Sand, und auch die Atmosphäre ind 
mit Glut geſchwängert, ii Kr fie gar nicht 
mehr als beig empfindet. Das macht die Ge- 
wohnheit! Oh, man gewöhnt fih an fo unendlich 
vieles, an das man glaubt, fih nie gewöhnen zu 
können. 

Sand und Steine, tagelang dasſelbe Bild. In 
der größten Hitzezeit, ſo ungefähr um 11 Uhr 
morgens bis 4 Hbr nachmittags, werden Zelte 
aufgej * Man ißt etwas Reis und Datteln 
und ſchläft, bis der Kargwanenführer zum Aui- 
bruch mahnt. Meine life ſieht mich in dieſen 
Jagen immer jebr traurig an. Ihre mitgebrachte 
Ration an Futter wird immer magerer bemeſſen; 
Warte nur, bald kannſt du dich wieder einmal ſatt⸗ 
treffen, du genügſamſtes aller Tiere, dem man ein 
Denkmal errichten folte mit der Inſchrift: Hier 
ruht das unvergleichlichſte aller Weſen! 

Weniger wird der Sand, dafür reiten wir 
aber durch ſumpfiges Gebiet, das uns anzeigt, 
daß wir einem Flußlauf näher kommen. Eine 
Stunde noch, und wir ſtehen am Ufer des Kercha, 
eines der waſſerreichſten Flüſſe Perſiens, der ſich 
bei Korna in Meſopotamien in den Tigris er⸗ 
gießt. Jetzt hat die Waſſernot für Menf 
und Tier ein Ende. Ein Aufatmen geht dur 
die gang: Karawane. Die Kamele und Mauleſe 
trinken ſich ſatt und machen ſich dann daran, l. 
leeren Bäuche mit all dem ſaftigen Grün zu fil- 
len, das zu beiden Seiten den Fluß in üppiger 
Fülle einrahmt. 


Eliſe ſieht mich jetzt wieder freundlicher an, 
und ich finde gar nicht mehr, daß fie fo febr ſchielt; 
man ſieht auch bei ihr, daß Freundlichkeit ver⸗ 
ſchönt. Ich nehme ein Bad, um mich pon all 
em Schmutz und Staub zu reinigen. Mittlere 
weile geht die Sonne blutrot unter, und in ihrem 
letzten Schein waſchen ſich die Perſer ihre Füße 
im Fluſſe erha und murmeln dabei ihre vorge- 
ſchriebenen Gebete. 

Am anderen Tage brechen wir ſehr frühzeitig 
— ss ge ſteigt Mi uns 9 auf- 

rts; noch eine Tagereiſe, und wir kommen in 
romantiſch ausſe — ere des halten 
Raſt in zerklüfteten Gebirgsſpalten, die uns 


Schatten spenden, dieſem fo ſeltenen Schatten, 
den jeder Orientreiſende mit Jauchzen begrüßt. 
— Wir find in Luriſtan. 


Die Luren haben Mizah Schah, dem Beherr- 
ſcher der Ferse. _gepenlber noch faſt gänzlich 
ihre Selbſtändigkeit bewahrt. Sie ſind ein wil⸗ 
des, weit von jeder Kultur en ferntes Gebirgs- 
volk, das dauernd mit Rizab Schah im Klein 
krieg lebt. Sie gehören zu den nomadiſieren⸗ 
den Stämmen Perſtens. Ihre 1 

n find von einer nicht zu überbietenden Einfach. 

it. Ihr ganzer Reichtum beſteht in fen 
und Ziegen, die ihnen alles liefern, Nahrung und 


Im ersten Jah 


NIVEA 
KINDERSEIFE 


Sie ist nach ärztlicher Vor 


schrift besonders für die emp» 
. — Ihr 25 e 

. Ihr seidenweicher 
Schaum dringt schonend in die 
Hautporen ein und macht sie 
frei für eine gesunde Haut- 


struung. 


Kleidung, ja ſogar Wohnung, denn ihre Zelte, 
im Sommer im Gebirge, im Winter in den 
Ebenen aufgeſtellt, beſtehen aus ſchwarzem Biegen- 
haarfilz, den die Frauen weben. Geld kennen fie 
ſo gut wie gar nicht: Einkäufe geſchehen auf dem 
Wege des Tau ſchhandels. Die Luren ſind, 
wie die Perſer, indogermaniſcher Abſtammung. 
Sie find nicht jo fanatiſch religiös wie die Per- 
fer, unterſcheiden fih aber im Charakter ſehr von 
ihnen, ſie ſind gaſtfreundlicher, treuer, aufrichti⸗ 
er und ehrlicher. Ben Gadiwah, unfer 
Karawanenführer, ift luriſchex Abſtammung, wie 
er mir unterweas erzählt ha“ te. 4 
Gedanken daran zu ihm hinüberſehe, winkt er 
mir, freudig lächelnd und kommt auf mich zu: 
„Was iſt los, Ben Gadiwah?“ 

„Sahib, eine Farſang 15 Kilometer] weiter, 
und wir find in einem luriſchen Dorf, defen 
Oberhaupt mein Freund und Bruder iſt. Es 
wird auch dich erfreuen, zu wiſſen, daß mein 
Freund Ali Niſchni einen Schnaps braut, der 
einzig iſt. 8 

Aber, Ben Gadiwah, Mohammed hat A Tobol 
verboten, du bijt doch ein gläubiger Moham⸗ 
medaner.“ 

„Was tut es, Sahib, wir ſetzen uns eben in 
meines Freundes Hütte; Mohammed kann uns 
dann vom Himmel aus nicht ſehen, wenn wir 
Schnaps trinken.“ 

Ich muß aus vollem Halſe lachen. Ben 
Gadiwah aber ſchüttelte den Kopf, er hat kein 
Verſtändnis dafür, daß ich ſo wenig Verſtändnis 
für feinen feiner Meinung nach fo ſchlauen Gin- 
fall habe. Wir reiten weiter und machen dann 
am Rande eines Zeltdorfes Halt. Ben Gadi- 
wah gibt noch einige Anordnungen, und wir 
gehen dann in das Dorf hinein. Vor ſeinem 


Zelt ſitzt Ali Niſchni und tut, wie immer — b 


nichts. Wir begrüßen uns nach mohammedani⸗ 
ſcher Sitte, die rechte Hand auf die linke Bruſt 
gelegt und von beiden Seiten erklingt das ſo 
lieblich tönende: Salem Aleikum, Aleikum Salam. 
Ein großer Redeſchwall folgt zwiſchen den beiden, 
der mit Alis begeiſtertem Ausbruch „Marschallah, 
Marschallab, ine Almani!“ (Donnerwetter, ein 
Deutſcher] fih dann auf mich entlädt. „Schib, 
gib mir die Ehre, mein Gaſt zu fein, fo lange 
du willſt; Allah ſei geprieſen, der dich in meine 
armſelige Hütte brachte.“ Und dann gießt er 
Schnaps ein und bringt am Spieß gebratenes 
Fleiſch und Eier und Pilaw (Reis). Als 
Teller bekommt jeder eine flache Scheibe Brot, 
aus Durra, einer Art Hirſe, gebacken, und ſtatt 
Meſſer und Gabel benutzt man ſeine natürlich 
gewachſenen und von Gott gegebenen Eßbeſtecke. 
Schweigſam ißt man, und es ſchmeckt vorzüglich: 
ich begreife nur nicht, wie Ben Gadiwah den 
Schnaps trinken kann, als ob es Waſſer ſei. 
Gegen jo etwas Süßlich⸗Bitteres ſträuben ſich 
meine Geſchmacksnerben. Bei jedem Schluck 
ſchaut er ängſtlich nach dem offenen Eingang der 
Hütte, wendet ſich dann um, ſo daß er die Oeff⸗ 
nung im Rücken hat, und trinkt. 

J. ja, es könnte doch ſein, daß Allah dur 
die Tür ſieht Fr wahr, Ben Gadiwah, un 
dein frevleriſches un beobachtet!“ 

Ali Niſchni lacht über meine Bemerkung: 

„Sahib hat denn Euer Gott den Alkohol 
nicht verboten?“ 

„Nein, denn Gott gab dem Menſchen den 
Verſtand, zu willen und zu empfinden, wann 
er genug getrunken ie Aber Allab hat ſchein⸗ 
bar vergeſſen, euch eritand u geben, denn 
fiche, Ben Gadiwah ift bereits ralat bea 
trunken.“ 

Ali Niſchni nimmt wortlos den berauſchten 
Mann und legt ihn in eine Ecke der Hütte. 
„Nach und nach kommen Männer in die Hütte, 
die wohl gehört haben, daß ein Alman bei Ali 
Niſchni zu Saft ift. Sie haben ihre piume 
pfeifen mitgebracht, und jeder bemüht fiğ, 
aus aus einem Stück Opium ſo ſchnell wie 
möglich Rauch zu entwicke n. Ein ſüßlicher Ge- 
ruch erfüllt die Hütte. Alles ſchweigt. Plötzlich 
ertönt in dies Schweigen hinein die blecherne 
Stimme eines alten Luren: „Du biſt ein beut- 

ſcher Sahib? Dann erzähle uns doch einmal die 
Geſchichte vom Schah Hin den burg!“ 

Hindenburg? Ein großes Staunen überfällt 

mich. Ich Ei wohl gehört, daß Nagqrals 


rzehnt nur 


Preis 70 Hh 


Als ich in l 


gierung, komme aus 


Von 
Giſelher M u m m 


[Märchenerzähler von Beruf), den Namen dieſes 
großen Deutſchen in ihre Geſchichten und Sagen 
mit eingeflochten haben, und daß auf dieſe Weiie 
der Name Hindenburas von Mund zu Mund 
durch ganz Perſien gedrungen iſt. Aber ihn 
auch in dieſem entlegenen Ort zu hören, wohin 
kaum eine Zeitung ihren Weg findet, wo kaum ein 
Menſch leſen und ſchreiben kann, — das machte 
einen gewaltigen Eindruck auf mich. 
Ein ſto zes Gefühl überkommt mich, zu dem Volt 
der Deutſchen zu zählen, das einen Heerführer 
und Helden hat, deſſen Name bis in dieſen ent⸗ 


denn ſie alle ſind es, die Wiſſen und Kultur 
wenn auch in ſehr primitiver Form, in das Vol 
hineintragen.) „Und nun höre und berichte über⸗ 
all weiter, alter Naggal, was ich dir jetzt er⸗ 
zählen werde.“ Und ich erzähle nun den anade 
tig lauſchenden Luren die Geſchichte vom Kri 
und von Hindenburg, und alle verſtehen mich, 
auf Grund meiner, in vielen Jahren angeeig⸗ 
neten guten perſiſchen Sprachkenntniſſe. Und die 
Stunden vergehen, und die Männer in der Hütte, 
in dieſem entlegenen Winkel des luriſchen Hoch⸗ 
gebirges wollen nicht aufhören, mir zu lauſchen: 
fie vergeſſen alles um ſich herum, fogar 
Opiumpfeifen. 

Und ich weiß, daß morgen und übermorgen 
und all die nächſte Zeit der alte Naqgal mit der 


egenen Ort gedrungen ift. blechernen Stimme ein gutes Geſchäft machen 
„Biſt du ein Nagoal“, frage ich den alten wird, denn von Dorf zu Dorf wird er gehen und 
Luren, und er antwortet mir: feinen Brüdern die Geſchichte erzähſen dom 
„Ja, Herr.“ jeher lebenden, aber jetzt ſchon ſagenumſponnenen 


(Dieſe Naqqals ſind vo 
wefentlicher Bedeutung im perſiſchen Role 


leben, [Helden Hindenburg. 


Der Kurier vom Balkan 


Von A. Hellmann, Beuthen 


Die Schlafwagen⸗Abteiltür des allabendlichen 
Ausland⸗D-Zugs ſurrte auf: 
4 Pr e orippa 
aben Sie zollpflichtige oder einfuhrverbotene 
den bei fich ft a 

Zwei Köpfe entwirrten ſich jäh aus weißem 
Bettgedeck, erſchreckt und neugierig, verſchlafen 
und wie von der Tarantel gebiſſen; einer aus 
dem erſten Stock, der andere aus dem Parterre. 
„Zugleich ſchlugen zwei Stimmen an, eine weib⸗ 
liche und eine männliche, Landesſprache uner⸗ 
findlich. Unerfindlich war aber auch zunächſt, 
wer Frau und wer Mann von den beiden war. 
Beide Köpfe ſchienen gleich jung und raſſig, und 
eider Haar war gleich männlich geſchnitten. Wer 
ſoll ſich da heute auskennen! 

Schließlich löſte ſich aus dem Parterre die 
ganze Gehan, und das war enſcheinlich der 
Mann, ein junger Tenik, der in gutem 
zöſiſch lächelnd bon ſich ſagte: 4 

„Ich bin Kurier der königlich⸗bulgariſchen Re- 
Sofia und fahre über Berlin 
nach Paris in N Miſſion. Mein Kurier- 
gepäck iſt verſiegelt und liegt, bitte, dort am Fen⸗ 
ſter, und hier ift unſer Reiſegeväck; die Dame 
dort oben, bitte ſehr, ift- meine Gattin!” 

„Darf ich um Ihren Kurierausweis bitten!“ 

„Ja — hier iſt er! In Sofia ausgeſtellt, von 
Ihrem deutſchen Geſandten Şa dial 
Aus dem erſten Stock zitterten ein paar ängſt⸗ 
liche Worte dazwiſchen Der Kurier unten in 
eier ſeidenen Schlafanzug lächelt beruhigend 
inauf und meinte dann: 

„Meine Frau fährt mit mir zum erſten Male! 
Sie hat noch keine Grenze und keinen Zollbeam⸗ 
ten geſehen, daher das Lampenfieber!“ 

Darauf der Zöllner, das große amtliche Pa⸗ 
pier behutſam wie einen Tapfenddoülarſchern zu⸗ 
ammenfaltend, etwas feierlich: „Es iſt alles in 

rdnung! Sie find frei von jeder Zollreviſion! 
Guten Abend!“ 

Die Abteiltür ſurrte wieder zu. Draußen 
ſchrie der Boy Beuthener Würſtchen, Apfelſinen 
und Bananen aus 

* 


Sie haben's alſo ſoweit ganz gut, dieſe Herren 


Kuriere, die jede Regierung unterhält, um in den 
wichtigſten Dingen mit ihren ausländiſchen Ver⸗ 
tretungen am zuverläſſigſten verkehren zu können. 
Sie ſind auch heute noch nicht nur von Romantik 
umwitterte Operetten und Kintopp⸗Figuren, fons 
dern ſie exiſtieren wahrlich und fahren und flie⸗ 
en von Land zu Land. Das muß wohl ganz 
chön ſein. 

Sie kennen ihren Erdteil gleichſam „grenzen ⸗ 
los“; denn ſie unterliegen auf ihren W 
nicht den mannigfachen Zeremonien, die als 
„Grenzſchikanen“ landläufig bekannt ſind. Wenn 
ſie ſich nen ihren Paß oder einen beſonderen 
Kurierausweis als beamtete „Regierungs- 
tuviere“ ausweiſen, bleiben fie von jeder tör- 

erlichen aa und das mitgeführte 
ienſtgepäck, das amt ic, verſiegelt und an eine 
Regierungsſtelle oder diplomatiſche Vertretun 
gerichtet fein muß ſowie ihr privates Reiſegepä 
von jeder zollamtlichen Nachſchau beim Grenz- 
übertritt befreit. 

Sogenannte „Gelegenheitskuriere“, 
die in Einzelfällen Kuxierdienſte leiſten und als 
ſolche in ihren Ausweiſen 525 ind, müſſen 
ſich jedoch die körperliche und die rchſuchung 


Spatzen ſingen, 


~ 
| 


1 


ihres privaten Reiſegepäcks gefallen laſſen. Das 
verſiegelte Dienſtgepäck freilich iſt in dieſem 
Falle unter den bereits genannten 

unantaftbar. 


Wer alfo will Regierungskurier werden!? 
= 


Uebrigens war damals hier in Beuthen 
noch gute Gelegenheit, mit dem jungen 8 
pidis Bahnſteig und Schlafwagen zu pi 

enn er ſprach, konnte man ihn für einen welt⸗ 
gewandten Pariſer aus gutem Hauſe halten. 

Er war mit ſeinem verſiegelten Köfferchen, 
das er keinen Augenblick aus den Augen ließ, 
ſchon viel in Europa herumgekommen: Ron- 
ſtantinopel, Athen, Rom, Madrid, Paris, Ber⸗ 
lin, Wien \ 

„Und Moskau?“ 

„Glücklicherweiſe — noch nicht!“ 

m 

„Aber, wiſſen Sie, ich ſehe immer nur die 
Silbouette, allenfalls noch die Maske 
Städte. Meine Reifen find ja zeitlich ung önt. 
lich ſo präziſe vorgeſchrieben uno abgemeſſen, daß 
ich z. B. in Berlin noch nicht das berühmte 
„Cafe Vaterland“, von dem in Sofia ſchon die 

kennen lernen D 
dann — die jtete Sorge um den Koffer mit d 
Siegel dort ... Sie können fih ja denken 

„Darf man nicht erfahren, was Sie da drin⸗ 
nen z. B. heute 
Er lacht: „Nun gut — paſſen Sie einmal 


auf — — 

Da ſchrillte eine und der Mann mit 
der er Mühe rief ert 

Der junge Bulgare zeigte ſeine ne: „Ein 
aber Auf Wiedersehen * am 
Alſo das ſteht feft: Dieſe Kuriere willen í 
genan, 7 ſie 7 — Neugierigen — 
ren haben! 


Die lachende Welt 


Aus der Schule 
Lehrer: „Na, da biſt du ja wieder, Werner. 
Du wirſt viel nachzuholen haben. Seit wann 
warſt du denn krank?“ 


„Seit dem Siebenjährigen Krieg, Herr 
rer. 


e 
Wettlauf 
„Ein Monat ift doch im Handumdrehen weg.“ 
„Das Gehalt aber noch viel ſchneller.“ ir 


+ 
Rationalifierung 
In einer römiſchen Vorſtadtſtraße haben ein 
neapolitaniſcher und ſizilianiſcher Schuſtet 


ihre Werkſtätten in zwei benachbarten Kellern. 

Kam da neulich der Sizilianer zu dem Neapolita⸗ 

ner herüber: ; 

$ „Je A 198 at U a: Bi fonni 905 
eine e ſo verkaufen ehl’ 

auch das Leder — a bei deinen Preiſen komm 

ich nicht mit.“ 

4 A. Geschäft . c ade rel 
en eſchäft noch nicht ig: i 

grundſätzlich nur fertige Stec ; 


Gegen spröde Haut 


schützt Sie beim Wintersport, überhaupt immer 


Sie sich bei Kälte Wind und Wetter im 


\ 


| 


‚ wenn 
reien aufhalten 


 NIVEA-CRFME 


Nivea-Creme enthält als einzige Hautcreme das 


dem Hautfett verwandte Eucerit, und darauf be- 
ruht ihre Wirkung. Sie dringt, ohne einen Glanz 
zu hinterlassen, vollständig in die Haut ein und 


macht die Gewebe der 
widerstandsfähig. sie nährt und 


ut geschmeidig und 


äftigt die Haut 


Dosen zu RM. O. 20 1.20 » Tuben zw» RM 0.60 u. 1.00 


nach Inkrafttreten der Arbeitsgerichtsbar⸗ 
keit und juriſtiſchen Begutachtung der ent- 


„Kaufmänniſche Angeſtellte ritit 
u tehenden Streitfälle 
kündigen den Tari die Mängel beſonders erkennbar wurden. 


8v dem in Nr. 45 vom 14. 2. 1930 erſchienenen nur die Angeſtellten⸗Organiſationen, 
Bericht über die Geſchäftsſitzung des KK. Beu- 

then wird uns vom Zentralverband der 

Angeſtellten, 

geſchrieben: 


Der zum 31. Dezember von ſämtlichen An⸗ 
geitellten-Drganiiationen gekündigte Mantel- 
tarifvertrag für die 
Im oberſchleſiſchen Handel beſtand in dieſer 
Naſſung bereits feit Februar 1924. In den ver- 
flcßſenen ſechs Jahren hat fid herausgeſtellt, daß 
einzalne der Beſtimmungen des Tarifvertrages, 
namentlich bezüglich der Eingruppierung der An- 
geſtellben, zahlreiche Unklarheiten anf- 
wieſen. Wenn dies erſt in den letzten Jahren 
beſonders in Erſcheinuiza trat, fo ift das darauf 
zurückzuführen, daß | 


Bezirksgruppe Oberſchleſien, Anzahl der vorhandenen Tarifbeſtimmungen er⸗[berufsfremde Pe 


dieſe Unklarheiten ſobald als möalich zu be⸗ da ja bei Abſchluß des 
ſeitigen. Führende Vertreter des Kaufmänniſchen daran gedacht war, daß 
Angeſtellten 
Angeſtellten⸗Organiſationen in dieſer 


völlig einig. Hinzu kommt aber noch ein weiterer | gchaltsſätzen. ſondern 


Einſtellungen von Angeſtellten vorgenommen ſtehen, 
So iſt z. B. die Behandlung und Einſtellung der 
immer mehr im oberſchleſiſchen Handel in Er⸗ 
ſcheinung tretenden Volontäre in dem bis⸗ 


dreijährigen Lehrzeit 
männiſchen Berufe noch 
um nachher in das 
einzutreten. 


herigen Tarifvertrag völlig offen gelaſſen. Der 


Die beliebte Filmkünstlerin 


Evelyn Holt 


ferner 
Andree Mattoni - Carl de Vogt 
Paul Grätz - Hertha v. Walther 


in dem neuen Großfim 


Die 


Schleiertänzerin 


Ein Gesellschalts- und Liebesdrama 


Die herrlichen Wintersportplätze 
im Engadin 


sind der malerische Hintergrund. 


Dieser Film führt in jene Luxus welt, in der 
das Lied der Lebensfreude gesungen wird. 
Er zeigt jene Frauen. die alles verschenken 
dürfen, ihren Geist, iure Schönheit, ja ee bst 
ihren Körper. die aber kein Herz haben 
dürfen. zu lieben. In die Sphäre dieser 
Frauen gerät die kleine Evelyn. Von dem 
Außenglanz dieses Lebens getäuscht, gerät 
sie in Gefahr, sich selbst zu verlieren. 


Ferner 


täglichi 


Reichhaltiges Beiprogramm BEUTHEN 


„„ 
j | 


— . EO 


KammerLichtipiele | 


EEE EEE. BEUTHEN OS. r 
Von Freitag Montag! Nur 4 Taga! 


| [Neues Film u. Bühnen- Programm 


Versteigerung! 


Heute, 
Freitag, den 28. Februar, 
nachmittags !/,4 Uhr wa} 


verfteigere ich bei der Speditionsfirma Lauter⸗ 

dach & Stoll in Beuthen, Hubertusſtraße 

(Eilgutgebäude, Eingang rückwärts), für 

Rechnung, den es angeht, freiwillig gegen 
zahlung: 


1 kompl. Schlafzimmer (Eiche), 

kompl. Speiſezimmer (Eiche), 

kompl. Küche (weiß!, 1 Teppich, 
1 verſenkbare Nähmaſchine 


u. v. a. m. : 
Befihtiguag 34 Stunde vorher. 


Beuthener Auttionshalle 
Inh.: Wanda Marecet, 
Auktionator u. Taxator: Wilhelm Marecek. 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 
Spezialität: 
Verſteigerung ganzer Geſchäfte und Waren- 
lager. Uebernahme ganzer Wohnungen und 
Nachläſſe zur Verſteigerung. 
Diskreteſte Behandlung aller Aufträge. 


Gebe hohe Vorschüsse. 
2 Telephon 4411. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreck ſoll am 
7. März 1930, 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
— Zimmer 27 — im Zivilgerichtsgebäude 
Stadtpark verſteigert werden, das im Grund: 
buche von Mikultſchütz, Band 32, Blatt 1051 


dief. 


ſteigerungsvermerks: Bauunternehmer Paul 
Warſitz in Mikultſchütz) eingetragene Grund⸗ 
ſtück, Gemarkung Mikultſchütz, Kartenblatt 4, 
Parzelle 2699/111 ufw., 19,40 a groß, Grund- 
ſteuermutterrolle Art. 1028, Nutzungswert 
1423 Mk., Gebäudeſteurrolle 718. Amts: 
gericht Beuthen OS., den 22. Februar 1930. 


UL 


Zigarren ⸗ Vertretung 
(deutſch und polniſch) 


8 ſehr 9 
ſtungsf. X 
ſucht Anfangsſtellung. . 
Angeb. unt. B. 1753 


ſucht f. Beuth., bezw. 
an die Geſchäftsſtelle 


ein. größ. Bez., einen 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Der romantische Aufstieg einer schönen und ehr- ohne 
geizigen Frau aus den Tiefen des Lebens zur 


Alleinnerrscherin über das Weltreich Russland, 


Ein Frauenleben von Elend, Glanz und Glück — 

zugleich aber auch eine Siitenschilderung aus dem 

Leben der größten Abenteurerin auf dem Zaren- 
throne, der Kaiserin Katharina 


Ein 


Ferner: 


Die neue Ufa - Wochenschau 


AUF DER BÜHNE: 


Kurzes Gastspiel des beliebten Komikers 
LUDWIG MERTENS MIT ENSEMBLE 
in dem tollen Bühnensketsch 


Christian -der alles kann! 


Burleske mit Gesang und Tanz 
7 erste Berliner Künstler — Spieldauer 45 Minuten 


Die Presse schreibt: Es wurde nicht mehr 
gelacht, es wurde geschrien, daß die Wände zitterten. 


ſtütz. d. Mitarb. eines 
Reiſ. m. Mercedeswag. 
jährl. mehr. Wochen in 
Ausf. geſt. Ang. m. aus» 
führl. Angabe über d. 
bish. Tätigk. ſind unt. 
Beifüg. v. Refer. an 
„Ala“ Haaſenſtein & 
Vogler, Leipzig ſub. 
K. R. zu richten. 


Suchen für 


Wirtshafterin 


im frauenlof. Haush. 
(auch Jagdhaus] zum 
1. Juli Stellung 
in O.⸗S. Beſcheidene 
Anſprüche. 

Forſtamt Dombrowka, 
Poit Schwieben OG. 


Zigarettenfabrik 


ſucht in Gaſtwirtſchaften eingef. Vertreter. 


bald 


von 


niſierten Arbeitgebern zum Schaden der übrigen] jährige 
Angeſtellten ausgewertet. Es wurde z. B. beob⸗ ` 
achtet. daß Volontäre im Alter bis zu 25 Jahren andere kaufmänniſche Branche über⸗ 

Nicht] zur Einſtellung gelangten, deren Vorbildung gehen wollen und hierfür noch eine gewiſſe Aus- 
ſondern keine Gewähr dafür bietet, in dem Angeſtellten⸗ bildungszeit notwendig haben. 
auch die amtierenden Arbeitsrichter im Indu⸗ beruf vorwärts zu kommen. 
ſtriegebiet haben die Un haltbarkeit einer] hatten es fih zur Gewohnheit 


kannt, und es lan nicht nur im Intereſſe der An- | weiblichen Geſchlechts, einzuſtellen. 92 
geſtelltenſchaft, ſondern auch der Arbeitgeberſeite, vertrag fah keine Regelung für ſolche Kräfte vor, iſt nicht zutreffend. Allerdings 


feche, daß infolge Fehlens genauer Vorſchriften]tär ift doch letzten = nur jemand zu ver⸗ ſollen. 
> der im Anſchluß und > 3 1 19 5 
wurden, die im Tarifvertrag keine Stütze fanden. einer höheren Schule unter Vermeidung einer] Gehälter. und Löhne in der Entwicklung gehemmt 


elterliche Geſchäft! dieje bis zum 30, September d. J. 
Ferner find als Volontär noch die-! beſitzen. 


Ein Film von 
Edqar Wallace 


nach dem großen Bühnenerfolg 
„The Terror“ 


unter dem Titel 


Der Schrechen 
vonPiceadilly 


Rin-Tin-Tins 
Millionenhalsband 


SCHAUBURG 


Inserieren 
bringt Gewinn! 


in der Nähe d. n. 
he fs Bee 2 in Beuthen, auch im Neubau, geſuch t. Los I: ca. 178 000 qm 


mieten. 
B. 1760 an d. Geſchſt. 


Gut möbliertes 
Zimmer 


zchus : A 5 i 4a, für Engrosgeſchäft zultrum v. Beuthen DE. 
(eingetragener Eigentümer am 21. Mai 1929, VBeuth., Breite Gtr 1 ) 

dem Tage der Eintragung des Swangsver.|1. Cta., bei Schaefer. mieten geſag 

Saub. möbl. Zimmer, 


55 vn 1 m. er 
. (70 2 7 
e e, Anıiochune [rennen | 


fonniges, 


Zimmer 


ift per fof. zu vermiet, 
Skotnik, Beuthen OS., 
Krakauer Str. 18, II. r., 
Eingang um die Ecke. 


Miet⸗Geſuche 
Lehrerin ſucht per 


Beigelaß, 1. Etg., auch 
im Altbau. t 
unter B. 1758 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Leeres Zimmer 


15. 3. oder 1. 4. im 
Zentr. geſucht. Angeb. 
i unter B. 1751 an die 
Ingeb, u. L. 3. 641 an Rudolf Mofje, Leipzig 4G. d. Zeitg. Beuthen. stelle dieſer Zeitung Beuthen DS, erbeten. 


Begriff „Volontär“ wurde von vielen nicht orga⸗f jenigen Perſonen anzusehen, die zwar eine drei⸗ 


kaufmänniſche Lehre einer beſtimmten 
Branche abſolviert haben, nachher aber in eine 


In dem neuen 
Einzelne Firmen] Vorſchlag ift dieſe Ausbildungszeit auf ein 
gemacht, völlig] halbes Jahr beſchränkt worden. 

tionen, beſonders des Die Behauptung, daß der neue Entwurf er- 
Der Tarife [hebliche Gehaltserhöhungen vorfieht, 
i i ſieht der neue 
Tarifvertrages gar nicht Tarifvertragsentwurf eine Beſtimmung vor, die 
überhaupt ſolche „Kräfte“ gänzlich neu ift, nämlich, dan die in aroker Zahl 


Arbeitgeberverbandes in Beuthen find mit den als Angeſtellte zur Einſtellung gelangen konnten. e, ; ie bisher 
Hinſicht Deshalb erfolgte die Einſtellung nicht zu Tarif⸗ geforderten Ueberſtunden nicht mehe wie bish 


zu Gehältern zwiſchen durch prozentuale Stundenzuſchläge. ſondern 


jehr wichtiger Geſichtspunkt. und zwar die Tat- 30 bis 60 Mark monatlich. Unter einem Volon⸗ durch einen Pan ſchalſatz abgegolten werden 


Wir ſelbſt ſtehen auch auf dem Stand- 
an die Abſolvierung] punkt, daß das Wirtſchaftsleben durch niedrige 
ſich lediglich im kauf- wird. Im übrigen ift eine Erhöhung der Ger 


kurze Zeit umſehen will,] hälter vorläufig ſchon deshalb nicht ee 


PALAST-THEATER 2 


Von Freitag Montag. 28. 2.— 3.3.1930 Ein 8-Schlager-Programm! 


Er. Dolores del Rio in- Jo bre, die Sklavin einer Ehe 


Zwei Menschen, die sich lieben, auseinandergerissen durch 
die unsinnigste Leidenscha’t — die Eifersucht in 6 Akten 


zum; |Eyeyn Holt u Der fesche Husar — 
srm || Monty Banks in Heiraten... und nicht verzweifeln! 


Ein prachtvolles Groß-Lustspiel von uberwulligender Komik, 
wirklich zwerchfellerschütternd in 8 ganz tollen Aklen 


Antang 4 Uhr. letzte Vorstellung 8 ¼ Uhr - Sonntags Anfang 2 / Uhr. 


LICHTSPIELE ft was 


Die reizende, so begeistert aufgenommene 


UFA-Tonfilm-Operette 


n der 


mit Willy Fritsch, Lilian Harvey, Georg Alexander 
verlängert bis einschl. Montag! 
Beginn: W. 4, 6¼, 81, — S. 3, 5, 7, 9 Uhr. 


THALIA EEE 


Da; Meldengrab der 
deutschen Flotte 


(Scapa-Flow) 
mit Otto Gebühr und Claire Rommer in der Hauptrolle. 


Der deutschen Flotte letzte Tat — Das Geschehen des 21. Juni 1919, 
. das eine unerhörte einmalige Tat in der Geschichte aller Völker darstellt. 


Außerdem: 
Ein gutes Beiprogramm und die neueste Wochenschau. 


b) Die Reinigung der 
Wohnungstauſch | 2e enn ter 
von Hindenburg nach Beuthen od, bejchlag- | Bezirk des Reichsbahn ⸗ 
nahmefreie Wohnung, betriebsamts Kreuz 


2 Zimmer und Küche burg OS. und zwar: 


Wundſtreifen u. 7500 
ar Schutzflächen an 
der Strecke Konſtadt 


Angebote unter B. 1755 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle die ſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 
Zum 1. April evtl. p bis Kreuzburg DS. 

ſpäter % Geldmarlt bis Cziasnau. 
I. Hypothek! Los II: ca. 250 000 qm 


piro nebft z Wundſtreifen und 
Lagerroum be bis 10000 lil. 13300 ar, Sauen 


Angeb. unter 


Zeitg. Beuthen. 


hen an der Strecke 
Jellowa— Kreuzburg 


OS. u. Voſſowſka— 
geſucht. Angeb. unter 8 
B. 1761 an d. Bera Kreuzburg Os. 

dieſ. Zeitg. Beuthen. Los III: ca. 142 000 qm 
Wundſtreifen u. 7500 
ar Schutzflächen an 


zu vermieten. 


t. Angeb. 
unter B. 1757 an die 
©. d. Zeitg. Beuthen. 


der Strecke Voſſowſka 
Schreibmaſchine, bis Pluder u. Bof- 
62 [gut erh., zu lauf. geſ. 2 Stück elettriſche ſowſka—Gr. Strehlitz 


oder gegen faſt neues 
Herrenfahrrad zu tau⸗ 

n. Angebote unter 
. 1752 an d. Geſchſt. 


dieſ. Zeitg. Bauthen. 


aum 
EEAO 


Abzug aller Ausgaben 
gute Verzinſung er⸗ 
gibt, bis 30 000 Amt, 


Los IV: ca. 162 000 qm 
Wundſtreifen u. 9100 
ar Schukflähen an 
der Strecke Voſſowſka 
bis Brynnek, 


Kronen, 


Sflammig, a. Meſſing, 
poliert, 3 Stück elektr. 


Beleuchtungstörper follen verdungen wers 
mit 3 rund. *Rvijtall-|den, Verdingungsun⸗ 
platten, wenig benugt, terlagen können, ſo⸗ 
preiswert abzugeben.] lange der Vorrat reicht, 
Angeb. unt. B. 1756 vom Reichsbahnbetr.⸗ 
a. d. G. d. 8. Beuth. Amt in Kreuzburg OS. 
gegen poſtfreie Ein» 
ſendung von 0,75 RM. 
je Los in bar bezogen 
werden. Die Angebote 
find mit entſprechen. 
der Aufſchrift verſehen 


einfaches, ſaub., 
möbliertes 


4 Rö ren-Netzgerät 


kleine 


Anzahlung, Fabrikat Or. Seibe verſchloſſen und pofte 
3⸗Zimmerwohng. zu taufen geſucht günıig zu verkauf. frei bis Montag, den 
mit Küche, Bad und i Angeb. unt. 8.1750 10. März d. J., vorm. 


an die Geſchäftsn. 
dieſ. Ztg. Beuthen. 


Grundſtü 


mit Hof und Lagerräumen (gute Geſchäfts⸗ 
lage, mögl. mit Laden) zu kaufen geſucht. 
Angebote unter B. 1759 an die Geſchäfts⸗ 


11.30 Uhr, einzurei⸗ 
chen. Zuſchlagsfriſt 2 
Wochen. Friſt für die 
Vertragserfüllung 4 
Wochen. 

Kreuzburg OS., den 
24. Februar 1930. 
Deutſche Reichsbahn ⸗ 

Geſellſchaft. 


ngebote 


ig. Ehepaar per 


Vorſtand 
des Reichsbahn ⸗ 
Betriebsamts, 


28. Februar 1930 
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Stadtverordnetensitzung in Gleiwitz 


Etat 1930 erfordert über 9 Millionen Zuschuß 


Ausſprache und Beratung zurückgeſtellt — Zeitvertreib mit Agitationsantrügen 
| | Wohnungsnot und Wohnungsbau à 2 


[Eigener Bericht) 


i 
1 
t 
i 


N 
— <e 


Schwere Finanzſorgen! 
Gleiwitz, 27. Februar. 

An diskreter Stelle, in der Tagesordnung 
ſteht: Vorlage des Haushaltsplanes für 
das Rechnungsjahr 1930. Eine Etat⸗ 
beratung war noch nicht zu erwarten. Es war 
nur eine ſchonende Vorbereitung auf Dinge, die 
da kommen ſollen. Neue Stadtverordnete halten 

inzug, Kommiſſionen werden gewählt, kleine 
Vorlagen häufen ſich und werden ſehr ſchnell er⸗ 
ledigt. 

Bis dann, unter 
Stadtkämmerer Dr Warlo das Wort ergreift, 
zu Begleitworten zum Haushaltsplan. Er gibt 
nur einen Ueberblick über die allgemeine Lage. 
Endgültiges ſteht noch nicht feft. Reichs 
ſteuerüberweiſungen können ſich noch 
ändern. Die Steuerſätze können noch nicht ge⸗ 
kannt werden. Der Magiſtrat hat noch keine 
Vorſchläge. Soll man prophezeien? Sicher iſt 
es wohl, daß höhere Steuerſätze als im Vor⸗ 


allgemeiner Spannung, 


Stadtv. Fabig bemerkte hierzu beſchwerde⸗ 
führend, daß der Protokollführer beim Miets⸗ 
einigungsamt wiederholt in die Verhandlungen 
eingegriffen und die Kommiſſion beleidigt habe. 
Eine formelle Beſchwerde werde dem Ober- 
bürgermeiſter zugehen. 


Nachdem das Kleingartenſchiedsgericht zuſam⸗ 
mengeſtellt worden war, wurde Dr. Hanke in 
die Baudeputation gewählt, da Stadio Sauer 
die Wahl nicht angenommen hat. Für den Wohl- 
jahr enen hat Frau 
gelehnt. 

gewählt. 


Das Stadtparlament wählte ſodann eine 
Kommiſſion zur Vorbereitung der neuen Ge⸗ 
ſchäftsordnung, die fidh das Skadtparlament geben 
will. 5 zerauf gelangte der Haushaltsplan 
das Jahr 1930 zur Vorlage. Stadtkämmerer Dr. 
Warlo hielt dazu eine ausführliche Rede, über 
die wir an anderer Stelle berichten. 


Das Stadtparlament beſchloß, anſchließend 
eine Ausſprache über den Etat noch nicht 
vorzunehmen, ſondern den Haushaltsplan 
dem Haushaltsausſchuß zu überweiſen und in 


Lowack die Wahl ab⸗ 
An ihrer Stelle wurde Frl. Jung 


für 


Nun begann die Beratung einer Serie von 
Anträgen, die ſeitens der Kommuniſtiſchen Frak⸗ 
tion geſtellt worden waren. 


Stadtv. Behr begründete zunächſt den An- 
trag, daß in Anbetracht der großen Wohnungs- 
not in 3 in dieſem Jahr 2000 Wohnungen, 
davon 1000 Wohnungen von Zimmer und Küche 
und 1000 Wohnungen von je 2 Zimmer und 
Küche, errichtet werden ſollen. Solange noch 
Hauszinsſtener erhoben werde, müſſe fie reſtlos 
dem Wohnungsbau zur Erſtellung von billigen 
Wohnungen zur Verfügung geſtellt werden. 

Stadtkämmerer Dr Warlo beſtätigte die 
herrſchende 


Wohnungsnot in Gleiwitz 


beſtritt jedoch die bekanntgegebenen Zahlen und 
wies nach, daß auf dem Gebiete der Wohnungs⸗ 
not alles getan worden ſei, was ſeitens der Stadt 
getan werden konnte. Die zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel jeien orbnungsgemäß verwendet wor- 
den. Bis Ende 1928 ſeien 5215 Wohnungen, im 
Jahre 1929 weitere 982 Wohnungen errichtet, 


Stadtn. Melzer (Mieter) fragte an, wei 
Mittel aus der Hauszinsſteuer für Wohnungs⸗ 
bauzwecke zur Verfügung ſtehen. 

Stadtv. Leſchnik (Btr) bezeichnete es als 
zunächſt notwendig, daß der Altwohnraum erhal⸗ 
ten werde, der 90 Prozent des insgeſamt zur er- 
fügung ſtehenden Wohnraums betrage. 
eee e enthehe den 
Hausbeſitzer von der Notwendigkeit, ſich Mieter 
von der Behörde zuweiſen zu laſſen. Die Mieter ⸗ 
ſchutzbeſtimmungen beſtünden ja weiter, und man 
eripare durch die Verordnung nur überflüſſige Ur- 
beit, die in Gleiwitz für das Mietseinigungsamt 
in dieſem Jahre etwa 100000 Mark erſpare. 
Damit könne man bereits eine ganze Anzahl von 
Wohnungen errichten. Nachdem Stadtv. Behr 
nochmals geſprochen hatte, wurden die kommunt⸗ 
ſtiſchen Anträge abgelehnt, bis auf denjeni⸗ 
gen, der die Verwendung der Hauszinsſtener 
für Wohnungsbauzwecke verlangte. f 


Hherbürgermeifter br. Geisler 


nahm nunmehr die Einführung und Verpflich · 
tung der wieder⸗ bezw neugewählten Stadträte 


jahr vom Stadtparlament nicht genehmigt wer- eine Ausſprache erſt dann einzutreten. wenn und in dieſem Jahre bereits 429 Wohnungen be⸗ Burzinſki, Dr Schaefer, Czorzik, 
den, denn ſie wären durchaus untragbar. Schon] Oberbürgermeiſter Geisler feinen Ver- zogen worden, ſodaß Kaffanke, Krautwurſt, Fabig, Ja- 
die bisherigen Sätze ſind im vorigen Jahr nur waltungsbericht erſtattet hat. Dies wird voraus⸗ god a, Batermann und Brauner bor. 
unter großen Schwierigkeiten feſtgeſetzt worden, ſichtlich in der nächſten Sitzung der Fall fein. ſeit Kriegsende 6626 Wohnungen errichtet Der 5 Ed eea verret ift no 

fie find an fih ſchon die äußerſte Grenze des] In den Satzungen für das Jugendamt wurde wurden. 17 k 82 0 8 Pater 


Möglichen. 
Erſt die nächſten Wochen werden die Ent- 
ſcheidungen bringen Das Donnerstag ⸗ 
Plenum verließ die Angelegenheiten des Haus⸗ 
haltsplanes, die noch nicht genügend durch⸗ 
gearbeitet und vorbereitet worden ſind. 

Das Stadtparlament ließ ſich von Stadtv. 
Behr mit endloſen Agitationsreden langweilen. 


Einen Höhepunkt der Ereigniſſe bot dann 
noch die Vereidigung der neuen Stadt ⸗ 


vorgenommen, die ſich auf die 
italieder bezieht. Eine Vorlage 


eine Aenderun 
Amtszeit der 
über die 


erhöhung der Friedfofsgebühren 


wurde vertagt, da ſie den Fraktionen noch nicht 
vorgelegen hat und zu wichtig iſt, um ohne 
ge: Kenntnis ihres Inhalts beſchloſſen zu 
werden. 


Stadtp. Reinke (Dnatl.] bemerkte hierzu, daß 
nach Anſicht der Deutſchnationalen Fraktion dieſe 


Von den 982 Wohnungen, die 1929 bezogen wur⸗ 
den, ſeien 478 als Kleinſtwohnungen von ein oder 
zwei Zimmern und Küche und 379 Wohnungen 
von 3 Zimmern und Küche geſchaffen worden. 


Bisher habe die Stadt etwa 1000 Wohnungen 
jährlich errichtet. Wenn jest 2000 Wohnungen 
verlangt würden, bann fei dies in Anbetracht der 
Wohnungsnot zu begrüßen, ober man müſſe für 
die Beſchaffung der 


14 Millionen Mark 


mann wurden auf die Reichsverfaſſung und auf 
die Preußiſche Verfaſſung, die Stadträte Jas 
oda und Fabig nur auf die letztere r⸗ 
aſſung vereidigt. Dr Geisler wies auf die 
chwierigkeiten dieſer ernſten Zeit hin, in der 
es nicht leicht ſei, im öffentlichen Leben die 
Pflicht zu erfüllen. denn dies bedeute 
häufig, fih unpopulär zu machen. Er habe die 
eberzeugung, daß die Stadträte den richtigen 
Weg gehen und ihr Gewiſſen zur Richtſchnur 
ihres Handelns machen würden. 


Stellv. Stadtv.⸗Vorſteher Kolonko begrüßte 


räte Dann fekte ſich die kommuniſtiſche Agi⸗ Vorlage abgelehnt werden müſſe. Für die ſorgen, die zur Ex richtung dieſer Woh di dirät 
tation fort. KPD. ſprach und niemand hörte zu. Deutſchngtionale Fraktion komme eine Annahme nungen erforderlich wären. Die Wohnungs deen BeA dn a daß nie dels in Fühlen 
So verging der Abend: kurze ſachliche Bera-|mur im Frage. wenn die Friedhofsgebühren nach frage fei ein reines Finanzproblem geworden.] mit dem Stadtparlament bleiben möchten. Die 


tung, einige Ordnungsrufe nach der auf 


dieſem Gebiet b izi ä ' 2 ,oder irgendeine Möglichkeit finden, ſolche Forde | einem Streit zwiſchen Kommuniſten 93 
— t * e e i äußerften, 1 AB n (Bir) ; 5 — rungen zu verwirklichen. E 00 Soi ai 3 ten. Die, aka f 
„Politit gehört nicht ins Stadtparlament“ Planes pir das de zwiſchen der Gemar-| Stabty. Dr Herruſtadt (Soz) nahm in Fraktionen hörten teils a ya teils gelang» 2 
A erkte Stadtrat Fabia, und er hat recht! kungsgrenze Richtersdorf, der Nenen- Welt. und ſcharfer Form Stellung gegen die aaitatoriſchen weilt zu. Später miſchten fih auch noch Zu ⸗ 4 
! S R der Robnifer Straße und der Siedlung Süd. und demagogiſchen Anträge der Kommuniſtiſchen hörer in die politiiche . tids. ? 
9 [ f d Git Die Vorlage wurde ohne Ausſprache ange- ana und bezeichnete derartige Anträge als bebe a an Ben wu . 

: ragen berate 
er an er ung nommen, a angelegenheiten und An Teih et: 

Stellvertretender Stadtverordnetenvorſteher i 
Kolonko eröffnete die Sitzung mit Gedenk⸗ 3 
worten für Landeshauptmann Dr. Piontek, X 
den erſten Landeshauptmann der Provinz Ober⸗ 0 i 
f 15 á oiia wan ie haft n = POA Stadi-Jangewachfen. Die Gewerbeitener und Grund- erörtert d geläſterte Straßenbeleuchtun a 
onderd im Hinblick a ie häft icklung lan, t⸗angewa 2 ie er r un rund» erörterte un geläſterte traßenbele ng 
us a * Ar 1 ie ae 8 85 ger . Bild: bermögensfleuer r oken ? 85 bine Mark gegen eng gi er 08051 a 1 5 5 nn 

ufba 1 eſiens, in vorbildlicher ; A ; \ ark im Vorjahr bringen, werden. r den achthof ſind die a 
Weite erfüllt u für 5 11 1 E Kom- Die Etatſumme bezrägt in bieiem Jahr x , s von 245 000 auf 249000 Mark geſtiegen, der Harz 


munen ſtets viel Verſtändnis 
Verſammlung hörte den N 
Landeshauptmann ſtehend an. 
Hierauf beſchloß das Stadtparlamen 
Gültigkeit der Wahl der neuen Stadwerordneten 
e (Be), Frl. Kudla (Ztr.], Boidol 
(Str), Frl. Jung Dna), die an Stelle der 
Stadträte Kaffanke, Czornik, 
wur ſt und Jagoda in das Stadtparlament 
einziehen. 
` Oberbi ifter Dr. Geisler begrüßte die 
neuen Stablberorbneten, bat fie namens des Ma- 
giſtrats um ihre Mitarbeit und verpflichtete fie 
durch Handſchlag. + 


Stellv. Stadtverordnetenvorſteher Kolonko 
rüßte die neuen Stadtverordneten namens g 
tabtparimments mit dem Wunſch, daß ihre Ar⸗ 
beit zum Wohl der Stadt Gleiwitz dienen möge. 


Bclanntgegeden wurde der Beſchluß des Be- 
dirksausſchuſſes bezüglich der 


ach ruf für Ga 


den Einnahmen geſtaffelt „erhoben würden. 


19 496 000 Mark, fie ift gegenüber dem Vorjahr 
um etwa 810 000 Mark geſtiegen. Die Bevölke- 
rungszahl ſtieg in dieſem Jahr von 106364 auf 


die! 108 910 Perſonen, alfo um etwa 2 Prozent, wäh- 


die Ausgaben um etwa 4 Prozent ſtiegen. y Die 
Ausgaben haben fih auf faſt allen Gebie'en 
erhöht, und es wurden dementſprechend auch 


Kraut⸗ erhöhte Zuſchüſſe an die einzelnen Etats 


erforder ich. So ſtiegen die Zuſchüſſe zur Deckung 
des Finanzbedarfs für den Etat der Allgemeinen 
Verwaltung von 736 000 auf 805 000 Mark. für 
die Polizeiverwaltung von 593 000 auf 595 000 
und für das Stadtbauamt von 518 000 auf 544 000 
Mark, für den Etat der Betriebe und Unter⸗ 
nehmungen von 687 000 auf 693000 Mark, für 
die Schulen von 2 093 000 auf 2105000 Mark, 
für den Etat Kunſt, Wiſſenſchaft und Bildungs» 
pflege von 162 000 auf 187000 Mark. Der Etat 
für Wohlfahrtspflege erfordert gegenüber dem 
Vorjahr einen geringeren Zuſchuß und iſt von 


Man müſſe an die Staatsregierung herantreten 


Das würde eine Steuerſteigerung um 
15 Prozent der bisherigen Realſtenern 
bedeuten, 


und es entſteht die Frage, ob nun tatſächlich 
höhere Steuerzuſchläge beſch oſſen oder ein Defi⸗ 
it in Kauf genommen oder die Ausgaben des 
tats fo herabgeſetzt werden, daß der Etat bei 
den bisherigen Steuerſätzen in Einnahme und 
Ausgabe ausgeglichen werden kann. 


Im Etat der allgemeinen Verwaltung 


find die perſönlichen und ſachlichen Verwal ungs⸗ 
koſten von 3 205 000 auf 3230 000 Mark geſtiegen. 
Die Aufwendungen für ſtaa liche Aufgaben find 
von 179 000 auf 183000 Mark erhöht worden. 
Die Patronatsbeiträge und Beihilfen für Kir hen. 
bauten find mit 70000. Mark gegenüber 50 000 
Mark im Vorfahr beziffert. Die übrigen Etat⸗ 
titel ſind auf der gleichen Höhe geblieben, die ſie 


weitere Beratung im Stadtparlament wurde zu 


ſtall begnügt ſich mit 95 000 gegen 102 000 

im Vorjahr, und die Müllabfuhr, das 
Jeuerlöſchweſen und die Kur- und Babe 
anſtalt find in den Ausgabepoſten nur gering» 
fügig verändert. 


Im Schuletat 


ſind die Ausgaben für die Volksſchulen von 
1940 000 auf 1 953 000 Mark geſtiegen. Die Mit- 
telſchule kommt bei 479000 Mark Ausgaben mit 
3000 Mark weniger aus als im Vorjahr, während 
die Gewerbliche Berufsſchule ihren 
Ausgabeetat von 175 000 auf 194 000 Mark er- 
höht hat. Die Kaufmänniſche Berufs⸗ 
ſchule braucht 59000 gegen 52 000 Mark im 


Vorjahr, die Handelsſchulen ſind mit 98 000 gegen 
Für das 


78 000 Mark im Vorjahr angeſetzt. 
Realgymnaſium ſind die Aufwendungen 
von 136 000 auf 185 000 Mark geſtiegen, und die 
Unterſtützungsbeträge für die nicht ſtädtiſchen 


2672 9 „im Vorjahre hatten. Die Etatſumme beträgt S 
Erhöhung des Schulgeldes für die Mittel. ee a“ 4 en rg erg e 4028000 Mark und ift damit gegenüber dem ee von 188 000 auf 323 000 Mark er 
ſchulen. 3681 000 auf 3 691 000 Mark erhöht hat. Dafür] Vorjahr um 50 000 Mark geſtiegen. : 
Noch Kenntnisnahme von R len her en LAER anat 1 ig eg Der Etat ber Für N 
: reni die keine Be- poſten für Haushaltungsſchulgelder, der kürzlich in un e 
a eien buchen ple Besitisonrftcher ben Wrogeb über. die „Unterfihlogrin ‚im le Polizeiverwaltung, gspflege b 


Fer Dany e cee 


mit den natürlichen Haut- u. Körperpflegemitteln gleiche Höhe haben wie im Vorjahr und dir beanſprucht die Forſtverwaltung nach wie vor E 
det berühmten Frau Elise Bock, Berlin! BETA, von 3 au 200 om 1 5 ber aben 05 odbe 75 AR Ro > Ai die > 
s sowie Broschüren, die gratis | Berunistacgönnen Wertzumachstener mit einen 19 000 Mark Im orjal ed pee. O 4 
as goitar pe a mepa Tee À a i Ean it die Wertzuwachsſteuer mit einem] 193000 Mark im Lorſahr. für die Friedhofs ⸗ + 
i : j nn Minderbetrag angeſetzt. Von ihr werden gegen-f verwaltung 165000 gegen 160 000 Mark im kommt nach Gleiwitz! 
Kaiser-Drogerie und Parfümerie Arthur Heller) äser 100000 . für Ramaliiakion 370000. pegen 1 
an, Wilhelmstraße 8, 50 000 Mark erwartet. Dafür ift der Betrag,] 379000 Mark im Vorjahr, für Straßenreinigun i : > 


15, 22, 85 und 87a yE Wohlfahrtsamt“ eine Rolle ſpieſte, ift von 


1500 Mark auf 5000 Mark heraufgeſetzt. Aber 


auch andere Einnahmen baben ſich erhöht. 
Insgeſamt iſt der Betrag von 9 044 000 
Mark erforderlich, um die Zuſchüſſe an 
die einzelnen Etats zu decken, i 


ich 259 000 gegen 258 000 im 


der in der Hauptſache geſetzlich feſtgelegte Aus- 
gaben enthält, iſt von 655 000 auf 687000 Mark 
erhöht. Im Etat der Stadtbauverwal⸗ 
tung ijt der Titel Stadterweiterung mit 6 000 
Mark mehr als im Vorjahr in Anſpruch genom⸗ 
men. Die Ausgaben betreffen hier hauptſächlich 
Beſchaffung von Planmaterial des Stadtgebietes 
und Propagandaausgaben. Die Hochbau⸗ 
abteilung ſtieg von 223 000 auf 240 000 Mark, 
die Tiefbauabteilung von 145 000 auf 172 000 
Mark in den Ausgaben. 
Unter den 


Betrieben und Unternehmungen 


orjahr, für die ſo vie 


werden ebenfalls erhöhte, wenn auch relativ ge- 
ringfügig erhöhte Beträge zur Verfügung geſtellt. 
Die Stadtbücherei erhält 71 000 gegen 68 000 
Mark im Vorjahr, das Muſeum 20000 gegen 
18 000 Mark. Unter den ſonſtigen Aufwendungen 
findet man den Poſten für bauliche Arbeiten an 
den Denkmälern und Ausſtellungshallen mit 5000 
Mark eingeſetzt. Der Aufwand für Muſik⸗ 
pflege iſt von 1000 auf 3000 Mark erhöht wor⸗ 
den, und zur Förderung der Wiſſenſchaft werden 
3000 anſtatt 2000 Mark ausgegeben. Der Etat- 


| Richard Tauber 


titel Theater ift im allgemeinen unverändert ges - 


E 


blieben, nur wurden für Verbeſſerungen des 
Theaters 8 000 Mark eingeſetzt. Da auch noch 
einige andere Veränderungen einkalkuliert ſind, 
erhöht ſich die Ausgabe für das Theater immerhin 
von 138 000 auf 152 000 Mark, denen aus Cinnah- 
men aus den Theatervorſtellungen 80 000 Mark 
gegenüberſtehen, ſodaß bare 72 000 Mark für das 
Theater insgeſamt ausgegeben werden. Der direkte 
Zuſchuß für Vorſtellungen beträgt 


— 
Auriſtiſche Sprechſtunde 


Heute (Freitag) von 17—19 Uhr 
im Verlagshaus 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 


allerdings nur 13 000 Mark, wobei aber nebenher 
die Gehälter und Löhne für das Theaterperſonal, 


iete, Reparaturaufwendungen und Verſicherun⸗] Aga Gore 


gen bezahlt werden. 


Für allgemeine Wohlfahrtspflege 


werden 1 525 000 gegen 1 485 000 Mark im Vor- 
jahr ausgegeben. Die beſondere Fürſorge 
für Klein ⸗ und Sozialrentner wurde 
non 721 000 auf 641000 Mark erabgeſetzt. Die 
Kinder und Jugendfür orge ji von 
214.000 auf 227 000 angewachſen, das Geſund⸗ 
Leite! hat unverändert 180000 Mark zur 
das Säuglingsheim benötigt 60 000 
Mark, das Fürſorgeheim 47000 Mark, das Mi- 
feräbeim 43 000 Mark, das Hoſpital 13 600 Mark. 

r die Krankenhäuſer find die Ausgaben von 
49 000 auf 777.000 Mark geſtiegen. Zur För⸗ 
derung der Leibesübungen werden nur noch 
an gegen 78000 Mark im Vorjahr ausge 
geben. 


erfügung, 


Zu dem Haushaltsplan führte 


; Gtadtfämmerer Dr. Warlo 


.Der Entwurf des Haushaltsplanes für 1930 

weiſt in der Ausgabenſeite eine Geſomtſumme von 

19 496 00 RM. auf: die Ausgaben ſind gegen ⸗ 

über dem Vorjahr um 810 000 RM. geſtiege n. 

Der Zuſchußbedarf, der durch Steuern gedeckt 

erben muß, ift auf 9.044 000 RM. angewachſen. 
efe 


Erhöhung des Steuerbedarfs 


iſt die zwangsläufige Folge der wirtſchaftlichen 
und örtlichen Verhältniſſe und die Auswirkung 
der in den Vorjahren ausgeführten und durch das 
Anwachſen der Stadt bedingten Aufwendungen 
des außerordentlichen Haushaltsplanes. Die 
Verſchlechterung der Wirtſchafts⸗ 
lage wirkt fid natürlich in den bedrängten 
Grenzgebieten beſonders ſtark aus. Das 14 
a nur eine Schwächung unjereri 
Steuerkraft. Die Aufwendungen auf dem 
Gebiete der Wochlfahrtspͤkege haben ſich 
hierdurch weſentlich erhöht. Das raſche 
An wachſen der Bebölkerun g muß die 
Aufwendungen auf dem Gebiete der Wohkfahrts⸗ 
oflege und in ebenſo ſtarkem Maße auf dem Ge- 
Biete des Schulweſens zwangsläufig erhöhen. Das 
Anwachſen der Bevölkerung hat aber weiterhin 
die Stadt vor zahlreiche Aufgaben auf allen Ver⸗ 
waltungsgebieten geſtellt, zu deren Durchführung 
der Anleihemarkt in ſtärkſtem Umfange in An- 
spruch genommen werden mußte. Die hohen Auf⸗ 
wendungen für Schul bauten, die großen 
Ausgaben für die Förderung des Wohnungs- 
baues, für den Straßenbau und die Erweite⸗ 
zung und Vergrößerung unſerer Verſorgungs⸗ 
betriebe, die Notſtandsarbeiten, haben zu einer 
ſtarlen Verſchuldung der Stadt geführt, die, mit 
Rückſicht auf die hohen Zinſen und Tilgung, ſehr 


— —— aeea 


— — 


Kunſt und Piſſenſchaf 
3 Treibt dentichtunde 


Ein Rataeber für die deutſche Bewegung 
Reichlich ſpät kam unier Volk zur bewußten 
Deutſchheit. Mit Männern wie Herder, Möſer, 
Savater, Lenz, Hamann und Goethe hebt das 
y. große Ringen um die geſchloſſene 
Lebensform des deutſchen Menſchen 
an. Die Romantik, die geiſtigen Kräfte zur Zeit 
der Widergeburt Preußens und der Burſchen⸗ 
ſchaften, führen dieſes Ringen weiter, und heute 
macht trotz tauſendfältiger Not die Volkswerdung 
Deutſchlands neue Fortſchritte. Die Bedrücker 
unſeres Volkes werden, wie es ig in der Ge- 
ſchichte ihon. öfters der Fall war. fo hoffen wir, 
die Kraft, die dos Böſe wollte und das Gute 
ſchaffte. Erlebnis der Heimat, Grenz. und Ans- 
lanbdeutſchtum, der Drang nach dem fente 
lihen, Aufgeſchleſſenheit und aktives Zugreifen, 
ſelbſtloſes Sicheinſetzen für eine Gemeinſchaft, 
lebendige Beziehung zur Kunft, das Erlebnis des 
Körpers, relinidfe® Bekennen und doch gegen ⸗ 
ſeitiges Dulden, das find einige Meilenſteine, 
die zeigen. welchen Wea unſere Volkwerdung 
geben iol. Vielfach ift es aber noch ein me- 
fühls mäßiges Vortaſten. noch ſehlt im al- 
gemeinen das Verſtehen und das Hand⸗in. 
Hand Arbeiten aller Bauwilljaen. Dieſem Man» 
4 will die im letzten Jahrzehnt immer mehr zu 
eben gelangte Deut ſchkunde abbelfen. 
Sie gibt die wiſſenſchaftliche Fundierung für die 
deutſche Bewegung nicht nur "Ta ein neues Fach 
und als eine Zuſammenfaſſuna verwandfer 
Räder, ſondern auch als Prinzip. Bisher 
fehlte es an einer Zuſſammenfaſſung des 
ielaeftaltigen Materials. an feiner handlichen 
Daxbietunga In dieſe Lücke tritt nun ein groß. 
angelegtes Werk das der Verlag Teubner, 
eivzig unter dem Namen „Sach 
uch der Deutſchkunde“ eben 
fangreichen Bänden herausbringt.*) 


h wörter ⸗ 
in zwei ume 


$ fftaetter hr 
4 end e. I. Band bereits erſchienen, 
Buchſtaben AI. 604 Seiten. II. Band erſcheint 


vom 
; de 
März. Subitriptionspreis bis März pro Band 27,.— ME 


Das deſſe 
oder beide Bände in 12 Monatsraten zu je 5,— Mark. Deutſche Akademie in München Pate Gee 


eigenes Gefi 


u. Peters, Sachwörterbuch der me wir Borten an 


linie ins Antlitz ſchreiben werden. 


Gesellschaftsabend des KKV. 


Spiritismus und Okkultismus 


[Eigener Bericht) 


a Beuthen, 27. Februar. 

Der Katholiſche Kaufmänniſche 
Verein hatte ſeine Mitglieder nebſt Damen 
am Donnerstag zu einem Geſellſchafts⸗ 
abend in das Vereinszimmer des Café Ju- 
ſozyk eingeladen. Der erſte Teil des genuk- 
reichen Abends beſtand in einer muſikaliſchen 
Unterhaltung, die von den Söhnen einiger Mit⸗ 
glieder beſtritten wurde. Dann begrüßte der 
1. Vorſitzende, 


Möbelkaufmann Karl Müller 


die Erſchienenen, beſonders den Protektor, Pfar- 
rer Nieſtro j ſowie die Konzertfängerin Frau 
4 i⸗Swoboda, Hindenburg, die, 
von einer erfolgreichen Konzertreiſe aus Hanno- 
ver zurückgekehrt, der Einladun des Vereins 
[ge geleiſtet hatte. Eine gef äftliche Mittei- 
ung des Vorſitzenden bezog ſich auf die Unmel- 
dung freier Lehrſtellen an das Gau- 
büro, das fie dann der hieſigen Ortsgruppe des 
Verbandes der Kinderreichen namhaft machen 
will. Auch wurde auf das am nächſten Sonntag 
ſtattfindende Wintervergnügen des Vereins hinge⸗ 
wieſen. 
Hierauf hielt 


Pfarrer Nieſtroj D 


einen intereſſanten und unterhaltenden Vortrag 
über Spiritismus. Der Zweck dieſes Vor⸗ 
trages war, einen Weg durch das Labyrinth von 
Theien und Wirrungen über Okkultismus, Spiri- 
tismus uſw. zu weiſen. Pfarrer Nieſtroj be- 


handelte das Thema in drei Hauptabſchnitten. 
er ſprach er über den Spiritismus in 
einer Entwicklung und Geſchichte, 


dann über die fachlichen Einzelerſcheinun⸗ 

en und würdigte zuletzt verſchiedene Er- 
Mötunadverfudhe. Im erſten Teil ging er bis 
auf den Urſprung des Menſchengeſchlechtes zu⸗ 
rück und verfolgte den Spritismus nach der 
Kirchengeſchichte. Die Geſchichte zeigt, wie man 
ſich beſonders im Mittelalter mit ſpiritiſtiſchen 


große Summen laufend erfordert. Heute ſteht es 
noch nicht feſt, mit welchen beſtimmten Beträgen 
aus den Steuerüberweiſungen zu rech⸗ 
nen iſt, und es iſt daher auch nicht möglich anzu⸗ 
geben, welcher Betrag durch die Zuſchläge zu den 
Realſteuern aufgebracht werden muß. Es muß 
mit allem Nachdruck an die preußiſche Staatsregie⸗ 
rung die Bitte gerichtet werden, falls die Verhält- 
niſſe im Reiche oder in Preußen die Herbei⸗ 
führung eines auch in den Gemeinden ge⸗ 
recht werdenden Finanzausgleichs nicht zulaſſen, 
ſchon im kommenden Rechnungsjahre eine Son⸗ 
de ung. einen Sonderlaſtenausgleich für 


die „öftlichen. Grenzgebiete herbeizuführen, Die 
* * * 


Lage für die 


LTeilausfall 
der Ferienſonderzüge? 


Oppeln, 27. Februar. 
Bei den gegenwärtig ſtattfindenden Beſpre⸗ 
chungen der Reichsbahn über die Feſtietzung des 


I Eh EN S rfahrplans 1930 ſpielt der 
Erſcheinungen beſchäftigte. Viele Beiſpiele von L Imm me , 2 
Hellſeherei zeigten, daß Unglaube und Aberglaube Jerienreiſeverkehr hw one Rolle. I $ sieg 
ganz nahe berwandt find. Aus dem modernen die Verringerung der Preisſpanne zwi ee 
Spiritismus würdigte der Vortragende ernſte Fahrpreiſen der J. Kaffe und den Ferienſonder⸗ 
wiſſenſchaftliche ee und aing zugfahrpreiſen entſtandene Preisangleichung hat 
dann auf die ſpiritiſtiſche Bewegung in Deutſch⸗ in Verbindung mit der ſchlechten . er 
land ein. Ferienſonderzüge im vergangenen 9 hre zu der Gr- 

In Berlin ſeien allein g 600 beruf ⸗wägung geführt, ob nicht ein beträcht icher Teil der 

ı jeien, a egen ägung b b 
a E a a te CS, 
ich mi iriti $ H ; : ea E Sbahndirektion 
ibrehung ber Griche'nungSformen des Spiritis. O2 lr an 35 ſrichen werden, 
mus warnte Pfarrer a a bor dem merih läßt RER gegenwärtigen Stadium der Pera- 
80 F 2 tungen natürlich noch nicht annähernd ſagen. 
icherheit und dem anormal geſteigerten Gedächt m -..... 
ra an. Auch die Phantaſie werde ba- b EN TEE ue 
bei zuweilen bis zur Zukunftsahnung geſteigert. i Was r 95 172 ger . 
Das ſogenannte Traumdeuten fei Aberglaube. langt. nen r Ei der Benn 
Oer ein ee Boropaen gde. e8 Tir mande per gpa = 8 
Perton. den Verwaltungsbericht vorlegen. Viel⸗ 
Es gebe einen Zuſammenhang von Cet leicht e es auch dann Pre Aa 85 5 
zur Seele, ein ſogenanntes zweites Geſicht. res darüber zu jagen, wie rechnung ig 
ER 1929 abſchließen wird. ute kann darüber 
Eine ſolche Möglichkeit leugnen, hieße die Exi⸗ 9275 nichts ih tives RI werden Nach 
ſtenz der Propheten leugnen, der hypnotiſche dem Stande vom 31. Jannar bleiben kaſſenbuch⸗ 
Einfluß bilde eine Gefahr für Tugend, Sitt. mäßig die Einnahmen des laufenden Rechnungs⸗ 
lichkeit, Keuſchheit und Treue. Es gebe heute jahres gegenüber den Ausgaben weit zurück, faft 
Aerzte, die mit der Hypnoſe arbeiten; es gebe um eine Million. Doch kann man hieraus noch 
aber sad Serbteder, die ió ihrer ek nicht auf die Í 
nofe beruhe auf einer krankhaften d N 
Ye erste: . er 5 Höhe des Fehlbetrages 
handelte allerlei ypnotiſche Erſcheinungen n; il bis Ablauf des Rechnungs⸗ 
und legte die Verwandtſchaft der Erſcheinungen ** ten Ebner m 


Klar." A „berügmten” DEDEN feiet ein Qat ui buchen fein werden, wenn auch gerade zum Aus⸗ 
bug. Dennoch gebe es Dinge zwiſchen Himmel wi 955 Rechnungslahres erfahrungsgemäß bie 
und Erde, die der Verſtan noch nicht erfaßt Ausgaben fich ſteige rn. 

habe. Es gebe eine Fernwirkung, eine Tele⸗ 


Der Etat 1929 weiſt trotz der Erhöhung 
der Nealſteuern einen offenen Fehlbetrag von 
237500 RM. auf. 

Trotz arößter Sparſamkeit. trotz Sperr. 
rung man ber Ausgabe wird ein Ausgl-ich 
dieſes Sehlbetrages nicht möglich fein, 
weil einige Etatſtellen überſchritten werden, 
und weil auch un er anderem die Grund- 
erwerbsſteuer und Wertzuwachsſteuer borang- 
ſichtlich eine Mindereinnahme von rd. 150 000 

M. aufweiſen werden. Ein Fehlbetrag 
lasse ſich alſo auch für 1929 nicht vermeiden 
aſſen. 


raphie von Geiſt zu Geiſt. Der Vortragende 
e uletzt die 1b elan animaliſti⸗ 
ſchen und jpiritiftifchen: rklärungsverſuche. Nach 
lebhaftem Beifall aller Anweſenden übernahm 
Kaufmann Klink das Präſidium. Fran Aga 
Goretzki verſchönte den Abend mit dem Vor- 
trage von Liedern. Gemeinſame Lieder und 
Muſikvorträge beſchloſſen den Abend. 


herbeiführen, weil es unmöglich wäre, die Fehl- 
beträge im Kreditwege auszugleichen. Der 


außerordentliche Haushaltsplan 


für das kommende Rechnungsjahr ift noch nicht“ Die Stadtverwaltung Gleiwitz legt den Stadt⸗ 
ganz fertiggeſtellt. Er kann daber erſt in R berordneten einen Haushaltsplan für 1930 bor, 
i nädften Tagen nachgereicht werden. Es kann und überraicht fie mit einem neuen Zuſchußbedarf 
zum außerordentlichen Haushaltsplan aber ſchon von 9 044000 Mark. Der Stadtkämmerer hatte 


jetzt folgendes geſagt werden: Abgeſehen von der die 95 nb A n 9 5 ee ë fgabe, den ungeheuer 
5 N gsbau großen uſchuß bedarf zu verteidigen. 
Förderung des Wohnun e8, Es mutet dabei ſeltſam an, wenn er als 


der Durchführn einzelner Straßenaus⸗ der verantwortliche Finanzdezernent, der am 
bauten, für die die Anlieger die Ausbaukoſten i beiten die Kaſſenlage der Stadt überblicken müßte, 
vorweg bereitſtellen müſſen. den dringendſten die Verantwortung nun auf die Stadtverordneten 
Aufwendungen für die Sicherſtellung unſerer abzuwälzen ſucht. Die Argumente, durch 


ober 0 ist ange- Gasverſergun g. werden nur noch Not- weiche er eine neue Crhöh der Steuern 
mein ſo, daß fie a n Auen , fn 8e fe rent en tön- Ponne i 8e eiger ilt gerade das 


Realſtenern und trotz des Zurückſtellens wichtig. nen. Die 


ſter Aufgaben die Ausbalancierung des Etats 
nicht mehr durchführen können. 

Andererſeits muß auf die dringende Notwen⸗ 
digkeit hingewieſen werden, eine 
gierung des Haushaltsplanes herbeizuführen. 
Selbſtverwaltung bedeutet Verantwortung, 


Die Stadtverordnetenverſammlung hat 
demgemäß die Pflicht, nicht nur Aus⸗ 
gaben zu beſchließen, ſondern auch für 
die Deckung der Ausgaben durch die er⸗ 
forderlichen Einnahmen zu ſorgen. 


Das Offenlaſſen größerer Fe 1 
zwangsläufig eine Illigquidität der Kaſſe 
Der Beginn des Werkes fällt bereits in die 
Zeit vor dem Kriege. Im März 1915 lag ein 
fertiger Arbeitsplan vor. Friedrich Panzer, 
Julius Peterſen und Johann Georg 
Sprengel hatten ihn auf Anregung des 
Teubner-Verlages und unter Mitberatung von 
Walter Hofitaetter in Dresden aufgeſtellt. 
Durch Krieg wurde aber dieſe Arbeits⸗ 
gemeinſchaft zerriſſen, und als man 1922 an die 
Ausführung gehen wollte, wurde dieſe durch 
unſeren Währunasverfall verbindert. Im Sip- 


tember 1926 übernahmen dann Walter Hof⸗ d 


ſtaet tex. Dresden und Ullrich Peters in 
Kiel die Durchführung. Allerdings war die Aus⸗ 
arbeitung einer ganz neuen Grundlage notwendig 
geworden infolge der Entwicklung, die der Pe- 
ariff Deutſchkunde in den letzten zehn Jahren 
durchlaufen hat. Es galt. nicht nur für das ner- 
maniſche Altertum der Volkskunde und der dar⸗ 
ſtellenden Kunſt mehr Platz zu ſchaffen, fondern 
der Gedanke der Konzentration des Unterrichts 
forderte auch eine ſtärkere Berückſichtiauna der 
Geſchichte und der Erdkunde, der Relinion, der 
Philosophie und der Muſik. Auch Mathematik 
und Naturwiſſenſchaften mußten in ihrer deutſch⸗ 
kundlichen Bedeutung erfaßt werden. Die Beein- 
fluſſungen der deutſchen Kultur durch die Rul- 
turen des Altertums mußten aufgezeigt wer⸗ 
den. ebenſo die Wechſelwirkungen mit 
den fremdvölkiſchen Kulturen in Vergangenheit 
und Gegenwart. Auch die neuzeitliche Erziehungs⸗ 
lehre erheiſchte Berückſi htiaung. Die Doppel. 
aufag be. vor der fih die zahlreichen Fach⸗ 
bearbeiter und Mitarbeiter — es ſind alles 
Namen von allerbeſtem Klang — immer von 
neuem zu ſtellen batten, lag darin, daß ſeder Bei⸗ 
trag fachwiſſenſchaftlich einwandfrei und deutich⸗ 
kundlich bezogen fein mußte. So gelang es. 
ein Standardwerk zu Schaffen, das 
alle Kräfte offenbar macht, die dem 


deutſchen Menſchen der Vergangen⸗ A 


und Gegenwart fein nur ihm 
cht gegeben haben und, 
dem deutſchen 


enſchen der Zukunft feine Weſens⸗ 


Werk, bei deſſen Herausgabe die 


usbalan⸗ 


Fehlbetröge müßte 


Gegenteil von dem, was er bezweckt Wenn er, 
tn, ſo dringlich ſie auch ſein mögen, wird mit vom Notjahr ſprechend, als höchſte Moral 
Rückſicht auf die Kapitalmarktlage zurückgeſtellt äußerſte Sparſamkeit fordert, jo beweiſt der Eta, 
werden müſſen. Die Beruh gung des Kapital. daß man in Gleiwitz davon wenig hält. Eine eit- 
marktes dadurch, daß die Au nahme neuer An- A Stellungnahme zu dem Haushaltsplan 
leihen auf das äußerfte eingeſchränkt wird, ‚a ehalten wir uns für die nächſten Tage vor. 

das dringendſte Gebot öffentlicher Finanzwirt⸗ - 
ſchaft, Die Städte find überdies allgemein vor| Für Freitag it mit aufheiternder 
die Notwendigkeit geſtellt. zunächſt erft ihre kurz. Witterung bei Temperaturen über dem Null- 
friſtige Verſchuldung zu konſolidieren. Bis dieſes punkt zu rechnen. 

Ziel erreicht ift, können daher ſchon aus dieſem 
Grunde neue Pläne nicht zur Durchführung ge- |. 
langen, ſofern fie Anleihemittel erfordern. Auch 
für unſere Finanzverwaltung iſt neben der Ver⸗ 
abſchiedung des ordentlichen Etats die nächſte und 
dringendſte Aufgabe, die mehrere Millionen kurz⸗ | 


Vornahme anderer Arbeiten und Bau⸗ 


friſtigen Kredite durch langfriſtige Anleihen 
abzulöſen. i 


ſtanden hat. dürfte unentbehrlich werden für 
jeden deutſchkundlich arbeitenden Wifſen⸗ 
ſchaftler und Grenzlandpfleger. Es 
hat aher por allen Dingen auch eine ganz hervor⸗ 
ragende Bedeutung für die Schulen aller Gat⸗ 
tungen. Den Volks ſchulen, die dieſe Wege, 
wenn auch mehr inſtinktmäßia, ſchon länger mit 
Erfolg gehen, bringt das Teubnerſche Werk die 
wiſſenſchaftliche Unterbauung, insbeſondere als 
ein willkommener Weaweiſer zu den Quellen. 
Es dürfte anregen, in Zukunft noch ſtärker 
eutſche Kunſt und volkstümliches Gut erana: 
ziehen. In den höheren Schulen gibt es 
das Material zur Erfüllung des Erlaſſes vom 
Jahre 1925 über die Neuordnung der höheren 
Schulen in Preußen Es drängt zux Vertie⸗ 


„Was war uns die Schule?“ 
Das niederſchmetternde Ergebnis einer Nundfrage 


Ueber das Thema „Was war uns die 
Schule?“ hat die Zeitſchrift „Schule und 
Elternhaus“ eine große U mirage veran- 
ſtaltet. Wenn von 48 namhaften Perkönlich⸗ 
keiten aus verſchiedenſten Berufen und aus ber- 
ſchiedenſten politiſchen und we tanſchaulſchen 
agern 39 mit Abneigung und Wider villen 
an ihre Schule denken, ſo iſt das für dieſe Schule 
kein gutes Zeichen. t 
Gerade diefe Ueberein ſt im mung. aller 
ift das Erſchü ternde. Angermayer, Binding. 
Blei, Thomas Mann, Meier-Gräfe, Walter d. 


fung. Für die Hochſchule iſt das Werk ein o, Ludwig Fi da „Pan it, 
träftiger Anſporn. mit Entſchiedenheit die Ates Polin Sin Grakein, Eduard Cno 


Wiſſenſchaft vom deutſchen Weſen, die Deutſch⸗ 
wiſſenſchaft anzuſtreben und mehr als bisher 
über die Grenzen des eigenen fachwiſſenſchaft⸗ 
lichen Bereiches nach den Nachbargebieten zu 
Bieten und auf die großen Zuſammenhänge aus⸗ 
zugehen. 


Das Wagnis gelang: das iſt das Ergebnis, 
wenn man den eben erichienenen erſten Band 
aufmerkſam durchgeht. Das ift kein Lexikon mit 
trockenen, zuſammenhangloſen Darbietungen, joe 
dern die bewußt geſammelte und in weiſer 


Hans Müller-Schlöffer, um nur ein paar Namen 
zu nennen, find fih in der Ablehnung der alten 
Schule ſo einig wie gewiß über wenig ſon dige 
Fragen, Kaum einer piejer doch beſon⸗ 
ders Begabten fühlte fid während 
feiner Schulzeit in ſeinen beſon⸗ 
deren „Jähigkeiten erkannt. „Die 
Schule hat von meinen beiondern Anlagen wohl 
inſtinktmäßig etwas geſpür“, aber fie als obſtinate 
Untauglichkeit gewertet und verworfen“, erklärt 
Thomas Mann und vertritt damit die Meis 


to 


E nezünelte a. 18 1 a nung der Mehrzahl. 

Sent ö morgen Goqtgnt: für. bie. ee ee nd ich Karen fich auch in der oil 

8 | hule beſonders verſtändnispolle Perfönlich⸗ 
Karl Sezodrok. 


feiten: os micht die Schule. aber ein⸗ 

[Ine Lehrer haben meine beionderen Föhig⸗ 
eiten voll erkannt und nach Kräften zu ihrer Enk⸗ 
wicklung beigetragen.“ (Rudolf Huch.] Die 
meiſten waren zufrieden, wenn man ſie gewähren 
ließ. Erſchreckend iſt die Erbitterung, die 
manche sanft. fo ruhig und fachlich denkenden 
Männer heute noch befällt, wenn fie an gewiſſe 
Schulerlehniſſe zurückdenken. „Es verging kein 
Tag, an dem nicht geprüft wurde, auf Zeugnis 
und Platzwechſel An wenig Ohrern nur 
hing mein Herz, die meiſten haßte ich in kind⸗ 
Staatlichen Kunſtbochſchulen der licher Extäuchung. Vor jedem Tag zieter e ich, 
Bauauf rag für die Univerſität Bonn von Staats io ange ich die Schule noch ernſt nehm.“ (L dwia 
wegen erteilt worden ift ld inckh] „Man mußte ein Gigant der Seele 


* 


— 


ä 


Morgen 


— 


Sroßhandelsprciſe 


im Bertehr mit dem Einzelha del. 
—— durch den Verein der Nahrungsmittelgroßhändlet 
der Vrovinz Oberſchleſſen E. B. Sitz Beut den. Preiſe für % 
Kilogramm in Originalpackung frei vager in Reichsmark. 


Beuthen OS., den 27. Februar 1930 


Inlondszucker Haſis Melia] Weizenmebl 65 /a 
inkl. Sack Sieb 1 29.15 0.170,18 


landszucker Raffinode Auszug 0,20 ¼— 0.21 
inkl. Sad Sieb I 29.65 Weizengrieß 0,22—0,23 
Röfftapee, Santos 2,20—2,61 | Steinſalz 9.04 
Siedeſalz 047. 


Rör Ameri' , 
ER — 0 3.60 Schwarzer Pfeffer 1.80 —1.90 


Wei er Pfeffer 2.40 -2,50 
Piment 1.70 1.80 
Mandeln ſük, Bari. 601.70 
Rieſen⸗Mandeln 1.90 —2 00 
Roſinen 0,60—0,65 
Sultaninen 0,65—0,80 
Betr, Pflaumen i S. 
Schmalz t. Rift. 0.65 —0.87 
Margarine billig ſto, 55 0,60 
Heringe Yarm. 


Malzkagee, loſe N,25—N,2R 
öſtgetreide 0,22—1,24 
Tee, bill. Miſch. 3,0N—3,6N 
Kafaopulver loſe 0.80 —0,85 
akaoſchalen 0.11—0.12 
Neis, Rurmo I - 0,19—0,20 
afls Reis 0,32—0.36 


ruch. Reis 
Biktoria-Erbien 0.20 —0.22 
Geſch. Mittelerbſen 0,28-0,30 


Beihe Bohnen 432 00.34 Heruge Hern. 
Gerſtengraupe und Grüge, | Medium e 5 

Berlgraupe C I 0.25—0.26 geringe E 62.00 64,00 
Perigraube 0-000 0,270.28 Sauerkraut 0.08—0,09 
Haferflocken 0.23—0,25 Kernſetfe 0.890,40 


Eterſchnittnud. loje 9,5 „0,5% 

Eierſadennudeln „ 0,54-0,56 
termallaront, loſe 0.68. 0.68 
Kartofſelmebl 0.180,19 

Roggenmehl 65% ig | Brmsböter weiß 
0 13t —0.14 * rot 


Beutßen und Kreis 
Wozu eine Preſſeſtelle — 
wenn ſie verſagt? 


Bei der Bedeutung, die heute gute Bezie- 
ungen zur Preſſe für eine Behörde, eine 
Verwaltung, einen Verband, einen Verein u. a. 
baben, legen gerade auch die Kommunen ge 
ſteigerten Wert auf ein reibungsloſes und ver- 
ſtändnisvolles Zuſammenarbeiten 


10% Seifenpulver 0,17— 0,20 

Streichbölzer 
Konſumware 

Weltgölzer 


— 
— 
— 
— 


mit der Preſſe, und dies um jo mehr, je ſchwie 
riger ſich die Verhältniſſe für die Kommunalper⸗ 


waltungen in der Oeffentlichkeit geſtalten. Auch 


Beuthen hat ein Städt. Preſſeamt in Betrieb 


— und was für eins! Statt die Beziehungen 
mit der Preſſe zu vertiefen und zu verbeſſern, 
zeigt das Städt. Preſſeamt eine ausgeſprochene 
ze Kommune und Preſſe auseinander 
zu manöverieren, indem es Nachrichten zu ſpät 
oder zu früh herausgibt und dadurch der Stadt- 
verwaltung ſo oder ſo mehr ſchadet als 
nützt. Noch eindeutiger aber tritt der Wert 
dieſer Preſſeſtelle in Erſcheinung, wenn man ein⸗ 
mal feſtſtellt, mit welchem Geſchick die Leitung 
dieſer Preſſeſtelle die von ihr zu beliefernden Bei- 
tungen unterſchiedlich behandelt! Vielleicht 
ſieht hier einmal das Stadtoberhaupt nach dem 
Rechten und zwingt die Preſſeſtelle zu 
einer qualitativ hinreichenden und objektiven Ar- 
beit oder — zieht ſie in Verfolg der notwendigen 
Sparmaßnahmen ein; denn eine Preſſe⸗ 
itelle it dann zum Abbau reif, wenn 
ſie ihrer Pflicht nicht im Intereſſe 
der Stadt genügt, und dazu gehört eben die 
geſchickte, rechtzeitige Bedienung der Tagespreſſe, 
die ſich von jeglichen Einſeitigkeiten und „unter⸗ 
ſchiedlichen Rückſichtnahmen“ fernhält! 


kommen.“ (F. A. Angermayer.] Dieſe Tons 
art iſt außerordentlich häufig. 


Bei dieſen Urteilen handelt es ſich nicht um 
die heutige, ſondern um die Schule vor dreißig 
und — — Jahren. Kein einziger der Gefrag⸗ 
ten min! t feinen Kindern die Schulerziehung, 
die er ſelbſt genoſſen hat. Faſt alle ſtehen dagegen 
den Beitrebungen der heutigen Schule mit 
Sympalbie gegenüber. „Ich beglückwünſbe 
meine Kinder dazu, daß fie ſchon in einer 
freundlicheren pädagogiſchen Atmoſphäre 
wachſen durften.“ [Thomas Mann.] 
icht a ſo gerade bei Thomas Mann, wie ſi 

3 Urteil ſelbſt der ſchärfſten Kritiker ihrer 
Lehrer zugunſten der modernen Pädagogik ge⸗ 
wandelt hat, und man kann überzeugt tein, da 
es auch zehlreiche andere Menſchen gibt. die ſich 
im Gegenſatz zu den hier vertretenen Anſchauun⸗ 
gen gern ihrer Schulzeit erinnern. 


auf- 
Man 


— 


Hochſchulnachrichten 


Von der Univerfität Breslau. Geſtern Habili- 
tierte fidh für das Fach der Landwirtſchaftlichen 
Betriebslehre an der Philoſophiſchen Fakultät der 
Univerfität Bresſau der Aſſiſtent am Jufti- 
tut für Wirtſchaf slehre des Landbaus, Diplom- 
landwirt Dr Alfons Haaſe. Seine Habilita⸗ 
tionserbeit behandelt „Die landwirtſchaftlichen 
Berhältniſſe des Bober⸗Katzbach⸗Gebirges, (Ein 
Beitrag zur Agrargeogrophie Schleſiens) : die 
Schrift wird in Kürze im Verlage W. G. Korn 
erſcheinen. Die öffentliche Antrit svorleſung 
trug den Titel: „Die Organismusth orie und 
ihre betriebswirtſchaßtlichen Konſequenzen.“ 


3 
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geweſen icin, um dem Labyrinth dieſer mittel- 


alterlichen Erziehungsmethoden unverletzt zu ente 


weit 1 
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Versammlung des Beuthener Luftfahıtvereins 


Borbereitungen zu dem Gleiwitzer Flugtag 


(Eigener 


Beuthen, 27. Februar. 

Der Luftfahrtverein Beuthen hielt 
geſtern im Geſellſchaftszimmer des Bierhauſes 
Knoke eine außerordentliche Hauptver⸗ 
ſammlung ab, die beſonders von ſeiten der 
Jungflieger gut beſucht war. Der 1. Vorſitzende, 
Karl Hanke, begrüßte die Mitglieder und Gäſte. 
Ewald Nowak berichtete über die rege Arbeits- 
tätigkeit des Vereins feit der letzten Verſamm⸗ 
lung. Mittelpunkt der außerordentlichen Tages⸗ 
ordnung war die Wahl des 1. Vorſitzenden. Nach 
lebhafter Ausſprache wurde nach verſchiedenen 
Vorſchlägen die Wahl vertagt. An Stelle des 
früheren Jugendwärters Weghuber über ⸗ 
nimmt einſtimmig Diplomingenieur Gewerbe- 
oberlehrer Ziemer deſſen Stelle. 

Darauf ſprach der 1. Vorſitzende über den ges 
planten Flugtag am 4. Mai 1930 in Gleiwitz und 
die Luftfahrtwerbewoche, die in der letzten Mai- 


Bericht] 


woche im ganzen Reiche ſtattfindet. Für Glei- 
witz ſoll jedenfalls der 4. Mai ein Ereignis wer- 
den. Für die Luftfahrtwerbewoche werden ge- 
rade für unſere Grenzmark beſondere Vorberei- 
tungen getroffen, damit fie denſelben propagan⸗ 
diſtiſchen Erfolg hat wie voriges Jahr. Im An- 
ſchluß daran gedachte der Vorſitzende des im Fe» 
bruar verſtorbenen Kampffliegers Kroll und 
erwähnte verſchiedene Daten, an die ſich große 
Taten der deutſchen Fliegerei knüpfen. So flog 
am 5. Februar 1919 das erſte Verkehrsflugzeug 
in Deutſchland von Berlin nach Weimar. Damit 
hatte Deutſchland die „Erfindung“ des fried ⸗ 
lichen Verkehrsflugzeuges gemacht, 
während die feindlichen Staaten für den Verkehr 
noch Kriegsflugzeuge benutzten. Nach vere 
ſchiedenen Anträgen aus der Verſammlung þer- 
taug wurde die Sitzung geſchloſſen. i 


OD 


+ Dienjtjnbiläum. Am Sonnabend feiert 


Prokuriſt Alfred Pollak Friedrich⸗Gbert⸗ 
Straße 13, der verdienſtvolle Mitarbeiter der * 
A. Altmann, fein 25jähriges Dienſt 
jubiläum. 


«Neue Meiſter. Vor der hieſigen M eift er- 
prüfungskommiſſion haben die Meiſter⸗ 
prüfung beſtanden die Schneider Joſef Wittek, 
Tarnowitzer Straße 14, und Norbert Badu ra. 
Bahnhofſtraße 7. 

„Sonderzug nach Glatz. Am Sonnabend, dem 
1. März, ber e er and ei 544 
nach Glatz ab Beuthen 1340 Uhr und trifft in 
Glatz um 17,0 Uhr ein. Am 2. März fährt der 
Sportſonderzug 545 wieder zurück, von 
Glatz um 21,36 Uhr, und trifft in Beuthen um 
1.9 Uhr nachts einn 

AUntekſtützüngszahlungen. Die Auszahlung 
der Unterſtützu eg ir. ära 1930 erfolgt in 
der Bure: Gee en 28. Fe- 
bruar Buchſtabe I. — Z, borm. von 8% bis 1275 
Uhr und 8 A — K nachm. von 3% bis 
575 Uhr; am Pflegegeldempfänger am 28. Februar 

nachm. von 3: bis 5% Uhr; an © 

Invaliden (Nr. 1 bis 1300) am 10. März Buch⸗ 

ſtabe A — L vorm. von 8% bis 10% Uhr, Bud 
| fiae M — Z vorm. von 10% bis 12½ Uhr; an 

Soz alretner-Witwen und Waiſen ([Nr. 1401 bis 
2600) am 11. März Buchſtabe A — L vorm. von 

8% bis 10% Uhr, Buchſtabe M — Z vorm. bon 

10% bis 12% Uhr. 


„Wettkampf der Stenographen. Ein fried- 
licher Wettkampf bereitet ſich in ganz Deut 
vor. Der Stenographen verband Stolze 
Schrey rüftet zu einem interſyſtemalen Wett- 
ſchreiben für Handel und Induſtrie das 
überall in der Zeit vom 5. bis 
ten werden ſoll. e 
Schreiber koſtenlos, die 
Berlin aus. Für die S 
nographenverein Stolze ⸗Schrey 
Durchführung dieſes Wettbewerbes übernommen. 
Für Stolze⸗Schreyaner, die dem Verein noch nicht 
angehören, werden ab nächſter Woche beſondere 
Diktat⸗ und Vorbereitungsa ende ein. 


zalrentner⸗ 


Geſtorben. In Gießen iſt der ordentliche 
Profeſſor Dr. phil. et Hermann von 
Ibering nach kurzer Krankheit im Alter von 
HD Jahren geſtorben. Mit Ihering ift ein 
perdienſtvoller deutſcher Forſcher und iſſen⸗ 
ſchaftler Arend Er hat, etwa 300 
Arbeiten über Zoologie, Paläon hologie, Botanik. 
Biologie, Geographie und Koloniſation geſchrie · 
ben. Mehr als hundert Arten und fünf Gattun- 
gen von Tieren und - Pf angen tragen einen 
Namen. Bei feinem 75. Geburtstage war er 
Gegenſtand zohlreicher hervorragender Ehrungen, 
„ a. der Notgemeinſchaft der Deutſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft, des Auswärtigen Amtes, des Deutſchen 
Wirtſchaftsverbandes in Süd- und Mittelamerika. 
des Deutſchen Auslandsinſtitutes, das ihm als 
dem Erſten die Ehrenurkunde für die im Aus⸗ 
lande geleiſteten Dienſte überreichte, 30 Alade- 
mien und Geſellſchaften ernannten ihn zum 
Ehrenmitglied und korreſpondierenden itglied. 


Neſtaurierung des berühmten Rembrandt. 
Bildes „S ag'meeſters“. Die jeit längerer Zeit 
dauernden Reſtaurierungsarbeiten an dem im 
Amſterdamer Reichsmuſeum hängenden berühmten 
Gemälde Rembrandts „Staalmeeſters“ find 
jetzt fertiggeſtellt. Die Reſtaurierungs⸗ 
arbeiten waren nötig, weil die Leinwand, 
auf der das Bild gemalt war, nicht mehr imſtande 
war, die Farbſchicht feſtzuhalten. die ſich 
ſchuppte und an vielen Stellen abzufallen 
drohte. Es wurde nu hinter die alte Leinwand 
ein mit Klebſtoff beſtrichenes neues Tuch geſpannt, 
und nachdem das Bild durch eine Papierſckicht 
bedeckt war, wurde es mit einem Plätteiſen 
bearbeitet und ſo gegen den durch die beiden 
Leinwände quellenden Klebſtoff gedrückt. Die 


I Reſtaurierung ift vollſtändig gelungen. 


gar“ die jeden Freitag in der Peſtalozzi⸗ 
chule um 19,30 Uhr ſtattfinden. Bei genügen ⸗ 
der Beteiligung wird ein Sonder weit; 
bewerb für Preſſe⸗Stenograpben durchgeführt. 
Anmeldungen erbeten 


an Alois Morgalla, 
Barbaraſtraße 11. 


„Verband der Zigarrenladeninhaber. Der 
Verband Deutſcher Win 
inhaber, Ortsgruppe euthen, hielt im 
Konzerthaus eine außerordentliche Ver ⸗ 
ſammlung ab, die vom 1. Vorſitzenden 
|3 eziorowſki, mit Begrüßungsworten eröt- 
net wurde. Nach Verleſung des Protokolls der 
| letzten Generalverſammluna durch den 1. Schrift- 


führer Janitzek wurde der 1. Punkt der 
Tagesordnung betr. Abſchaffung der Raucher. 
karte erörtert. Da die Hoffnungen, die bei 


auf Sitzung 


Einführung der Raucherkarte gehegt wurden, fié 
nid) ae 3 ai en 
je ie die An Rau arten 
einguftellen. Punkt 2 und 3 der Tagesordnung 
Auch Schaufenſterdekoration und 
An Nen von Zigarettenbeuteln mit dem Auf⸗ 
druck der konzernfreien Fabriken wurden nach 
längerer Ausſprache die nächſte 
vertagt. Zum Schluß verlas der 1. Vorſitende 
noch ein Dankſchreiben des Mitgliedes Seidel 
für die Glückwünſche der Ortsgruppe anläßlich 
ſeines Abrahamsfeſtes. Anſchließend an 
die außerordentliche Verſammlung fand ein ge» 
mütliches Beiſammenſein mit Damen 
ſtatt, zu dem eine mit Humor gewürzte Rede 
in dem 1. Vorſitzenden Jeziorowſki eigenen 
Art überleitete. Die keine Veranſtaltung verlief 
ſehr anregend und gab 8 von dem guten 
Geiſte in den Kreiſen der Beuthener Zigarren ⸗ 
ladeninhaber. 

„ Faſchingsvergnügen der oberſchleſiſchen 57er. 
Der Kameradenverein der Angehörigen 
des ehem. 2. OS. Feldartl. Regts. Nr. 57 
veranſtaltete ein Faſchings vergnügen in 
Form einer Kirmesfeier. Eine ſtattliche Zahl von 
allen waren, der Einladung entſprechend. in 
verſchiedenen Koſtümen und Trachten erſchienen, 
fogar aus der Manſchuxei gekommene a 
batten der Einladung Folge geleiftet und boten 
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Von der amerikaniſchen „ „Graph“ Co. 
werden = in dieſem Jahre 52 Ufa⸗Kulturfilme 
in den ereinigten Staaten herausgebracht 
werden. Von ſämtlichen 52 
New Dort Sprechfilm⸗Verſionen ber 
perem, und zwar werden die Beg eitvorträge von 
n erſten amerikaniſchen Gelehrten und Uniber- 
ſitäts⸗Profeſſoren gehalten. 
Das Eheproblem — ſozioloaiſch betrachtet — auf 
der Bühne. A fred Döbling intereſſanter 
Bühnenverſuch „Die Ehe“, der ſich zum erſten 
Male mit dieſem Geſellſchaftsproblem ſoziolo⸗ 
iſch “Winde wurde von den Rammer» 


— ———— 


ilmen werden in 


pielen in München, von den Vereinigten 
Theatern in Breslau und vom Neuen Theater 
in Frankfurt a. Main zur Aufführung an 
genommen. 
Eine Stadt bonkottiert einen Journaliſten. 
Die Stadt Raab, die fih durch den Roman des 
Journaliſten Zoltan Szitnyay „Ich will leben“ 
in ihrer Geſamtheit, Behörden ſowohl wie „Ge. 
Sai beleidigt fühlt, hat beſchloſſen, den 
riftſteller völlig zu boykottieren. Unter 
be rohung, daß alle Bewohner der Stadt 
aab den Bezug des Blattes kündigen würden, 
hat ſie auch den „Budapeſti Hirlap“ gezwungen, 
ſich dem oykott anzuſchließen und keinen Mr- 
titel Szitnyays mehr anzunehmen. Auch dem 
berühmten Schriftſteller Franz Herczeg, einem 
der hauptſächlichſten Mitarbeiter des „Budapeſti 
Hirlap“, iſt es bisher nicht gelungen, den Streit 
beizulegen, der vorausſichtlich in nächſter Zeit 
den ungariſchen Journaliſten⸗Verband beſchäf⸗ 
tigen wird. ! 
Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, Frei- 
tag, gelangt in Beuthen um 20 Uhr zum erſten 
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e 20 — Telephon 2577 | 


52 deutſche Kul urfilme nach Amerika verkauft. 


hesmodeschau © 


in unseren Fenstecn! 


N. 
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Steuer⸗, Aufwertungs⸗ und 


Wirtſchaftskalender für März 


5. März: Lohnabzug für die Zeit vom 16. bis 
28. 2.; falls im Ueberweiſungsverfahren die 
bis zum 15. 2. einbehaltenen Beträge 
200 Mark nicht überſtiegen haben, für die 
Zeit vom 1. bis 28. 2. 1930. N 

März: Börſenumſatzſteuer für Februar 1930. 

März: Staatliche Grundvermögenſteuer für 
Monatszahler; 

Hauszinsſteuer: 0 : 
Gemeindezuſchläge zur Grundvermögenſteuer: 
Lohnſummenſteuer für Februar nebſt Erklä⸗ 

rung über die Höhe der Lohnſummen und 
Zahl der Arbeitnehmer. 

März: Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 
15. 3. für das Marken verfahren: 
für das Ueberweiſungsverfahren nur, falls 
die vom 1. bis 15. 3. einbehaltenen Lohn ⸗ 
beträge 200 Mark überſtiegen haben. 

März: Letzter Tag für die Stellung der Lohn ⸗ 
ſteuererſtattungsanträge. Die Anträge 
müſſen an dieſem Tage beim Finanzamt 
eingehen. 5 à f 

Letzter Tag für Anträge auf Erſtattung der 
Stapitalertragsitener bei Einkommen unter 

1300 Mark im Jahre 1929 (vergl. Gruppe 9 
Blatt 123 der W.), 


CCC 


20. 


aru 
Der 1. Vorſitzende des V 


Fabrik · 


Müller, 
Marks, 


den Re A "ai 
d. Baterland, 
worauf enden das Deukſchlandlied 
been Im weiteren Verlauf des ; 
wechſelten Vorträge, die die Mitglieder S 
wie und Danielzok übernommen 


Reisebericht von den 


Großen Sunda - Inseln 


Soerabaya (Java): „Reise heute für 
10 Tage nach Bandjermasin (Borneo). 
Kaffee Hag ist hier überall erhältlich, 
es ist kein Laden zu finden, wo Kaffee 
Hag nicht zu kaufen wäre. Im Kalibesar- 
Klub in Batevis wird nach dem Lunch 
ausschließlich Kaffee Hag gereicht.” 
J. Th. Peters von der Fa; Reiss & Co. 

í 15 30 Ländern der Erde wi Kaffee Hag getrunken.: 


3 


ehe 


Male die luſtige Geſangspoſſe mit Tänzen, „Ro⸗ 
bert und Bertram“, von Guſtav Raeder, 
ger he Dieſe Neueinſtudierung beſorgte 

rl W. Burg, die muſikaliſche Leitung liegt in 
den Händen von Kurt Gaebel. Das Bagabun- 
denpaar ift mit den Herren Albes und Hart⸗ 
wig beſetzt. 1 


Bühnenvolksbund Beuthen. Die Theaters 
emeinde ſpielt am Sonnabend dem 1. März als 
Pflichtvorſtelluna für die Gruppe B. und als 
ee für alle anderen Gruppen 
zum letzten Male das Schauſpiel „ er 
Geiſter zug“. Am Sonntag wird die Poſſe 
„Robert und Bertram“ als Sonder- 
vorſtellung für alle anderen Gruppen zum letzten 
Male geſpielt. i 

Gaſtſpiel Alexander Moiſſis in Beuthen und 
Gleiwitz. Wie bereits angezeigt, hat das Ober- 
ſchleſiſche Landestheater Alexander Moiſſi zu 
einem Gaſtſpiel am Dienstag, dem 4. März, in 
Beuthen, und am Mittwoch, dem 5. März, in 
Gleiwitz verpflichtet. Moiſſi wird die Rolle des 
Jebja in dem Drama Tolſtois „Der lebende 
Leichnam“, ſpielen Der Vorverkauf hat be- 
reits begonnen. i 


Slezak⸗Konzert im Gleiwitzer Stadttheater. 
Kammerſänger Leo Slezal, der berühmte und 
RiT Helden enor aller deutſchen und aus⸗ 
ndiſchen Bühnen, wird am. Sonntag. dem 
16, März, im Stadttheater Gleiwitz. 
7 Uhr, einen einmaligen Arien- und Lieder⸗Abend 
geben. Slezat ür Gleiwitz ein. anse 
gewäh tes Programm zuſammengeſtellt und wird 


von Profeſſor Willi Jaeger, Berlin am 


Flügel begleitet. Der Vorverkauf im 


Eieplit hat begonnen. 3 padit E: 


Ae Erzieher find ful, 
wenn die Kinder überfahren werden! 


Vorbildliche Anklage eines Berliner 
Staatsanwalts 

Wir leſen in der „Bg.“ 

„Die Staatsanwaltſchaft in Berlin hat eine 
Anklage erhoben, die immerhin als außerge⸗ 
wöhnlich angeſehen werden muß. Eine Erzie⸗ 
herin hat ſich wegen fahrläſſiger Tö⸗ 
tung zu verantworten, weil ſie ihre Berufs⸗ 
pflichten außer acht ließ. Sie war mit dem ſechs⸗ 
jährigen Kind ſpazieren gegangen und hatte 
auf der Straße eine Freundin getroffen. 
Während ſie ſich mit der Freundin längere Zeit 
unterhielt, rannte das Kind auf den Stra⸗ 
ßendamm und wurde dort von einem vorbeifah⸗ 
renden Auto erfaßt. Der Staatsanwalt geht da⸗ 
von aus, daß es Pflicht des Kinderfräuleins ſei, 
dauernd auf das Kind aufzupaſſen und ſich 
nicht in ein Geſpräch mit Freundinnen einzu⸗ 
laſſen, ſo daß das Kind unbeobachtet bleibt.“ 


Man wird dieſen Schritt der Berliner Staats⸗ 
anwaltſchaft allen Staatsanwaltſchaften als vor⸗ 
bildlich hinſtellen dürfen. Wie oft ſieht man 
auf der Straße verkehrshemmende Gruppen von 
Mädchen, viel öfter aber noch von Müttern, die 
über dem Klatſch und Tratſch ihre ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Aufſichtspflichten ver⸗ 
geſſen und ſich dann wundern, wenn plötzlich S 
irgendwoher das Wehegeſchrei der Kleinen 
ertönt. Am ſchlimmſten iſt es jedoch, wenn ſie 
dann hinlaufen und die hilfloſen, unbeaufſichtigten 
Kinder obendrein noch verprügeln. Dieſe 
Strafe gebührt vielmehr den pflichtvergeſſenen 
Müttern, gegen die es leider nur in den EEE EEE ENTE eee eee Fee eee 
Fällen eine Handhabe gibt. 

Im übrigen — der Gedanke, den Eltern 
und Erwachſenen an Stelle der Zöglinge 
Erziehungszenſuren zu erteilen, ift fo 
neuartig gar nicht: es war unſeres Wiſſens 
Rouſſeau, der als Hauslehrer zuerſt auf den 
eigentlich recht naheliegenden Gedanken kam. 
Leider hat er ſich damit nicht durchſetzen können, 
denn es zeigte fih, daß ein ſolches Verfahren 
doch zu ſehr an die ruhige Selbſtgerechtigkeit des 
Erwachſenen und des Erziehers rüttelte, und 
„Revolutionen“ ſind nun einmal unbeliebt 


Dem darauffolgenden Tanz wurde von jung und 
alt nach beſten Kräften gehuldigt. 


Kameradenverein ehem. 1586er. 
28. d. Mts. haben wir unſerem Mitglied Sach 
tyſſek die letzte Ehre erwieſen. Mit ihm ift 
wieder einer von denen zur großen Armee 
gangen, die 1914 aus der 5 u 4 
ins Feld gezogen dort unen ihren 
Mann geſtanden haben, für Volk und erland, 


gi 156er im aa Sinne. Seit e ift ber 
58 — ein 
ragen⸗ 
* und bed it es a 


ja allaulange ſchon warten y 
m auf die mit ihrem Blute 
Chrun! 
Rieſengebirgsverein. In der 8 Haupt- 
ns wurde bekannt n 
yis piriy E, des Vereins eie dr» 
tei Gebirge ‚eingeräumt werden. Im wei- 
teren Verlauf der Sitzung wurde auf allgemeines 


Gef 


ns eta: 
verdiente 


Verlangen e den beim RGV. beliebten | ab 


Maskenball am 1. März im Promenaden⸗ 
Reſtaurant (Muſchiol) zu N 


* Erſter Märchen nachmittag. Für die Kinder 
der Mitglieder findet am Sonnt 1 dem 2. Mã 
nachmittags 4 Ir im „auie d 
ghirr ein Märchenna ag des DHL. 
Märchenerzählerin wird den lei. 
nen einige Märchen ⸗Lichtbilderreihen vorführen 
und erklären. 
* 


Bund Königin Luiſe. Der Bund veran- 
ſtalbet gemeinſam mit den Frauengruppen der 
Bateriändiiden Verbände eine 
Königin Quite = Gedächtnisfeier. 
Feſtrednerin: Fran Baronin von Gabeln. 


&--] ben Aufſtieg und das Leben der 1 tekel Ka 


© Reichsbund der Zivildienſtberechtigten (Be. 


mte des n 57 Sonnabend, 


abends 8,15 Monatsverſammlun 

bei ge REN (Ecke Bahnbot, 
è M- pae ab 

um 18,30 n 1 en es a Gro e 


Blottnitzaſtraße 38, Monatsverſammlung. 


> Berein jüdiſcher Bürger. Der Verein be- 
teiligt ſich an der Trauerfeier der e 
gogengemeinde zu Ehren des verſtorbenen y 


Ein „Gorbians“-Beiiber 


wandert Ins Zuchthaus 


der Meſſerſchlucker im Oppelner Gefängnis 


[Eigener 


Oppeln 27. Februar. 

Eine nicht alltägliche Verhandlung fand vor 
dem Oppelner Schöffengericht ſtatt. 
Der nicht weniger als 15mal vorbeſtrafte Taſchen⸗ 
macher Jacars hatte ſich wieder einmal wegen 
mehrerer Betrügereien zu verantworten. Am 
9. September 1929 aus dem Gerichtsgefängnis 
entlaſſen, ſetzte er ſofort ſeine Verbrecherlaufbahn 
fort und begab ſich zunächſt zu einem Bekannten, 
den er vom Gefängnis her kannte. Hier quartierte 
er ſich ein und ſchwindelte ſeinem Quartiergeber 
die unmöglichſten Sachen vor. 


Er erzählte von einem Goldſcha tz, den 
er während der * vergraben 
e, 


erzählte von ſeinen ee Beziehungen zu den 
höchſten Stellen, ſo auch zum Oberpräſidenten, 
und von der Gründung einer Taſchenfabrik, in der 
er ſeinen Bekannten als Reiſenden und ſeine 
Tochter als Stenotypiſtin einſtellen wollte. 
Hi: diefe Weiſe gelang es ihm, feinem Bekannten 
die Uhr abzuſchwindeln, die er ſofort verſetzte, um 
zu verſchwinden. In Neuſtadt ge er der 
feu dieſes Bekannten einen Beſuch ab, 
der Kriegerwitwe die Heirat und er⸗ 

ihm ine e dadurch den Betrag von 50 Mark. In 
gleicher Weiſe wußte er auch in Laband einer 
Witwe das Geld abzuſchwindeln. Stets verſprach 


Bericht) 
e: Verhandlung geſtaltete ſich nicht ganz einfach, 
enn 


der Angeklagte hatte im Gerichtsgefäng⸗ 
nis eine Meſſerklinge und den Griff 
eines Eimers verſchluckt, 


wie durch eine Röntgenaufnahme feſtgeſtellt wor ⸗ 
den iſt. Er lehnte jedoch eine Operation ab, und 
da er nicht transportfähig war, fand die Verhand⸗ 
lung im Sprechzimmer des Gerichtsgefängniſſes 
ſtatt, wohin der Angeklagte mit ſeinem Bett 
transportiert worden war. Die Fragen 
des Vorſitzenden beantwortete er nicht und lag 
vollſtändig regungslos da, obwohl er erſt am 
Sonntag die Ein richtungsgegenſtände 
ſeiner Zelle vollſtändig zerſchlagen hatte. 
Kreismedizinalrat Dr Lange, der den Angeklag⸗ 
ten auch vorher im Gefängnis unterſucht hatte 
und als Sachverſtändiger geladen war, erklärte 
den Angeklagten für ver handlungsfähig 
und als einen geiſtig minderwertigen hyſteriſchen 
Menſchen. Der Angeklagte wollte, daß ihm der 
Paragraph 51 zugebilligt werde. Das Gericht 
ſchloß ſich dem Antrag des Staatsanwalts an 
und verurteilte ihn wegen Betruges in drei 
Fällen und Rückfalls zu 2 Jahren Zuchthaus, 


er die Heirat, obwohl er bereits verheiratet iſt.“5 Jahren Ehrverluſt und 150 Mark Geldſtrafe. 


Grünwald, Sonntag, 11 Uhr vorm. im Hotel Claire 


Kaiſerhof. 

Verein ehem. Winterfeldter >. 23, Die 
Monatsverſammlung finde Sonn- 
tag, um 16% Uhr im Vereinslolal Schmatloch, 
Gymnaſialſtraße ſtatt. 

* Reichs bahnſportperein I. — Monats⸗ 
ner ſam m lun. findet nicht am . jondern am 
Sonnabend, 8. März, um 20 Uhr im Turner- 


heim ſtatt. 
Turnverein 71 Sonnabend im Turner- 
ammlung. Anſchließend 


heim . 
Bockbierfe ſt 
* Kraft⸗Sport- Klub 06. Der Verein hält am 
Sonnabend, abends 7 1. eine Uhr, 1 Vereinslokal 
„Ebert“, Feldſtraße 4 eine Monatsver⸗ 
ſammlung ab. ließen Kommers und 
Preisverteilung. 
* Deutſchnationale Volkspartei. Donnerstag, 
den 6. März, 20 Uhr. veranſtaltet die Frauen- 
4 45 pe, gemeinſam mit den nationalen Frauen. 
nden, im porn Saale des Bromenadenreftau- 
ranig eine Pönieim-Brife-Gedentfeier. 
* Ehem. 19er v. Coutbiere. Der Verein ver- 
age am Sonnabe — abends 7 . im 


i m⸗ da arn ETI 
treiben ae rhein t Art Komiker und 
Wee Curt Heß tritt auf. 


Box- Club. Reſtaurant Karas, Goj ⸗ 
ftraße, ei 3. a end 8 Ubr, General- 


verſammlung. 
Fra e der Eiſenbahnbedienſte⸗ 
Sonn um 15 Uhr, 


ten. Der Verein hält am 
im Vereinslokal bei Strobla Fri rich⸗Wiſhelm⸗ 
Ring 7, eine Mitgliederderſammlung 


Film⸗Vorſchau 


* Kammerlichtfpiele, Der neue Film und Büh- 
men Spielplan bringt ein ſehr abwechflungsreiches 
. enter Im Filmteil gelangt das ſpannende Drama 

lereien ne Kaiſerin“ zur Aufführung, das 
ina von 
Rußland behandelt. Für die Bühnenſchau wurde 
das beliebte Merte ſemble mit inia, Stii „Chri- 

ian, der alles kann“, eine Burleske mit Geſang und 
ang, verpflichtet. 

Intimes Theater. Die Hauptrolle des neuen 
Großfilmes „Schleiertänzerin“ wird von der beliebten 
— hns N vn te AN Rn zur die 

ädchens durch © nd Leid 
in ihr . 2 betet 
Das neue Programm brin 
Des rc 2 * AU N 
bekannten Bühnenftii Terror“ e- 8 
mm wird 


bearbeitet wurde, von 
dem nee ae Mitlonenbalsband“ 
pielen. Heute 
als prene alt fi 
roſſelbart“ nach den 
ab heute Das Heldengrab der deutſche 


ausgefüll 
onntag, — 
— 
enfil nig 
Flotte“ — Scapa Flow” — mit Otto Gebühr und 


4 Im 
er s 3 vie 


15 Drenje fele in den en Sommer! 

n die e 
Im 
rimm. 


wi moff mittags fowte 
11.80 upe, 
den großen deutſchen äte 
* Thalia⸗Lichtſpiele. Die Thalia⸗Lichtſpiele 7 


o 


Rommer in der Hauptrolle. Packend und an ⸗ 
Hunte, Toinen der Film der deutſchen Flotte letzte 
Tat, Geſchehen des 21. Juni 1919, das eine untere 
örte ee Tat in der Geſchichte aller Völker dar- 
telt: Außerdem ein gutes Beiprogramm und die 
neueſte Wochenſchau. 
* Balafi-Thenter, 
„Dolores, die 8118 n tert Se Hand der 
gie ſchöne Dolores del Rio die Hauptrolle ii 
2. Film: Die Fo hat in ihrem neueſten Film: „Der 
— che Huſar“ die Liebesabenteuer eines ungariſchen 
k aren in den 1 einer. ſpannenden n 
geſtelt. 3. Film: „Heiraten und nicht verzweifeln 


Bobrek⸗ Rari 


* Beſtandene Meiſterprü ei ann 
beſtand die Meiſterprü en im let 
handwerk. 

Miechowitz 


ren 80. Geburtstag feiert 


ae ee 
Y „ N Kwiotek, geb 


4 
83464 540 946 103572 
80 09150 113857 128650 
54756 160407 
185598 
1 8 199858 200405 
638 
38516 
26 
295849 302292 
338734 


Gewinnauszug 


5. Klaſſe 34. Preußſſch⸗Sübdeuſſche 
(260. Preuß.) Klaſſen Lotterie 


Ohne Gewähr Nachdruck verboten 
Auf gi gesogene Nummer find zwei gleich 


8 len gefallen, und ne je einer 
die Loſe fe Ager Nummer in den beiden 
tellungen I und II 


16. Ziehungstag 26. Februar 1930 
On der heutigen ig sziehung wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 


2 Sewinne zu 5000 M. 2 


2 Gewinne zu = 9124 
20 ®eminne zu 2000 17 — — ae. BP 00 


108730 11 a 
40 Sewing 

89480 2 

2258 283865 . 295604 
5 28200 30557 


205 
41 958 272568 
328 146 _ 37784 


9 219496 2382 4 2 
271 — 292511 305040 305062 307349 
3 3336 334338 339718 366857 372265 


218 Gewinne w 300 M. 3512 3917 9417 10594 15699 
31438 22966 33079 83 37022 38 6 : 


155 


378380 
384747 3 
In der heutigen Nachmittagsziedung wurden Gewinne 
‚über 150 M. gezogen 
Gewinne zu 25000 M. ae. 
Sewinne zu 3000 M. 1 30 


2 
4 9598 
einne zu 3000 M 198352 383372 377116 
10 Sewinne zu 2000 M. 5840 23354 130478 269116 


279736 ooo a be S 

1 12794 31914 8884/08918 

132092 188623 189807 4223 
263162 266381 267696 28208 ES 2 
M. 5973 9728 28499 
135967 138609 
247620 249668 37 144 
223288 314772 319212 
397996 


w 
e au 
eaw 


5 
88282882 
888382 


w 
3 
232 
888 


9948 387227 382039 388605 


Gemtnnrade verblieben: 2 
2 Gewinne zu je 50000, 


395947 
0 


. 


* 
2 


2 * e 50000 2 te 25000, 44 100 
Seihomih, Satira wohnhaft. 5 N 1 000 25 2 8 
Stollarzowitz 383 zu je 1000 2008 zu je 500. 5885 aute 500 M. 

* Bum Konrektor ernannt. Vormittagsziehung 
neee 5000 Mark: 138 889, 395642. i 
er u OEE 3000 Mart: 12024, 206055, 336 908, 381.102. 
Rokittnig Nachmittagsziehung 

* Gin alter Uedelſtand. Ortäbelannien Ein- 10 900 Mart: 137.053. 


wohnern fällt es häufi * ſchwer, ſich in der 
Grat v. lleftremihen Kvlonie zu orientieren 

zurechtzufinden, und zwar deshalb, weil in 
diesem S liche Straßenbezeih. . T—:é—« Tg 
nung regelrechte Durchnumerie ⸗ 
rung der Suter fehlt. Wöhrend in den älte⸗ 
ren zu neueren Ortsteilen dieſer Uebelſtand in 
den letzten Jahren reſtlos beſeitigt wurde 
und ſelbſt unausgebaute Straßenzüge Namen und 
Numerierung der Häuſer erhielten, iſt man in 
dieſer 8 t — der Kolonie auß unbekannten 
Gründen vorübe Es wäre eine drin⸗ 
gende ao — 92 Yufaobe gabe unſerer Gemeinde⸗ 
verwaltung, endlich das Fehlende 


Gleiwitz 


* Neifeprü 
Am Dienstag 
iche Reifeprüfung ber 
des Staatlichen Gymnaſiums ſtatt. Staatlicher 

77 71 1 war berſtudiendirektor 
FEN 3 haben beſtanden: 7 a= 
io 


leiwiz (Medizin ofef Glettner, 
Gleiwitz fle Hi pret 
05 van Theologie); Johannes Sa nte, 
Zune eologie); Herbert J r f 10 nip, 
wi Matheraatik); Hans Karefki, Glei⸗ 
855 edizin); Georg Kaul viw Igori: 
nah, Hans Klu g e, Gleiwitz (tath. 
logie); Foſef Kudlet, Gleiwi (Bergfach l; 
eorg Marſcholik, Gleiwitz⸗Sosnitza (kat 
Fee; Heinz Rei chmann, Gleiwi 
Inra); Hermann Rosczyk, Gleiwitz (kath. 
Theologie]: Erhard Scholz, Gleiwitz (Polizei): 


t taatlichen 
fund . Mile fand die Minds 
Oberprima A 


— 


elm Glogowſki, 


® 


_„Verhüten Sie fettige Haut- Sie fettige Haut - 


Frau Eline Dahi- 

strand, die Leiterin 

ihres berühmten 

Schönheits- Instituts 
in Stockholm. 


gebrauchen Sie Palmolive- Seife” 
sagt Frau Eline Dahlstrand in Stockholm IS 


„Naturreine Planzenöle in der Seife verhelfen Ihnen zur Verhütung fettiget 
Haut. Palmolive-Seife wird aus Oliven- und Palmölen hergestellt, die seit 
Jahrtausenden die wirksamsten Schönheitsmittel sind. Der natürliche Duft 
dieser Oele macht eine Parfümierung der Palmolive-Seife 
überflüssig. Gebrauchen Sie zweimal täglich Palmolive- 
Seife, das ist der beste Rat den ich geben kann.“ 


e 4.2550 


nachzuholen. 
Gymnaſium b 
ch 
ried B 
b 


5000 Mart: 290 904. 
3000 Mark: 93077, 100535, 190553, 300053. 


Richard Schuppe, Halle (engl. Theologie); 5 
dolf Stark, Beuthen un Paul 

luſch, Malino, Kreis Oppeln (tath. Theologie), 
ER Partini, Peiskretſcham (Rot); Hans 
Fon Werner, inden urg (Reichsbahn; 
und gona Bat, Toſt Reichswehr). anke 
und Rose zyk, haben die Prüfang mit dem 
Prädikat „Gn t Glettner und Kluge, 9 
Auszeichnung“ beſtanden. Donnerstag und 

tag erfolgt unter dem gleichen Vorſiß die tie 
fung der Oberprima B. 


= 
eine e A zum 
Thema „Der Weltkrieg in Darftellung und Didh- 
tung“ ffatt. Es werden ausgeſtellt: © ef an t- 
und Teildarſtellungen, Dokumente, Bild- 
werke und Memoiren bedeutender Staatsmänner, 
Heerführer und Diplomaten, Werke über Ber- 
und die Reparationen. 
ußerdem gelangt eine Reihe Kriegs: 
romane zur Ausſtellung. Die Stadtbücherei 
ift am Sonntag von 4—7 Uhr geöffnet. 


* Schutz der Pflegekinder. Das Jugendamt 
Gleiwitz teilt uns mit: Wer ein We * 
nimmt, bedarf dazu der vorherigen r laub 

nis des Jugendamtes. er mit einem 
ſolchen Kinde in den Bezirk eines Jugendamtes 
1 hat die Erlaubnis zur Fortſezung der 
Pflege paul RE BR IDEE ̃ ̃ ͤũœ— r.. %ð—5. 6m 7 Olen Giet einzuholen. Steht 


ailles, die Schuldfrage 


Mehr als Seife — 
ein Schönheitsmittel 


Br, 
t 1 n 


f aa 


 Zbentarifation der nihtftantfichen Archive im 


(Eigener 


Neiße, 27. Februar. 
Die hiſtoriſche Kommiſſion für 
Schleſien hat im Intereſſe der Erforſchung der 
Geſchichte der Provinz Oberſchleſien den Be- 
hluß gefaßt. die Inventariſation der 
nichtſtagtlichen Archive im Stadt- und Land- 
kreis Neiße, d. h. die Erforſchung und Verzeich⸗ 
nung aller im Beſitz von Städten. Gemeinden, 
Gütern. Kirchen und im Privatbeſitz befind⸗ 
lichen Archivalien wie Urkunden, Akten, 
Handſchriften, Schöffenbücher, Chroniken, Ne=- 
zeſſe. Gerichtsbücher, Stadtbücher uſw aufzu⸗ 
nehmen. Am Mittwoch fand im Kreisſitzungs⸗ 
aal die allgemeine Beſprechung ſtatt. an der 
neben einem Vertreter des Oberpräſidenten 
Staatsarchivrat Dr. Graber als Vertreter der 
5 Hiſtoriſchen Kommiſſion für Schleſien. die Ver- 
treter der Stadt Neiße, Patſchkau und Biegen- 
18, Vertreter der Geiſtlichkeit beider Konfeſ⸗ 
2 ionen, darunter Kanonikus Dr Wawra als 
Vertreter des Fürſtbiſchöflichen Generalpikariats⸗ 
amtes, die Schulräte. die Lehrerſchaft des 
Kreises Neiße, Vertreter der höheren Lehr⸗ 
anſtalten und ſchließlich Vertreter der Jn- 
nungen und der Schützengilde teil 
nahmen. 


Landrat von Ellerts 


begrüßte alle Teilnehmer recht herzlich und wies 
auf die Bedeutung der geplanten Inventariſa⸗ 
tion hin. Staatsarchivrat Dr Graber be- l 


von vornherein feft, daß ein Kind unentgeltlich 
oder nicht gewerbsmäßig in vorübergehender Be- 
wahrung genommen wird, ſo genügt die Anmel- 
dung beim Jugendamt. 


® Orcheſterverein Gleiwitzer Muſikfreunde. 
Der Orcheſterverein, deffen künſtleriſche 
Leiſtung bei dem kürzlich erfolaten Konzert allge» 
mein anerkannt wurde, hat ſeine Proben wie⸗ 
der aufgenommen. Es iſt beabſichtigt, noch in 


dem Programm ſtebt u a. eine Weber ſche 
ertüre und eine Sinfonie von Mozart. 
* 

. 
woche: „Kampfhähne der Liebe“, ein Kriegs: 
und Liebesabenteuer. Am Sonnabend, 10.45 Uhr, 
letzte Wiederholung des grüßen Gezualfilms „Fal ſche 
San m’, Ab Dienstag: „Die weiße Hölle vom 


u. Lichtſpiele. Die reizvolle Tonfilm Operette: 
Liebeswalzer“, die feit vergangenem Freitag Si 
ſchleſiſcher Uraufführung in den UP.⸗Lichtſpielen zur 
Vorführung gelangt, fand begeiſterte Aufnahme. Die 
AP.-Lichtſpiele ſahen N veranlaßt, dieſen Tonfilm 
noch — einſchließlich Montag auf dem Spielplan zu 


cant und G. Maennchen. 


meiſter Hencinſki, f 
als Vorſitzender feiern. Die 
Aktive, 60 Inaktive und 6 Ehrenmitglieder. 


Hindenburg 


„Zum Kuratus ernannt. Zum Kuratus für 
die neue n im 
remba iſt Kaplan Pau Janik von der 
Nikolauskirche in Ratibor ernannt worden. 


Andreas, An der Begrüßungsfeierlich . 
keit durch die Behörden vor dem wie; ia 
Grundſtücke haben 12 Baumann, Dber- 
regierungsrat Gaebel, Regierungsrat Rich ⸗ 
ter, Poſtdirektor Meyer, Rabbiner Dr Ka a tz 
und Rechtsanwalt Dr Guthaner teilge⸗ 
nommen. 


* Was zahlt die Hausfrau auf dem Markte 
Der geſtrige Wochenmarkt zeigte ein leb⸗ 
haftes geſchäftliches Treiben. Sowohl 


koſteten: 


je Stück, Kartoffeln 2,50— 
tronen 3 Stück 10 Pfg., 
Bananen Stück 10—15 Pia. Koch 
Pig. das Pfund, Speiſeäpfel 30—55 Pfa 
Landbutter 1,60—1,70 Mark, Molkereibutter 1,80 
bis 1,0 Mark, Eier 8—12 Pfg das Stück, Weiß⸗ 
käſe % Liter 35—40 Pfg., Kabeljau 50—60 Pfg., 
Goldbarſch 60 Pfg. Bleie 40-60 Pfg. —.— 
1,20 Mk., Schleie 1,60 Pfg. je Pfund. Salıheri ge 
3 Stück 20 Pfg., geräucherte m Stüd_10 
Big., Bücklinge 40—50 Pfg. je Pfund. — Der 
Fleiſchmarkf war gut beſchickt. Die Preiſe 
waren: Rindfleiſch von 0,70—1,10 Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,20—1,30 Mk., Kalbfleiſch 1,10—1,30 Mk., 
Hammelfleiſch 1,20—140 Mk., Speck, 1,10— 
1.20, geräuchert 1,20—1,40 Mark. 
war mehr Angebot wie Nachfrage. Gänſe 8,50. 
und 10,00 Mk. das Stück, geſchlachtet 1,20—1,50 
Mark das Pfund, Hühner 2,80—4,00 Mark das 
Stück, geſchlachtet 140, 3,— und 3,50 Mark das 
Stück, Pute 9,50 Mark, Tauben 1—1,50 Mk. das 
Stück. Auf dem Schweinemarkt waren ca. 
70 Ferkel und Läuferſchweine vorhanden. Die 
Nachfrage geſtaltete fih ſehr ruhig. Die Preiſe 
bewegten ſich bei Fer 


keln 35—50 Mark und bei 
Läuferſchweinen 60—100 Mark das Stück. Auf 
dem Futtermarkt war Wieſenheu 4.50 —5,50 Mk., 
Kleeheu 5,50—6,50 Mk. und Roggenſtroh 3,50 Mk. 
je Zentner angeboten. 

* Empfindlicher Verluſt. Bei P 
der Siedlung verlor ein Geldbriefträger 
auf dem Wege zur Werderſtraße feinen Gelb» 
beutel mit einem Inhalt von 630 RM. 


äpfel 20—25 


dieſer Saiſon ein Konzört zu veranſtalten. Auf Vereinigung beranftaltet 


Ab heute läuft die große Luſtſpiel | den. 


Piz anſtaltet die Leitung des A 


1 To ſt peiie und geſellſchaftliche Grundbedingungen 
er Ehe. ; 

* Ehrungen bei der Feuerwehr. der Ge⸗ 5 
dere een e Ratibor ; 
Feuerwehr mu m err en auge- : 

"eichnet: für z0jäbrige Zugehörigkeit Hante, Frühjahrs⸗Saatenmarkt 
für 20 jährige ra De W. König Böhm.] Der von der Landwirtſchaftskammer Obere 
K. Maennchen, Bolit, Nimtſch. Swo⸗ſſchleſien im- Saale der Centralhalle am 


bod; für 10jährige Zugehörigkeit J. Jakub - Donnersta 
1 Im vergangenen |tenmar 
Jabre konnte der Vorſitzende der Wehr, Bürger- |juches feitens der Landwirte des Kreiſes zu er- 
ein 30 jähriges Jubiläum freuen. 
Wehr zählt jetzt 50 Landwirtſchaftlichen Kreiskommiſſion, 


Stadtteil Po- In feiner Eröffnungsrede wies Stadtrat Kies 


„Einführung des neuen Pfarrers von St. koffelkrebſes, darum 


Verkäufer dem ſich eine r 
wie auch Käufer waren genügend vorhanden. Es] Kau 
Weiskobl 10 Pig. Rot. und Wirſing- eine rege. Nach beendeter Tagung 
kohl 15 Pfg. je Pfund, Blumenkohl 50—70 Pie. Filmvorführung 

2.80 Mk. je Btr.. Bi- ſammlung 
Apfelſinen 3 Stück 20 Pfg., ſchloß. 


C 
Bei Poſtbeſtellung Stadtverordneten Kreismedizinalrat 


Stadt- und Landitelie Neiße 


Bericht) 
richtete eingehend über die Erfaſſung der 
Archivalien der Landgemeinden, Güter und 


Städte und beſprach den Arbeitsplan der kom⸗ 
menden Monate Die anweſenden Vertreter er- 
klärten ſich zur Mitarbeit bereit. In der Aus⸗ 
ſprache, an dex fih Landrat von Ellert3, 
Bürgermeiſter Dr Warmbrunn. Geheimrat 
Dittrich. Kanonikus Dr Wawra, Bürger- 
meiſter Dr. Schneider und Vertreter der In⸗ 
nungen beteiligten, wurden kurze Berichte über 
den augenblicklichen Stand der Urkundenſamm⸗ 
lung gegeben und Organiſationsfragen 
geklärt. Der Regierungsvertreter übermittelte 
den Dank der Staatsregierung für die von allen 
Vertretern zum Ausdruck gebrachte Bereitwillig⸗ 
keit zur Mitarbeit und überbrachte die Grüße 
des Oberpräſidenten, der gerade an dieſer 
Arbeit den lebhafteſten Anteil nehme. Er wies 
darauf hin, daß es eine Ehrenpflicht ſei, dem 
Rufe der Hiſtoriſchen Kommiſſion zu folgen, und 
daß die Sammlung des hiſtoriſchen Erbautes 
von größter nationalpolitiiher Bedeutung fei. 
Die Regierung danke ſchon jetzt der Lebrerſchaft, 
die in erſter Linie berufen fei, Hüter und Pfleger 
aller heimatlichen Werte zu ſein. Die Kenntnis 
der hiſtoriſchen Beweisurkunden werde 
uns erſt recht befähigen, die ſegenſpendenden 
Kräfte der deutſchen Kultur nutzbar zu machen 
für Heimat und Volk. ; 


* Vom Stadttheater. Die Poſſe „Robert und 
Bertram“ von Guſtav Raeder gelangt am 
Dienstag, abends 8 Uhr, zur Aufführung. 

+ aie Age der W ten. Am 
Sonnabend, dem 1. März, 20 Uhr, findet im 
Kaſino der Donnersmarckhütte eine außerordent⸗ 
liche Hauptverſammlung ſtatt. Zur Be- 
ratung ſtehen Bundesanträge. 

* Mieterbereinigung Michaeltorplaz. Die 
Sonnabend, 20 Uhr, im 
Schwerdtnerſchen Saale aus Anlaß des ein- 

ährigen Beſtehens eine 1 
beter Den Höhepunkt des Abends dürfte das 
uftreten von 4 Leipziger Sängern bil⸗ 
Darbietungen kabarettiſtiſcher Art werden 
die Pauſen während des Tanzes ausfüllen. 

* Roſenmontag⸗Ball Am Roſenmontag ver- 
dmiralspalaſtes 
Hindenburg in den feſtlich geſchmückten Räumen 
des Cafés und des Winterdachgartens einen 
Hausball ſowie am Tage darauf einen Ab- 
ſchiedsball aus der Faſching 1930. (S. Inſerat.) 

* Katholiſcher Deutſcher gegen Der 
Bund veranſtaltet einen Cheberatung3- 
furfus Den dritten Vortrag am Mittwoch 
hielt der Frauenarzt Dr Tſchirdewahn über bio- 


veranſtaltete Frühjahrs⸗Saa⸗ 


t hatte fih eines überaus ſtarken Pe- 


der Vorſitzende der 
eröffnete 
um 3511 Uhr vormittags die sog mit Begrü- 
zung der Erſchienenen, insbeſondere Abteilungs⸗ 
vorſteher Sappok, Oppeln, Oekonomierat 
Mettenheimer, Urbanmis, Pfarrer Jam 
mel, Kranowitz, und die Vertreter der Preſſe. 


Stadtrat Kies, 


auf die Notlage der Landwirtſchaft hin. Er 
ſtreifte die Karkoffelfrage und die Gefahren für 

Deutſchland durch das Auftreten des Mare 
irten der An⸗ 
kauf von guten einwandfreien Kartoffelſorten zu 
empfehlen. Ganz beſonders ſei das Au rt 
der Landwirte auf die von Defonomierat Me t- 
tenbeimer, Urbanowitz. zur Ausſtellung ge» 
brachten Kartoffelſorten zu richten. Hierauf hielt 
Abteilungsvorſteher Sappok, Oypeln. feinen 
mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag über 
„Düngung und Sortenwahl nach den Erfahrun⸗ 
gen der Oberſchleſiſchen Kammerverſuchsfelder“. 
Ausſprache anſchloß. Die 
eilnehmer am Saatenmarkt war 
fand eine 
ſtatt, an die fih eine Ver- 
des bäuerlichen Verſuchsringes an- 


flu ft dex 


Pig, je Pfund. Guttontag und Krois 


+ Fahnenweihe der Jungbauernſchaft. Am 
Sonntag fand in der hieſigen Jugendhalle eine 
große Landwirtstagung ſtatt, in deren Mittel- 
punkt die Fahnenweihe der Nungbauern- 
ſchaft des Kreiſes ſtand. Nach Begrüßungs⸗ 
worten des Leiters der Landwirtſchaftsſchule, 
Dr Göldner, hielt Kammerpräſident Franzke, 
Oppeln, die Weiherede, in der er beſonders auf 
die Not der Landwirtſchaft hinwies. Auf den 
Schultern der Jungbauernſchaft ruhe die 
Zukunft der deutſchen Landwirtſchaft. Mehrere 


Geilügel[Glücwunſchredner ſchloſſen ſich ihm an 


und überreichten Fahnenbänder und nägel 
Volkstänze und ein flotter Ernakter leiteten zum 
allgemeinen Tanz über, der die Teilnehmer noch 
lange beiſammen hielt. 


Rofonberg und Kreis 


* Nene Stadtverordnete. Nachdem Stadtrat 
a. D. Langner auf das Stadtverordneten 
mandat verzichtet hat, werden in der nächſten 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung der 
Landwirt Jaron und der Tiſchlermeiſter 
zaja an Stelle der zu Stadträten BN 
r Bal- 
er und Kreisſparkaſſendirektor Schliwa, 
ch Bürgermeiſter Dr. Vie weger als Stadt⸗ 
verordnete eingeführt werden. ' 


Krouzburs 


* 21 Anzeigen wegen Uebertretungen der 
Verkehrsvorſchriften. Bei der geſtrigen Verkehrs- 
kontrolle, die durch zwei Doppelpoſten der ſtäd⸗ 
tiſchen Polizei am Oft- und Weſtausgang der 
Stadt zu gleicher Zeit erfolgte. wurden wieder 
eine ganz erhebliche Zahl von Uebertre⸗ 
tungen feſtgeſtellt. Es mußten insgeſamt 
21 Anzeigen erſtattet werden. 


Vermißt. Seit dem 21. b. Mts wird der 
geiſtesſchwache Auruft Zyurnik aus Reiners⸗ 
dorf vermißt. Er ift 1,67 Meter grob, trägt ein 
Winterjackett aus Zwirnſtoff, eine geflickt. Man- 
cheſterhoſe, eine graue Klappmütze und kurze 
Lederſtiefel. Eine Verſtändigung mit dem 


N 8 


Vermißten ſoll nicht möglich ſein. da er nur 
ſeinen Namen ſchlecht ſprechen kann. 


Co ſol 5 


Freiwillige Feuerwehr. Die Wehr bielt 
ihre Generalverſammlung ab. die vom 
1. Vorſitzenden. Architekten von oornag: i, 
geleitet wurde. Zunächſt begrüßte er die Witalie⸗ 
der ſowie den Kreisbrandmeiſter und Stadtver⸗ 
ordneten Schubert als Mitalied der Feuer⸗ 
ſicherheitsdeputation. Klempnermeiſter Raſel 
erſtattete den Jahresbericht. Den Zätinfeitd- 
bericht erſtattete Haner. Folgenden Mitalie- 
dern wurden Beſitzzeuaniſſe überreicht: Karl 


Mludek für Oiäbrige Mitaliedſchaft. Franz 
Qamrab für 25jährige Mitgliedſchaft, Fritz 
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Kochen und braten Sie mit Butter? 


Versuchen Sie es mit „Rheinperle“! 


Niemand wird einen Unterschied 
finden und sie kostet nicht die Hälfte. 


Wothenmarktberichte 


(Eigener Bericht) 
Ratibor, 27. Februar. 

Der Wochenmarkt hatte einen regen Ver⸗ 
kehr ſowohl von Verkäufern wie Käufern aufzuwei⸗ 
ſen. Die Schlachtpreiſe bei guten Rindern 
betrugen 1,80—1,90 Mark, bei geringen Rindern 
1,20—1,60 Mark, bei Kälbern 2,20—2,30 Mark, 
die Schweinepreiſe waren 2—2,10 Mark per Kilo. 
Für lebendes Geflügel wurden 2,20, für ge 
ſchlachtetes Geflügel 3 Mark per Kilo gezahlt. 
Kartoffeln koſteten 100 Kilogramm 4—5 
Mark, im Kleinverkauf per Kilogramm 6—8 Pf., 
Molkereibutter wurde das Kilogramm mit 
4 Mark, Landbutter mit 3—3,40 Mark bezahlte 
Eier koſteten das Stück 9—11 Pf. Auf dem 
Schwarzviehmarkte zahlte man für Ferkel pro 
Stück 40—50 Mark. Die Preiſe für Grünzeug 
betrugen für Weißkohl 20, Rotkohl 30, Wirſing 
30, Mohrrüben 20 Pfennig per Kilogramm. 
Aepfel wurden mit 30 bis 50 Pfennig gehandelt. 
Die Viehpreiſe im Schlachthofe ſtellten 
iih bei Rindern auf 55—85, Kälbern 60—70, 
Schweinen 1—1,05 Mark per Pfund Schlacht- 
gewicht. Im Großhandel betrugen die Preiſe für 
Weizen 21,60—22,20 Mark, bei Roggen 15—16 
Mark per Doppelzentner. Auf dem Kleinviehmarkt 
koſteten Kaninchen 3—5 Mark, junge Zickel 44,50 
Mark das Stück. 


Zollerhebungen für Kaffee 
und Tee 


Mit Wirkung vom 5. März ab wird der Zoll⸗ 
ſatz für rohen Kaffee auf 300 Mark und für 


Nach dem Beiſpiel vieler Städte und Ge⸗ 
meinden hat auch das Stadtamt für Lei⸗ 
besübungen der Stadt Ratibor das 
orthopädiſche Sonderturnen für Schüler ein⸗ 
geführt. Zunächſt werden bis Oſtern d. J. 40 
Knaben der Dr⸗Proske⸗ und der Zwinger⸗ 
ſchule wöchentlich je 2 Stunden in der Turn⸗ 
halle der Dr-Proske⸗Schule beſchäftigt. Die Qei- 
tung obliegt dem Turn- und Sportlehrer 
Klein, die Aufſicht dem Leiter des Stadt- 
amtes Stadtturninſpektor Sozygiol, die 
ärztliche Kontrolle dem ſtädtiſchen Für⸗ 
ſorgearzt. Für ſpäter iſt eine Vermehrung 
der Abteilung und die 


Ausdehnung des Unterrichts auf Mädchen 


unter der Leitung einer Frau geplant. Ein⸗ 
richtung und Aus rüſtun And aus Beihilfe>- 
mitteln beſchafft worden. 

Die Biefükzung, des orthopädiſchen Sonder- 
turnens wird auf Grund ſehr guter Erfolge und 
glänzende 8 durch einen Miniſterial⸗ 
erlaß dringend empfohlen. Es handelt ſich hier⸗ 
bei nicht um das 3 Krüppel⸗ oder Heil- 
turnen, wofür die Schule nicht der geeignete 
Ort wäre, ſondern um die Beſeitigung der An- 


Tee auf 350 Mart erhöht. Kaffee und Tee, die fänge a © aber a pie Se l 
ſich am 5 März im freien Verkehr befinden, beugende Maßnahme dar, die geeignet 


unterliegen einem Nachzoll, der für einen 
Doppelzentner Tee 190 Mark beträgt. Vom Nad- 
zoll befreit ſind Kaffee und Tee im Beſitz von 
Haushaltungsvorſtänden, die weder Kaffee ver⸗ 
arbeiten, noch mit Kaffee oder Tee oder daraus 
bergeftellten Getränken Handel treiben, ſofern die 
Geſamtmenge nicht mehr als 5 Kilogramm 
beträgt. Formblätter für die Anmeldung 
von nachzollpflichtigem Kaffee und Tee, die vom 
5. März ab binnen einer Woche zu erfolgen hat, 
werden von den Zollſtellen unentgeltlich ab⸗ 
gegeben. 


Nöſſig für 151ährige Mitaliedſchaft. Mitt- 
ler, Bart ſch, 33 und Her 
mann Wolff für 10jährige Mitgliedſchaft. Der 
aus feinem Amte geſchiedene Oberbrandmeiſter 
Bilzer wurde zum Ehrenoberbrandmeifter er- 
nannt. Es wurden gewählt; Fitzek zum Dber- 
brandmeiſter und Rafel zum Brandmeiſter. 
Zu Stellvertretern wurden Sczyborſky und 
Kolenda gewählt. : 
* Vom katholiſchen Pfarramt. Kuratus 
Nen unter Uebertragung der än- 
igen Kuratie Kottenluſt nach Kottenluſt, Kreis 
Gleiwitz, verſetzt worden. An ſeine Stelle tritt 
Kaplan Lindner Ratibor⸗Altendorf. 
Kaplan Kubis iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Lonſchnik 1 worden. An feine Stelle tritt 
Neuprieſter Alfons Sierſetzki aus Hinden⸗ 


erſcheint, einer Vermehrung des Krüppeltums zu 
ſteuern und die ſozialen Vaſten der Kommune 
und der Sozialverſicherungen in panmi zu 
mindern. Abgeſehen von der körperlichen Miß⸗ 
ge „die auf dem Betroffenen ſeeliſch ſchwer 
aſtet und ihm das berufliche und geſellſchaftliche 
Fortkommen im Leben ungeheuerlich erſchwert, 
ſind Rückgratsverkrümmungen Anlaß dauernder 
Geſundheiksſtörungen und meiſtens langſamen 
Siechtums, das mit einem vorzeitigen Tode 
endet, weil die Bruſt eingeengt wird und die 
lebenswichtigen Organe ge, Lunge und Nieren 
keinen Raum haben zur kraftvollen Entwickelung, 
und weil Atemtätigkeit, Stoffwechſel und Blut⸗ 
kreislauf dauernd behindert werden. Darum 


Rojenberg, 27. Februar. 
Obgleich jetzt — in der Faſchingszeit — ein 
Vergnügen das andere jagt, waren viele inter⸗ 
eſſierte Frauen der des „Landfrauen- 
vereins Roſenberg“ gefolgt. Nachdem die Vor: 
ſitzende des Vereins, 


Frl. Gemeindevorſteher von Tucholka 
auf Boroſchan. 


burg. die anweſenden Damen willkommen geheißen 

n dt und K batte, aan Di been Benztermmen . 
rin or t eu ran Landwirt t 

en ft “ un rois ſchuldirektor Dr € heja aug einige 


Kein ſtädtiſcher Zuſchuß für das Ober- 
lnzenm. Die Stadt bat dem mey 7 7 der Urſu⸗ 
linerinnen einen jährlichen Zuſchuß von 12 000 
Mark zur Verfügung geſtellt. Nun wird ab fol 
Oſtern das Oberlyzeum eingerichtet. Dies 
erfordert bedeutende Opfer, und die Stadt Neu⸗ 
ſtadt war wegen neuen Zuſchüſſen angegangen 
worden. Mit dieſem Antrag hatte ſich eine Be⸗ 
ſprechung der Stadtverordnetenfraktionen zu be⸗ 
feffen, die im Magiſtratsſitzungsſaale ſtattfand. 
Bürgermeiſter Dr Rathmann wies auf die 
ſchlechte Finanzlage der Stadt hin. Man könne 
nicht daron denken, weitere Zuſchüſſe zu leiſten. 
Der Staat fole die Koſten der Schule über- 
nehmen, damit die Gemeinden vor den hohen, ja 
oft unerträglichen Schullaſten geſchützt werden. 


Oppeln 

Reichserziehungswoche in Biſchdorf. 
Rahmen der e pobe 
hielt in der Gemeinde Biſchdorf Paſtor Holm 
aus Oppeln einen Vortrag über „Jugend in Not 
— Eltern heraus“. In packenden Worten ſchil⸗ 
derte der Redner die furchtbare Tugendnot. 
Viel wird dagegen getan, aber viel bleibt noch 
u tun übrig. Mit allem Ernſt wurde darauf 
ingewieſen, wie wichtig die chriſtliche 
n für unſer en 
inen ähnlichen 

olm in d 
otzanowitz. 

Aus der Jugendarbeit. Die Leiterin der 


mmeite 


zeugte die Rednerin die 


alle Nährſtoffe in der Nahrung im richtigen Ver⸗ 
hältnis enthalten fein müſſen, weil ſich ſonſt 


Oſtoberſchloſion 


Der Vorſtand der Kattowitzer Oeſterreichiſchen 
Konſular⸗Expoſitur, Künzel, wird, wie ver⸗ 
lautet nach Breslau verſetzt. Die Kattowitzer 
ijt. | Stelle wird der Generaldirektor der Friedens⸗ 
Ehren⸗Generalkonſul Lewalſki, über- 
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2 ungmädchenlehrgänge auf der Schwedenſchanze Im Landkreis Kattowitz wurden im Monat 
172 Frl. Danmar Röpcke, hielt im hieſigen evan⸗ Januar 239 753 Einwohner gezählt. Somit 
Fe geliſchen Jugendverein Vorträge und Beſpre⸗iſt ein Zuwachs gegenüber dem Vormonat um 


ungen ab. So ſprach fie im Jugendkreis der 

eggenoſſen über das Thema „Was ſoll uns 
Chriſtus heut?“ und weiterhin im Weggenoſſen⸗ 
kreis eine Beſprechung über „Beduf — Be- 
rufung“. Im hieſigen Jungmädchenverein 
ſprach ſie über das Thema: „Die Frau im Be⸗ 
ruf“. Die Vorträge fanden bei den Teilnehmern 
lebhaftes Intereſſe. 

$ DHV. im Muſenm. Der im Winter- 
bildunasverein ber r te 
Beſchluß. zu gegebener Zeit das Oppelner M 
jeum zu heſichtigen, wurde jetzt ausgeführt. Eine 


2 362 Perſonen zu verzeichnen. 
* 


„Bei der Vorberatung über den Voranſchlag 
im ſtädtiſchen Haushaltsplan der Stadt Königs: 
hütte wurde ein Betrag von 1 650 000 Zloty ein⸗ 
85 der für den Ausbau der Stadt be⸗ 
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timmt iſt. Die vorgeſehenen Mittel ſollen zur 
ortführung der bereits in Angriff genommenen 
ſchulbauten, der Kanaliſation und dem Bau 
eines Wohnungsblocks verwendet werden. 


ſtattliche Anzahl von Mitaliedern hatte ſich ein⸗ i 
den und wurde von dem Muſeumsleiter, irchl chte 
abtarchivar Steinert, begrüßt. ſelbe * iche Nachri n 


Gottesdienſt in beiden Synagogen, Beuthen: 


Freitag: Abendgottesdienſt: 5.30 Uhr; Lehrvortrag in 
der kleinen Synagoge; Sonnabend: Morgengottesdienit 
in der großen Synagoge: Y Uhr; Morgengottesdienſt in 
der kleinen Synagoge: 8.30 Uhr; Predigt in der kleinen 
Synagoge: 10 Uhr; Mincha in der kleinen Synagoge: 
3 Uhr; Jugendgottesdienſt: 3.30 Uhr; Sabbatausgang: 
6.05 Uhr. — An den Wochentagen: abends 5.80 Uhr; 
morgens 6.45 Uhr. „ N WAEREA 


übernahm auch die Führung, um all die Alter- 
tümer und Sehens würdigkeiten aus vergangenen 
Tagen aus Heimat und Stadt zu erklären. 
Aus dem Vereinsleben. Der hiefige Evan⸗ 
geliſche Arbeiterverein hält am Mittwoch 
pur | ab, bei der 
Kunze, Oppeln, einen Vortrag halten 
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Heilung von Rückgratverkrümmungen 


Einführung des orthopädiſchen 
Gonderturnens in Ratibor 


Eröffnung der ſportürztlichen Beratungsſtelle 


der Sozialverſicherungen weiter gelungen, 


Pei den Landfrauen des Kreiles Noſenberg 


(Eigener Bericht) 
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Ein Sanatorium 
für Alkoholkranke in Batichlau 


Tagung der Arbeitsgemeinſchaft der 
katholiſchen Verbände von Oberſchleſien 
(Eigener Bericht) 

Kandrzin, 28. e 
In Kondrzin fand geſtern eine Sitzung 
Arbeitsgemeinſchaft der katholiſchen Verbände 
tatt, die ſehr gut beſucht war. Der 1. Vorſitzende. 
farrer Borok erſtattete einen Bericht über die 
kulturelle Lage ın eie 
Caritasdirektor Schultheiß, Ratibor, ſprach 
über das neue „Sanatorium für Alko⸗ 
RER in Patſchkau“, das nach der 
tretung des St. Johanneshauſes in Tarnowitz 
die einzige katholiſche Anſtalt dieſen Charakters 
im Often ift. Dank des großen Entigegenkommens 
der Stadt Patſchkau iſt die vn ary des 
Hauptgebäudes ſowie eines Seitenflügels bereits 
vollendet. Die Betreuung des Sanatoriums für 
Alkoholkranke it der Miſfionsgeſell⸗ 
vom weißen Kreuz in „ 
worden. Es ift zu erwarten, daß dieſes große 
caritative Werk für Oberſchleſien reichen Segen 
bringen wird. Einige Organisationen wurden 
neu in die Arbeitsgemeinſchaft aufgenommen. In 
eingehender Ausſprache wurden einige wichtige 
kulturelle Fragen beſprochen. 


Jeder 17. Leobſchützer bezieht 
Arbeitsloſenunterſtützung 


Nach der letzten Zählung der Hauptunter⸗ 
ſtützungsempfänger in der Arbeits- 
loſenunterſtützung ſtand am 31. Dezember 
1929 Leobſchütz mit 59,7 auf 1000 Einwohner an 
erſter Stelle. Anſchließend kam Neuſtadt mit 48,4, 
Kreuzburg mit 36,7 und Ratibor mit 35,3 Haupt- 
unterſtützungsempfängern auf 1000 Einwohner. 
In der Kriſenunterſtützung ergab ſich ein 
anderes Bild. Hier iſt Neuſtadt mit 17,8 Haupt⸗ 
unterſtützungsempfängern auf 1000 Einwohner 
an der Spitze. An zweiter Stelle kommt Ratibor 
mit 8 Unterſtützungsempfängern auf 1000 Gin- 
wohner. Die Zahlen, die weit über dem 


ſollten Eltern und Erzieher der Rückgratsver⸗ 
krümmung auch ſchon dem Haltungsfehler 
mehr eig — ſchenken als bisher, wollen ſie 
nicht eine ſchwere Schuld auf ſich laden. 

Der Uebungsbetrieb 15 fid nach den 
Grundsätzen des bekannten Berliner Orthopäden 
Profeſſors Dr Klepp Es handelt ſich um ein 
wiſſenſchaftlich durchdachtes und in Tauſenden 
von Fällen erprobtes Syſtem von Kriech⸗ 
übungen in Vierfüßlerſtellung, das 
die Wirbelſäule beweglich aag fie verbeſſert 
und für die normale aufrechte Stellung kräftigt. 

* 

Dem Stadtamt für Leibesübungen der Stadt 

Ratibor iſt es mit Hilfe des Miniſteriums und 

eine 
wichtige Forderung der zuſtändigen Miniſterien, 
der Leibesübung treibenden Verbände und der 
Aerzteſchaft in die Tat umzuſetzen. Am 15. Fe- 
bruar hat die neuerrichtete, dem Stadtamt für 
Leibesübungen angeſchloſſene ſportärztliche Be⸗ 
ratungsſtelle unter Leitung des Vorſitzenden der 
Vereinigung oberſchleſiſcher Sportärzte, Sani» 
tätsrats Dr Kapuſte, Ratibor, ihre Tätigkeit 
aufgenommen. 

Die ſportärztliche Beratungsſtelle hat den be⸗ 
ſonderen Zweck, die durch Leibesübungen geſchaf⸗ 
fenen geſundheitlichen Werte zu erhal- 
ten und zu erhöhen. Alle ausübenden Jugend- 
lichen der Vereine des Ratiborer Stadtver⸗ 
bandes für Leibesübungen im Alter von 14 bis 
21 Jahren unterliegen pflichtmäßig der 
erſtmaligen Unterſuchung, deren Ergebniſſe in 
einer Kartei niedergelegt werden, den übrigen 
Ausübenden wird die ſportärztliche Beratung im 
eigenen Intereſſe dringend empfohlen. Die Be⸗ 
ratung erfolgt koſtenlos. i 
ſtelle ift zunächſt 


Die . Beratun $ ? A 
im Stöbti ügenddei „Keilſches Bad]][Reichsdurchſchnitt liegen, beweiſen die 
. E ehe at — ſchlechte Wirtſchaftslage Oberſchleſiens. 


Antrag geſtellt, die ſtädtiſche ſportärztliche Be- 
vata und Erfahrung für die Provinz Dber- 
ſchleſien auszubauen. 


Friedenskirche, Hindenburg: 
den 2. März, 9.30 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
anſchließend Abendmahlsfeier; 12 Uhr: 
fen; nachm. 5 Uhr: Gottesdienft, Paſtor Kraft; 
8.30 Uhr: OGottesdienſt in Mikultſchütz, Paſtor Hoffmann. 


Königin ⸗Suiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche, Hindenburg: 
8.30 Uhr: Beichte und Feier des hl. Abendmahls; 
9.30 Uhr: Gottesdienſt; 10.45 Uhr: Taufen; 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


bheiten u. a. m. — À 
einſtellen. Dieſem Uebel könne, fo meinte bi Vorſigwerk: 
Rednerin weiter, vorgebeugt werden dadurch. 295 9.30 Uhr: Gottesdienſ t. 
die Hausfrau gemiſchte Koſt verabreicht, e ; 5 ; 5 


548. 4000 PS follen es ſchaſfen 


kocht und nicht zu ſtark 
ngsmittel, deren eitung deren] Vor neuen Auto⸗Rekordverſuchen in Florida 
5 1 enon mes an: L ee tft 4 Zeit . die für Te 
Harkem Beifall aufgenommene Vortrag durch pon Daptong Beah in Florida die aunitichte ifk 
: ; Day günſtigſte ift- 
Lichte lder. Im Laufe des Monats Marz wird dort wieder 


Nach einer Ausſprache über die verſchiedenen 
modernen Ernährungsfragen begann der unter⸗ 
haltende Teil. Ein Kaffeeklatſch⸗Zwie⸗ 
geſpräch „Um ein Kochrezept“ und das Thea⸗ 
terſtũck A Bug nad der „ t die von Ber- 
einsmitgliedern und deren Angehörigen natur» 
getreu und lebhaft geſpielt wurden, b ie 
danze Geſellſchaft in Faſchingsſtimmung. 

ie e ein nitterreigen, von 


ein Ungetüm von Rennautomobil mit 
phantaſtiſcher Geſchwindigkeit, in eine Staubwolke 
penam dahinraſen und verſuchen, den erft im 

orjahre an gleicher Stelle von Sir Henry Se⸗ 
gr mit 372,25 Stundenkilometer geſchaffenen 

eſchwindigkeits⸗Weltrekord zu überbieten. Der 
waghalſige Fahrer iſt diesmal Kaye Don, ein 
Landsmann von Segrave und Campbell und nicht 
minder tüchtig und erfahren am Volant als dieſe 
beiden erfolgreichen Rekordjäger. Sein Fahrzeug, 
das „Silberkugel“ getauft worden iſt, ſtellt ein 
Wunderwerk der modernen Technik 
dar. Zum erſten Male ſind alle Einzelteile, auch 
die kleinſten Schrauben und Rädchen, im Spezial⸗ 
verfahren hergeſtellt worden. Der Rennwagen, 
nach den Plänen des bekannten Konſtrukteurs 
Louis Coatalen in den Sunbeam⸗Werken zu 
Wolverhampton hergeſtellt, beſitzt zwei über⸗ 
komßrimierte 12 Zylinder motoren 
bon je 2000 PS, die ihm eine Stundengeſchwin⸗ 
pes bon mehr als 400 Kilometer verleihen 
ſollen. Unter der perſönlichen Aufſicht des Kon⸗ 
ſtrukteurs und des Fahrers iſt jetzt die „Silber⸗ 
kugel“ ſorgfältig verpackt und mit der „Berens 
garia“ nach Amerika verladen worden. 


Hein Müller wieder nach USA. 


Der ehemalige deutſche Halbſchwergewichts⸗ 
Boxmeiſter Sein Müller hat 1 Abc 
ſpäteſtens am 19. März wieder nach den Vereinig⸗ 
ten Staaten abzudampfen. Damit entfällt der 
ganze Plan der Schwergewichtsmeiſterſchaft, denn 
für den Ausſcheidungskampf Müller —Gühring 
bat fih bisher noch kein Veranſtalter ges 


jungen 


r mit feinen [Hören Koſtümen ein anmuti 
t. Frl. Gemei r bon Tu- 
cholka ſchloß die Verſomm 


A. Gottesdienſte: 

Freitag, den 28. Februar, 7 Uhr abends: Vorberei⸗ 
tung der Helferinnen in der Rendantur, Paftor Heiden 
reich. — Sonntag, den 2. März, 7.45 Uhr: Polniſcher 
Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier, Paſtor Heidenreich; 
9.30 Uhr vorm.: Hauptgottesdienſt mit Abendmahlsfeier, 
Paſtor Lic. Bunzel, — Kollekte zur Förderung inner» 
kirchlicher Arbeiten auf dem Gebiet der Wortverkündi⸗ 
gung und Liebestätigkeit. — 9.30 Uhr vorm.: Gottes- 
dienſt in Scharley, Paftor Heidenreich; 11 Uhr vorm.: 
Taufen; 11.15 Uhr: Jugendgottesdienſt, Paftor Heiden- 
reich; 5 Uhr nachm.: Abendgottesdienſt, Paſtor Heiden- 
reich. — Donnerstag, den 6. März, 8 Uhr abends: Bibel- 
ftunde im Gemeindehauſe, Paftor Lic. Bunzel, 


Geme N $ funden, und der Titelverteidiger Haymann 
Be indenadeiġten: poran vorläufig noch in Amerika zu bleiben und 
a a — 2. März, 7 Uhr abends: . ort am 1. März in Brooklyn mit einem noch 
— „„ im großen des | nicht hervorgetretenen Mann namens Larry Bels 
; ag, den 8 „mur 4 Uhr lilo zu boren. 
a Handarbeitsnachmittag der Evangel, Frauen. ö 8 
ilſe im Gemeindehaufe; Dienstag, den 4. März, 
1 Uhr vorm. und 3—4 Uhr nachm.: rechſtunde 
des Arbeiterſekretärs Kottuſch im Wartburgzimmer des 


Für die 
Fußboden- und 
Möbelpflege nur 


alten Klo 5; 
8 e ne der 


Coangelijhe Gemeinde, Gleiwitz: 
tte 


Uhr: Ha Se 
Kindergottesdienjt, 
Paftor Kiehr; 5 Uhr: Abendgottesdienſt, Paſtor Alber 


r N 
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Deutſchland — Italien 


Unſere Fußballer vor ihrer ſchwerſten Prüfung 


Den Italienern gilt ein Fußballkampf mit 
tretern fremder Mächte mehr als ein ſport⸗ 
8 Ringen, es ift ihnen eine Preſtige⸗ 
Angelegenheit ſchlechthm. Der Einfluß des 
Faſchtsmus ift unverkennbar und wird schließlich 
auch offiziell in der Perſon des ſportlichen Macht⸗ 
Wers Tu rat i beſtätigt. In einer italienijchen 
Löndervertretung ſteckt Elan und Beneiſterung, ift 
eiſerne Willen zum Siege vorhanden. 
Die am kommenden Sonntag im bereits ouz- 
derkauften Stadion zu Frankfurt a. M. ſtattfin⸗ 
ende vierte Begegnung der beiderſeitigen Länder⸗ 
mannſchaften hielt den DAB. ſchon ieit langem 


in Aufregung. Schließlich bekam man aber doch 
doch eine ganz reſpektable Elf zuſtande, bei der 
das Fühbentiche Element natürlich überwiegt. Es 
follen nummehr fpielen: 


Stuhlfauth 
Hagen er 
Knöpfle Leinberger Heidkamp 
Wbrecht Czepan Pöttinger Frank Hofmann. S 


Ueber Kapitän Stuhlfguths noch immer 
oßes Können ſind leine Worte zu verlieren. 
uch Läuferreihe und Verteidigung ſehen nur 
alte Routiniers vor, denen mon volles Vertrauen 
henten darf. Im Sturm hapert es aber. Der 

Teöbner Hofmann wird hier ſchmerzlich ver- 
mißt, denn als Torſchütze und Durchreißer iſt er 
zicht zu erſetzen. Man findet für ihn Czevan, 
der erſt am Sonntag ſeinen eigenen Verein ſchwer 
enttöuſchte. Aber die Wahl wax ſchwer, da der 
noh mögliche Hornauer leider ebenfalls nicht zur 
Verffaung ſteht. Albrecht lieferte in Turin 
ein famoſes Spiel, zeigt er gleiches darf man um 
ihn unbeioret fein. In der Mitte fteht Pöttin⸗ 
15 r. von dem man jagt, daß er wieder ganz der 
5 fei. en togte yi es auch, und doch 

rer ein ager, denn mit Kopf arbei- 
tende brillante Techniker 


dem Ende entgegen 
Vor wichtigen Entſcheidungen 
in der Fußballmeiſterſchaft 
Die Spiele in der „Runde der Erſten“ gehen 
nun mit dem Beginn der zweiten Serie ihrem 
ende zu. Schon die erſte Kampfhälfte brachte 
eine klare Ueberlegenheit der oberſchleſi⸗ 
8 1333 doch iſt immerhin die 
age des zweiten Vertreters noch fen 
chon der erſte Kampftag der Ace 25 bringt 
mit dem Großkampf auf dem Preußenplatz in 
Zaborze zwiſchen 


Beuthen 09 und Preußen Zaborze 


eine gewiſſe Klärung. Die erſte Begegnung der 
beiden Favoriten entſchieden die Beuthener febr 
Har für ſich, doch ſind beide Vereine — obwohl 
ſie noch weiterhin Erfolge errangen — in ihrer 
Form zurückgegangen, fo daß der Ausgang des 
ſonntäglichen Treffens ſehr ungewiß erſcheint. 
Für die Preußen ſteht beſonders viel auf dem 
Spiele; denn bei einem Punktverluſt werden fie 
ſchwer zu kämpfen haben, um als Altmeiſter 
überhaupt noch für die Vertretung des Süd⸗ 
in Frage zu kommen, während Beuthen 09 
dann wohl kaum noch der Meiſtertitel ſtreitig 
gemacht werden kann. Die wichtige Vorentſchei⸗ 
dung wird beide Mannſchaften in ſtärkſter Pes 
ſetzung im Kampfe ſehen. Es iſt ein erbittertes 
ingen zu erwarten, das die oberſchleſiſche Sport⸗ 
gemeinde vollzählig auf den Platz rufen wird. 
Im Forſter Stadion wird 


Viktoria Forſt gegen Breslau 08 


antreten. Die BScer find diesmal ſtark ins 
Hintertreffen geraten, werden aber beſtrebt ſein, 
ihre Niederlage gegen die Forſter wieder wettzu⸗ 
machen. Bei den ſchwachen Stürmerleiſtungen 
der Forſter in Zaborze und der jetzt auch recht 
ſchwachen Angriffsreihe der Breslauer bürften 
die Hintermannſchaften die Entſcheidung 
bringen. Man wird jedenfalls kaum viel Tore 
$n Forſt erwarten dürfen. Im Sportplatz Süd- 
park in Breslau ſtehen ſich die 


Sportfreunde Breslau und Cottbus 98 


gegenüber. Die Cottbuſer werden gegen die glän⸗ 
zende Verteidigung der Sportfreunde ſchwer an⸗ 
zukämpfen haben. Iſt der Sturm der Preg- 
lauer nur einigermaßen in Schwung, ſo ſollten 
die Sportfreunde, die noch Ausſichten haben, den 
zweiten Vertreter zu machen, den Kampf gewin⸗ 
nen. Leicht werden es ihnen aber die Gäſte, die 
gegen Beuthen 09 am Vorſonntag ein gutes Spiel 
lieferten, beſtimmt nicht machen. Laſſen ſich die 
Ber nicht von Stimmungen beeinfluſſen, jo wird 
den Sportfreunden die Revanche nur ſchwer 
lücken. 


Deutſche Fußballer in Italien 


Zwei Frenndſchaftsſpiele mit erſtklaſſigen ita- 
lieniſchen greiss aben die Stutt- 
arter Kickers abgeſchloſſen. Bereits am 
mmenden Sonntag find die Stuttgarter Güfte 
des F. C. Mailand, während am 6. April die 
Elf von Umbrofiana Mailand in Stutt- 
art gegen die Kickers antritt. In der Mann- 
ea von Ambroſiana ſpieler u. a. die bekannten 
Internationalen Meazza und Caſtellazzi. 


ch linken Flügel 


— 3 e 


iſt leider ſehr weich, und Mannſchaft iſt nicht 


offen. G 


gerade ein harter Mann wäre gegen Italiens 
Verteidiger angebracht. Frank! iſt verläßlich 
und mit dem famoſen Münchner Hofmann am 
linken Flügel ſo eingearbeitet, daß man da außer 
Sorge ſein lann. 

In der italieniſchen Elf befinde ji 
das bejte zur Verfügung ſtehende Spielermaterial. 
Das Schlußdreieck fetzt ſich aus den in ſo vielen 
Schlachten bewährten Kämpen Combi; Roſetta und 
Caligaris von Juventus, Turin, zuſammen. 
Der Mittelläuferpoſten ift bei dem Römer Ber. 


varig in beiten Händen. Rechts ſteht die alte 
Kanone Barbieri von Genua 93 und auf 


el iſt Pitto, Boloana, poſtiert. 
Gegen den äußerſt ſchnellfüßigen Witte, der Jta. 
lien ſchon mehrfach in Länderſpielen mit Aug- 
àcid vertrat, wird der deutſche rechte An⸗ 
griffsflügel leinen leichten Stard haben. Der 
Sturm enthält die Namen aller berühmten Ka⸗ 
nonen, angefangen mit den beiden Außenleuten 
(Bari) und dem „Argentinier“ 

l J. Ihre Nebenleute find Ba- 
lancieri (Turin) und Magnozzi (Livorno), 
während Meazza von Ambroſiana Mailand 
den Angriff führen wird. Auf dieſen jungen, 
temperamentoollen Spieler wird der Schwei ⸗ 
je: Schiedsrichter Paul Ruoff fein be 
onderes Augenmerk richten müſſen, da er ſich 
gern perſteckter Fouls ſchuldig macht. Sowohl in 
der Verbindung als im Angriff ſtehen durchweg 
änzende Techniker und äußerſt ſchnelle Leute, 

nn unfere Mannſchaft vor eine ſchwere Aufgabe 

ellen. 

Eine Vorausſage iſt in einem ſolchen Spiel 
natürlich immer ſchwer, und beſſer iſt es, ſich 
jeder Prophezeiung zu enthalten. Ueber 40 000 
begeifterte Zuſchauer ſtärken der deutſchen Elf 
den Rücken, das iſt ein Vorteil, den man nicht 
gchtlos abtun darf. Und die Qualität unſerer 
zu beſtreiten. 


Coſtantini 


rí i (Juventus. 


Berlins Pokalelf gegen den Norden 


Zum Entſcheidungsſpiel um den Fußball ⸗ 
Bundespokal gegen Norddeutſchland, das 
am 9. März in Altona ftattfindet, ift folgende 
Berliner Mannſchaft Bee worden. Tor: 
Müller (Viktoria; Verteidiger: Somer, 
Brunke (Tennis⸗Boruſſia); Läufer: Sobanſki 


(BSV. 92], Schulz (Viktoria), Normann (Bil. 
toria); Stürmer: Schröder (Tennis-Bor.), 
Grublte, Püſchner 

e „Erla 


tin (jämt, Polizei 
1 
erii 


ion ee Die Spieler 9 
a). 2 
BSC. und Minerva Funden inſcht b 
Tag ein 


chloſſen hat und 


Warſchauer Fußball⸗Städteelf 
in Mitteldeutſchland 
„Warſchaus Fußball⸗Städteelf wird ihre er 
ſeit Far Zeit geplante Wettſpielreiſe 
durch Mitteldeutſchland im Mai durd- 
führen. Am 10. Mai ſpielen die Polen in Leip⸗ 
gig gegen eine dortige Auswahlelf und am 


11. Mai in Chemnitz gegen die Chemnitzer 
Stadtvertretung. 


Tull Harder ſpielt doch wieder Fußball 

Tull Harder, Deutſchlands beliebter Mit⸗ 
telſtürmer, teilt mit, daß er gar nicht daran denke, 
mit dem Fußballſpiel aufzuhören und Hockey zu 
ſpielen. Augenblicklich habe er eine Ruhepauſe 
einlegen müſſen, um eine Knieverletzun 
auszuheilen. Wenn er wieder ganz hergeſtellt ſei, 
wird er ſofort wieder mit dem Fußballtraining 


Eiskunſtlauf im 
Oberſchleſiſchen Turngan 


Am vergangenen Sonntag veranſtaltete der 
Oberſchleſiſche Turnagu, nachdem den Winter 
über einige Eislaufübungsſtunden 
worden waren, einen Wettkampf im JKunſtlauf 
in Borſigwerk. Obwohl der Eislauf zu den 


Nebenzweigen der im Oberſchleſiſchen Turngau 
gepflegten Leibesübungen gehört, muß man nach 
daß der 
ei, mung 
Lisläufer, allerdings 


den gezeigten Leiſtungen anerkennen, 
Eislauf im Gau einen großen Aufſch 
genommen hat. Die beſten 


nur aus ſieben Vereinen, wetteiferten um den 


Sieg. Die Eisfläche ſelbſt befand ſich in nicht 
konnten die Kämpfe rei» 


gutem Zuſtande, doch 
bungslos abgewickelt werden. 
Pflichtübungen der 
tenen gab es eine Ueberraſchung durch Wi te 
ſchorke, TVB. Schönwald, der 


Schon bei 


Javoriten 


ſprung ſicherte. Die 
obrek, konnten 


ruſchowſki. TV. 


einholen. 


öchſte Punktzahl. Formvollendet wurden gezeigt: 


piralen, 


uſw. 
tierte Läufer. Das 
N war eine gute Leiſtung. 

iener wurden: Sechskampf für Fortgeſchrit⸗ 
tene: 1 Wietſchorke, TY, A nwo 
107 Punkte, 2. Kulik, TB. Bobrek 100 Punkte, 


TV. Friſch Frei Hindenburg 78 Punkte. Sechs⸗ 


abgehalten 


Fortgeſchrit⸗ 


f der Sich durch 
ſicheres Fahren und Eleganz einen Punktevor⸗ 
Kulik und 
; f n dieſen 
Vorſprung trog ihrer prächtigen Kür nicht mehr 
here erreichte in der Kür die 


Mond. Pirouetten. Zirkel, Schlangen⸗ 
bogen doppeldreier, Hechtſprünge mit Grätſchen 
Auch bei den Anfängern ſah man talen⸗ 
Paaxlaufen, von uf howe 
fti und Frl. Pawlik, Bobrek, im Alleingang 


3. Kuſchowfki, TV. Bobrek 96 Punkte, 4. Stanko, 
kampf für Anfänger: 1. Riedel, TV. Deichſel 


Hindenburg 92 Punkte, 2. Halden, ATV. Qin- 
denbura 85 Punkte, 3. Frohberg, ATV. Gleiwitz 
83 Punkte, 4. Hunger, TV. Bobrek 59 Punkte, 
5. Cholewa, TV. Vorwärts Zaborze 57 Punkte, 
6. Rudali, TV. Bobrek 56 Punkte. Vierkampf 
für Turnerinnen: 1. Pawlik, TV. Bobrek 
64 Punkte. Paarlaufen: 1. Kuſchowſki / 
Pawlik, TV. Bobrek 36 Punkte. 


Deutſche Erfolge beim 
Milität⸗ Skilanglauf in Oslo 


Bei leichtem Schneefall erfolgte in der Um⸗ 
gebung der norwegiſchen Hauptſtadt der Start 
zum Militär⸗Lanaglauf, mit dem gleichzeitig die 
Wettbewerbe der Militärläufer ihren Abſchluß 
fanden. In die über eine nicht allzu ſchwere 
Strecke von etwa 30 Kilometer Länge führende 
Prüfung gingen insgeſamt 367 Konkur⸗ 
renten, die volles Gepäck mitzuführen hatten. 
Unterwegs war noch eine Schleßübung zu 
erledigen. Unter den 367 Teilnehmern befanden 
ſich faſt alle Ausländer, 
Patrouillenlauf teilnahmen. Deutſchland ging 
mit ſechs Läufern in den Kampf. Obwohl die 
Bewerber in Abftänden von 15 Sekunden auf 
die Reiſe geſchickt wurden, nahm der Start 
eineinhalb Stunden in Anſpruch. Unſere 
Militärs liefen diesmal ein aroßes Rennen und 
zeigten fih dem arößten Teil ihrer Gegner weit 
überlegen.. Wenn es auch nicht zum Einzel ſieg 
lenate, den der Norweger Oer nebera vor dem 
Schweden Berger davontrug, fo zeiate doch die 
vollzählig geſtartete Mannſchaft der Münchener 
Pioniere die befte Geſamtleiſtung aller Truppen ⸗ 
formationen. Die Süddeutſchen haben damit die 
Anwgartſchaft auf den vom Norwegiſchen Kriegs⸗ 
miniſtexium geſtifteten Wan is 
befte Mannſchaftsleiſtung errungen ein Erfolg, 
der nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann und 
der deutlich beweiſt, daß unſere Leute auf das 
beſte vorbereitet nach Oslo geſchickt worden ſind. 

te beſte Leiſtung von unſeren Militärläufern 
vollbrachte der in Klaſſe II geſtartete Unteroffi⸗ 
zier Löffelmann vom 7. Pionier⸗Bataillon 
München, der mit der Startnummer 40 auf die 
Reife ging, unterwegs 35 Konkurrenten über- 
holte, im Geſamtergebnis den vierten und in 
ſeiner Klaſſe den zweiten 
Dinter dem Norweger Loerenſeter beſetzte. 
Auch alle anderen 9 der Reichswehr 
liefen ein überaus gleichmäßiges und ſchnelles 
Tempo. Insbeſondere gefiel die mite Stock 
technik der Deutſchen, was bei den gewiß ſehr 
fachmänniſchen Norwegern etwas heißen will. 


die am Sonntag am 


Feldwebel Dauer von den Kempener Jägern 
belegte unter den 270 Bewerbern der Klaſſe I 


Nennen Sie 
mir eine Frau! 


die nicht an Darmträgbeit 
(Verstopfung) und deren 
Folgen Kopfschmerz. Mat- 
tigkeit, usw.) leidet; und es 
bt doch im Stettiner 
imonsbrot ein sicher 
wirkendes, natürliches Ge- 
mittel von köstlichem 
eschmack! Erhältlich in 
Beutben OS, bei Drzezga u. 
Albert; in Gleiwitz bei 
Gmyrek u. Kodron, 


Unreines Gesicht 


Pickel, Mitesser werden in wenigen Tagen 
durch das Teiotyerschönerungsmittel Venus 
(Stärke A) Pıeis 2.75 Mk. unter Garantie 
beseitigt. Gegen 

$Sommersprossen 
(Stärke B) Preis 2.75 Mk. Beuthen OS., Kaiser- 
Franz-Josel-Drogerie. Kaiser - Fr.-Jos - Platz. 
Josels-Drogerie GmbH., Piekarer Straße 14 
—— m — — — 


Sommersprossen! 


xa „Frucht’s Schwanenweiss« 
hilft garantiert sicher und schnell 


Allein erhältlich bei A. Mittek’s Nachfolger 
Beuthen OS., ileiwitzer Straue 


Stroh 


verfauft 


OSTROPA 
Oſteuropäiſche 
Getreide: und Futtermittel⸗G. m. b. H. 


8 
Adr.: Oſtrocorn. 


Berlin W. 
Tel. Zentrum 9124. Tel. 


für die] d 


PIa gj Dr 


den 7. Bot. Oberpionier Eck vom 7. Pionier⸗ 
Bataillon München, der Obergefreite Re h m 
von den Kemptner Jägern und Pionier Ste 
phan kamen auf den 10., 11. und 12. Rang. 
Am ſchwerſten hatte es Oberleutnant Raithel, 
den in der Hauptſache das ungewohnte Gepäck 
behinderte, zumal kurz vor dem Ziel noch eine 
Höhendifferenz von 200 Meter zu überwinden 
war. Seine Zeit von 3:04:58,38 ift aber dennoch 
als außerordentlich aut zu bezeichnen. 


Prenn abermals geſchlagen 
von Cramm beſiegt de Buzelet 


Das große internationale Turnier in Monte 
Carlo brachte dem deutſchen Spitzenſpieler 
D. Prenn eine neue unerwartete Niederlage. 
Der luſtlos ſpielende Berliner ließ ſich von dem 
a lg Engländer Owen 6:2, 6:2 ſchlagen. 
Von ſehr guter Seite zeigte fidh dagegen der 
junge Hannoveraner von Gramm, der nach 
einem 3.5, 6:3, 6:4Siege über Col. Berger in 
der zweiten Runde den Fare n Rangliſten⸗ 


Ben de Buzelet mý önem Kampf 2:6, 8:6, 


abfertigte. Dr H. Kleinſchroth ſetzte 
ſich 6:2, 6: geoen Crawſhay Williams durch und 
bon unſeren Damen waren Frau v. Reznicek 


678, 6:0 über Frl. Radcliffe⸗Plat und Cilly 
Außem 6:0, 6:3 über Frl. Furnivall erfolg- 
reich, während Frl. Herbſt 3:6, 016 gegen die 
Kramaölin Metaxa unterlag. Im Herren- 

oppelſpiel um die Butler⸗Trophäe hatten 
Prenn/ Dr H. Kleinſchroth einen beifällig 
aufgenommenen 2:6, 6:4, 6:1, 6:2⸗Sieg über die 
Ticechen Jan Kozeluh/Marfalet zu verzeichnen. 
Me posite heutige Kombination v. Cramm Prinz 
zu Schaumburg⸗Lippe zog gegen Monacos Dapis- 
pokalſpieler Gallepe/Qandan 6:3, 6:4, 6:1 
en Kürzeren. 


Meiſterſpringer Simaika in Berlin 


Beim internationalen Schwimm 
feft am Sonnabend und Sonntag im Berliner 
Lunabad treten neben der geſamten erſten bent- 
1 5 Klaſſe zwei Ausländer in Erſcheinung, die 

eltruf beſitzen. Es handelt ſich um den rühm- 
lichſt bekannten ungariſchen Meiſterſchwimmer 
Dr Barany und um den Meiſterſpringer Fa- 
rid Simaika aus 3 der im Kunſt⸗ und 
e an den Start gehen wird. Der 
ſchlanke Aegypter iſt 22 Jahre alt und rs erit 
vor drei Jahren das Waſſerſpringen auf. die⸗ 
fer kurzen Zeitſpanne wurde er nicht nur ägypti⸗ 
ſcher, ſondern auch ag Sa n Meiſter und 
beim Olympia 1928 in Amſterdam gelangte er in 
den Beſitz der ſilbernen Medaille. 
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sollten sofort mit 


NEO 


Kruschen 


SALZ 


beginnen, denn Kruschen iet ein künstliches Mineral. 


tstanden auf den wissenschaft 


lichen Grundlagen natürlicher Quellwasser 


ähnliche Wirkung su vielfach billigerem 
Preise, d. h zum Preise von 3 Pt. 2 
Auflegematratzen, Cbalselongues, 1 Originalglas für 100 Fage und 
aus eigener Werkstatt kostet gark 8.— in Apotheken. und D 
Koppel & Taterka . auf die Allsie sobte golb-schwarss 
ung em Namen „Neo-Kruschen-Salz“ 
Beuthen 08. Hindenburg 08. Lehnen Sie angepri Nachahmungen ab, vor 
Piekarer Strate 23. Kronprinzenstisde 291 denen nicht eindringlich genug gewarnt w. f 
kann. Kruschen hat W. 
ohne Kruschen. 
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Arierienverkalkung — Trauriges Siechtum 


Es iſt erſchütternd, wie häufig ſich heute ſchon 
bei verhältnismäßig jungen Menſchen Anzeichen 
von Arterienverkal ung zeigen. ft wird einem 
blühend ſcheinenden Menſchenleben durch Schlag⸗ 
anfall ein jähes Ende bereitet, oder es verfällt 


Frankfurter Spätbörse 


Vollständig geschäftslos 


Frankfurt a. M., 27. Februar. Commerzbank 
156%, Verkehrswesen 112%, Aschersleben 109%, 
Farben 163%, Siemens 258%. Die Börse lag 
im Verlauf vollständig geschäftslos. Darm- 


Privatdiskont für beide Sichten unverändert ` 
5% Prozent. 
Reichsbankdiskont 6 Prozent. 


städter Bank 237, Dresdner Bank 150%, Aku 
109%, Stahlverein 101%, Phönix 101%. Laura- 
hütter 51%, Farbenindustrie 163%, AEG. 164%, 
Gesfürel 169, Felten & Guilleaume 127, Gold- 
schmidt 67%,. Leonhardt Tietz 159. 


Fusion Gelsenkirchen — 
Essener Steinkohle 


In der Aufsichtsratssitzung der Essener 
Steinkohlenbergwerks AG, am Mitt- 
woch wurde beschlossen, einer auf den 25. März 
einzuberufenden G.-V. die Fusion mit der 
Gelsenkirchener Bergwerksgesell- 
schaft vorzuschlagen. Die Aktionäre von 
Essener Steinkohle sollen auf je 700 RM. 
Essener Steinkohle-Aktien mit Gewinnberechti- 
gung ab 1. Januar 1929 den gleichen Nennbetrag 
Gelsenkirchener-Aktien mit Gewinnberechtigung 
ab 1. April 1930 erhalten. Außerdem hat sich 
ein Bankenkonsortium verpflichtet, bei dem Um- 
tausch der Aktien eine Zuzahlung von 
70 RM. je 700 RM. Essener Steinkohlen-Aktie zu 
leisten. Die für den Umtausch gebrauchten Gel- 
senkirchener Aktien stehen bei Gelsenkirchen 
aus eigenem Besitz und durch Ueberlassung von 
befreundeter- Seite zur Verfügung, so daß das 
Aktienkapital bei Gelsenkirchen nicht erhöht zu 
werden braucht. 


* 

Die Gelsenkirchener Bergwerks-AG., ehemals 
eine der größten „gemischten“ Montanunter- 
nehmungen des Ruhrgebiets, dann aber nach der 
Gründung der Vereinigten Stahlwerke im wesent- 
iichen nur noch Holdinggesellschaft 
(abgesehen vom eigenen Betrieb der Zeche 

. Monopol), ist unter der Initiative von Friedrich 
Fliek mit großer Zielbewußtheit am Werke, 
auch wieder ein großes Betriebsunternehmen zu 
werden. Im vorigen Jahre wurde der Anfang 
gemacht mit der Uebernahme der Adler AG. 
für Bergbau und der Zeche Johann 


Deimelsberg.: Dann kam die Uebernahme 


einem elenden Siechtum. Achten Sie auf die 
erſten Anzeichen der Arterienverkalkung, Neu⸗ 
ralgie, Kopfſchmerzen, Blutandrang, Schwindel ⸗ 
gefühl Ohrenſauſen, e Angſt⸗ 


gefühl, Schlafloſigkeit. hr Auftreten ift das 


des Mehrheitspaketes von Essener Steinkohle 
aus dem Besitz von Henschel und Sohn in 
Kassel, eine Transaktion, die jetzt durch die 
Vollfusion gekrönt wird, So entsteht ein neuer 
großer Kohlenkonzern, der mit 8,7 Mill. t Syn- 
dikatsbeteiligung als drittstärkste Gruppe hinter 
die Vereinigten Stahlwerke und die Harpener 
Bergbau-AG. tritt (25,9 und 9,1 Mill. t). 


— — 


Generalversammlung des Vereins 
Schlesischer Zementhändler 


Am %. Februar fand im Ratsweinkeller in 
Breslau die Generalversammlung 
des Vereins Schlesischer Zement- 
händler statt. Die Generalversammlung war 
außerordentlich gut besucht, die von dem Ge- 
schäftsführer K. Büchler, sowie von Dr. 
Wegener, dem Geschäftsführer des Deutschen 
Zementhändler-Bundes in Berlin, abgegebenen 
Berichte wurden mit großem Interesse entgegen- 
genommen und fanden allgemeinen Beifall. Dem 
Vorstand wurde Entlastung erteilt. Für das 
Jahr 1930 setzt sich der Vorstand wie folgt zu- 
sammen: Vorsitzender: Direktor Ernst 
Röhler, i Fa. Vereinigte Breslauer Bau- 
materialienhändler, GmbH., Breslau 10, stellver- 
tretender Vorsitzender Arthur Keil, i. Fa. Ar- 
thur Keil, Baumaterialien, Breslau 2; Beisitzer: 
Stadtrat Schulz, i. Fa. Paul Schulz, Walden- 
burg (Schles.), Stadtrat Pletz, i Fa. Reinhold 
Pletz, Oppeln, Alfred Jaeschke, i. Fa. Karl 
Linke, Th. Linkes Sohn, Glogau, Paul Cohn, 
i. Fa. OS. Eisenhandelsgesellschaft m. b. H., 
Gleiwitz, Dr. Otto Bremer, i. Fa. C. H. 
Jerschke, AG., Breslau 1. Kassenrevisoren: 
Neumann, i. Fa. Gebrüder Huber, Breslau 13, 
Stache, i. Fa. Paul Stahl, Breslau 1. 


Deutsche Genossenschafts-Hypotheken- 
bank AG. 6 Prozent Dividende 


Das Geschäftsjahr 1929 der Deutschen Ge- 
nossenschafts-Hypothekenbank AG, hat einen 
ruhigen Verlauf genommen. Eine allgemeine 
Besserung des Pfandbriefabsatzes war bei der 
Kapitalknappheit, die sich auch auf die 
in -Betracht kommenden ausländischen Märkte 
erstreckte, nicht zu erzielen. Das Geschäftsjahr 
schießt mit einem Ueberschuß von 
586 471,92 RM. einschließlich 66 760.24 RM. Vor- 
trag auf 1928 (im Vorjahr 549 880,95 RM. ein- 
schließlich 88 861,67 RM. Vortrag) ab. Der 
Reingewinn hat sich um 58 742,40 RM. ge- 
boben. Die Handlungsunkosten hielten 
sich mit 21962305 RM. etwa auf der gleichen 
Höhe wie im Vorjahre. Ersparnisse bei diesem 
Rechnungsposten waren nicht mögli da die 
Umschuldung der Golddiskontbank- 
anleihe-Hypotheken eine erhebliche Ar- 
beitsleistung erforderte und weiter erfordern 


Warnungsſignal, daß Gefahr im Anzuge iſt. So⸗ 
fortige . ſind e 


Dr. Mangold's Arteriogolin iſt im Anfangs⸗ 
ſtadium der Erkrankung von ſofortiger Wirkung, 
hemmt bei vorgeſchrittener Arterienverkalkung er⸗ 
cher deren weitere Entwicklung und hat ſelbſt 
chon in ſchweren Fällen bei vollſtändiger Durch⸗ 


wird. Für Steuern und Abgaben waren 
198 532,85 RM. aufzuwenden. Es wird vorge- 
schlagen, außer der satzungsmäßigen Zuweisung 
von 51 971,17 RM. auch den Vortrag aus 1928 
mit 66 760,24 RM. sowie einen weiteren Betrag 
von 53 281,87 RM., insgesamt also 172 013,28 RM., 
dem gesetzlichen Reservefonds zur 
Abrundung auf 700000 RM. zuzuweisen und aus 
dem nach Abzug der vertraglichen und satzungs- 
mäßigen Tantiemen verbleibenden Reingewinn 
eine Dividende von wieder 6 Prozent 
zu verteilen. Der Rest von 64 273,16 RM. wäre 
auf neue Rechnung vorzutragen. 
* 


„Mensch und Arbeit.“ Von Professor Dr. 
Guido Fischer. Verlag Organisator, Frank- 
furt a. Main, Weißfrauenhof. 101 Seiten. Preis 
brosch. 3,20 Mark. — Professor Dr. Fischer 
von der Universität München bespricht den 
Geist der Arbeit und der Wirtschaft, wie er ist 
und wie er sein könnte. Besonders ausführlich 
beschäftigt er sich mit Untersuchungen, wie ein 
vertrauliches Verhältnis der gemeinsamen Zu- 


ührung der Kur den Kranken wieder auf den 


eg der Geſundheit zurückgeführt. NEL auch 
Sie einen Verſuch mit Arteriogolin. Dieſer Ber- 
ſuch erfolgt auf unſere Koſten; wir ſenden Ihnen 
vollſtändig koſten⸗ und portofrei durch unſere 
Apotheke eine Probe Arteriogolin. Schreiben 
Sie uns noch heute Ihre Adreſſe. Mitra A.-G., 
Berlin SO. 36/3. 


— 


sammenarbeit zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer hergestellt werden könne. Er wid- 
met dieser Frage vor allen Dingen das Kapitel 
„Arbeitsfreude und Arbeitsfriede“ und gibt hier 
eine Reihe von Vorschlägen, die es dem Unter- 
nehmer ermöglichen sollen, dem Arbeitnehmer 
Freude an der Arbeit in seinem Betriebe zu 
geben, und so einerseits dem seelischen 
Bedürfnis des Arbeiters, andererseits auch 
den Leistungsforderungen zu nützen. 
Die weiteren Kapitel bringen im wesentlichen 
eine weitere Ausarbeitung. der grundlegenden 
Gedanken und befassen sich u. a. mit der Ar- 
beitsteilung Leistungssteigerung, Arbeitsord- 
nung und Planung, dem gerechten Lohn u. a. m. 
Der Leiter kaufmännischer und industrieller 
Unternehmen findet sicher Anregungen zur Ver- 
besserung der Arbeitsbedingungen und des Ver- 
hältnisses zwischen Arbeitnehmer und Arbeit- 
geber. 


Berlin, 27, Februar. Kupfer 139 B., 134 G. 
Blei 3875 B., 37% G., Zink 36 B., 34 G. 


Aus der Geſchäftswelt 


Berm: der Ausgaben für Gummibereifung. 
Der Kraftfahrer weiß trotz aller Veröffentlihun- 
gen und Hinweiſe der Gummi Fabriken immer 
noch recht wenig von ſeinen Reifen. Viele Fahrer 
ſchimpfen, wenn die Bereifung vorzeitig zugrunde 
gegangen iſt. Das ſind faſt immer d Ku falſcher 


Behandlung. Wer ſeinen Wagen, der ja tom- 
plett bereift von der Automobil⸗Fabrik iefert 
wurde, mit dem höchſtmäßigen Gewicht belaſtet, 


belaftet feine Reifen ſtändig an der Grenze ihrer Trag- 
fähigkeit und die Folge ift ein ſchneller Ber- 
ſchleiß. Der gleiche Wagen mit gleichen Reifen ftets 
nur von zwei rſonen beſetzt und mit wenig Gepäck 
belaſtet, wird längſt nicht eine ſo ſchnelle Abnutzung der 
Reifen zeigen. Dieſes Beiſpiel deutet ſchon darauf hin, 
wie Abhilfe geſchaffen werden kann: Uebergrößen 
montieren. Uebergrößen paſſen auf die gleichen Felgen 
bezw. Räder, Sie haben eine höhere Tragfähigkeit, 
weiſen alfo gegenüber den bisherigen Reifen ein erheb» 
liches Plus an Widerſtands fähigkeit auf 
und müſſen darum eine weitaus längere Lebensdauer 
haben. Die geringen Mehrkoſten ſind dadurch veichlich 
aufgehoben. Es iſt der Deut ſchen un lo p 
Gummi ⸗ Compagnie danken, daß ſie an einem 
8. PS. Wagen mit Reifen 55.20 als Normalbereifung 
den Nachweis führt, daß bei ſtändiger Höchſtbelaſtung 
die Uebergröße 5,50—20, alſo mit 9 Prozent höherer 
Tragfähigkeit, eine Mehrleiſtung von 20 Prozent ergibt. 


Deutſche Märchen und Tierfabeln. Tiſchlein deck' 
dich, Schneewittchen, Reinecke Fuchs, Hans im Glück u. a. 
Märchen, die die Jugend mit ihrer noch unbeſchwerten 
Phantaſie jo überaus gern hat, machen die Erdal ⸗ 
Kwak Bilder zu einem viel begehrten Sammel. 
objekt. In ſechs wunderſchönen Bildern im Text 
wird je ein Märchen bracht. Anſpruch auf Erdal⸗ 
Kwak⸗Bilder hat jeder beim Einkauf der in Deutſchland 
am meiſten gebrauchten Erdal Schuhereme und 
ebenfo beim Kauf von Bohnerwahs Kwak. Für das 
Sammeln der Bilder gibt es Prämien: uß bälle, 
Bücher, Mundharmonikas, Sparfröſche und vieles an« 


dere. Prämien verzeichnis und Bücherliſte gra- 
tis und franko durch Werner & Mertz A.⸗G., Abteilung 
Serienbilder, Mainz. 


„9 billige Tage“ heißt die große Verkaufs ver ⸗ 
an Ratte ng, die das Webwarenhaus Heinrich Cohn 
im März herausbringt. Es ift ganz beſonders anzuer⸗ 
kennen, daß genannte Firma nicht erſt nach der Saiſon 
mit billigen Preiſen herauskommt, ſondern ſie 
ihrer Kundſchaft auch vor und während der Saiſon die 
begehrteſten Artikel zu ganz billigen Preiſen anbietet. 
Diesmal iſt auf reinwollene Kleiderſtoffe 
ganz beſondere Sorgfalt verwandt worden. Die Fenſter⸗ 
ausſtellung in der Gleiwitzer Straße 11 zeigt große 
Qualitäten zu ſehr kleinen Preiſen. Das Inſerat 
in unſerer Donnerstag⸗Nummer empfehlen wir der 
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer. 


Wer ſich friſch und geſund erhalten will, nehme 
wöchentlich ein⸗ bis zweimal vor dem Frühſtück ein 
Glas natürliches „Franz Joſe f“⸗Bitterwaſſer. 


* 


Aufgaben und Methode des Mädchen und Frauen: 
turnens. Von Seminarturnlehrerin Hildegard Nein 
king. 95 Seiten mit 46 Abbildungen. Kart. 2,60 RM. 
In Leinenband 340 RM. Verlag von Quelle & 
Meyer, Leipzig. Die Meinungen über Ziele und 

im Mädchen und Frauenturnen 
ginnen ſich allmählich zu klären, nachdem übertriebene 
Anforderungen und Reformbeſtrebungen 
ein natürliches Maß zurückgeführt find. Einleitend be» 
ſpricht die Verfaſſerin die verſchiedenen Zweige der Leibes · 
übungen von der Körperihule und den Geräteübun 
an bis zu Spiel und Tanz und Wandern und zeigt, 
welche Bedeutung die einzelnen Uebungen für den 
weiblichen Körper haben. Im Anſchluß daran 
gibt ſie eine Fülle praktiſch erprobter Winke für den 
Aufbau einer Turnſtunde und für den Turne 
unterricht der Kinder, Jugendlichen und Frauen. 
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Hallen der Belgier ſchließen ſich die impoſanten 
Pavillons der Engländer, Franzoſen, Italiener,; 


Weltausſtellung 
Antwerpen 


unſerem Sonderkorreſpondenten 


Erich Bendheim 


Belgien rüſtet fih trotz drohender Wirtſchafts 
kriſe und innenpolitiſcher Schwierigkeiten, die 
bundertjährige Wiederkehr feines Befreiungs⸗ 
kampfes und des Beſtehens eines unabhängigen 
Königreiches feſtlich zu begehen. i 

Die Weltausſtellung in Antwerpen bildet 
einen Teil dieſer Feſtlichkeiten. Wer Antwerpen 
ſeit dem Kriege nicht mehr geſehen hat, wird 
erſtaunt ſein über die bedeutende Entwicklung, 
die dieſe zweitgrößte Stadt Belgiens genommen 

Schon oom Bahnhof aus, der in Form 
und Ausmaß an den Kölner Hauptbahnhof er⸗ 
innert, bietet ſich ein Bild regen Verkehrs. Hoch⸗ 
bäufer, kaum fertiggeſtellt, ragen empor, Hotel⸗ 
paläſte, einige mit taufend Zimmern und mehr, 
find im Entſtehen, und die breiten Boulevards 
entlang ſtrömt unaufhaltſam eine geſchäftige 
Menge. Mit Recht nennt ſich Antwerpen die 
Wirtſchaftsmetropole Belgiens; das Fluidum des 
Welthaſens liegt über der Stadt und verleiht 
ihr ein internationales Gepräge. Belgien hat 
in der Tat für feinen Hafen Bewundernswertes 


geleiſtet, und die neuen rieſenhaften Erweite⸗ 


rungen und modernen Schleuſenanlagen, die 
dieſes Jahr eingeweiht werden ſollen, erheben 


Antwerpen in den Rang eines erſten Welthafens. 


Schon heute haben ſeine Kais eine Länge von 


faſt 30 Kilometer, denen noch weitere 45 Kilo⸗ 


meter angegliedert werden. Mehr als 250 inter» 
nationale Schiffahrtslinien laufen den Hafen an 
und etwa 15000 Schiffe ankern dort im Jahr. 

Auf bequemen Straßen erreichbar, kaum zwei 
Kilometer vom Mittelpunkt der Stadt entfernt, 
liegt das Ausſtellungsgelände. Ueber 50 Hektar 


dehnt es fih aus, umrahmt von prächtigen Uns 


lagen, Blumengärten und breiten Waſſerſtraßen. 


Noch befindet ſich alles im Rohzuſtand, noch 


arbeiten an 

Zimmerleute, 
der gewaltige 
jebt 


Hallen und Pavillons Maurer, 
Techniker und Architekten, aber 
Umfang dieſer Weltausſtellung iſt 
erkennbar. Den monumentalen 


die Ausſtellungsgebäude von mehr als 30 Staaten 


an. Unter ihnen befindet fih das ſchöne deut ⸗ 


Ihe Hanſehaus, das die Hamburger und 
Bremer Schiffahrtslinien errichten werden; ſchon 


ſtebt das Gerüft für die Halle und bereits im] Ba 


nächſten Monat ſoll mit dem Innenausbau 


begonnen werden. In wenigen Wochen wird hier 


im amerikaniſchem Tempo eine Stadt fertig⸗ 
geſtellt ſein, die auf Monate hinaus Mittelpunkt 
internationalen geſellſchaftlichen Lebens ſein 
wird. 

Die Weltausſtellung wird vorausſichtlich Ende 


April in Anweſenheit der königlichen Familie 


mit großem Pomp eröffnet werden. Sie gliedert 
ſich in drei Hauptabteilungen: Kolonien, 
Schiffahrt und flämiſche Kunſt. Die 
Kolonialabteilung dürfte ein beſonde res Intereſſe 
für ſich in Anſpruch nehmen, wird in ihr doch 
nicht allein Leben und Treiben in den Kolonien 
gezeigt, ſondern auch alles das ausgeſtellt, was 
neben eigentlichen Kolonialerzeugniſſen an Waren 
und Produkten für die Kolonien benötigt wird. 
Hier wird auch Deutſchland Gelegenheit haben, 
mit ſeinen Erzeugniſſen in Wettbewerb mit den 
Induſtrien der ganzen Welt zu treten. In⸗ 
folge der großen Bedeutung, die 
einer Förderung des deutſchen Er- 
ports zukommt, wäre es wünſchens⸗ 
wert, wenn ſich noch viele deut ſche 
Induſtrien beteiligen. Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe, die auf der Ausſtellung vertreten ſein 
werden, ſind Farben, Lacke, Glas und Kriſtall. 
Haushaltungsgegenſtände, elektriſche Beleuch⸗ 
tungsartikel, Bekleidungsgegenſtände, Dampf 
und Motormaſchinen, Werlzeugmaſchinen, Kühl⸗ 
und Gefrieranlagen, chemiſche Erzeugniſſe, Apo⸗ 
thelerwaren, Papierwaren, Büroartikel, Schreib- 
und Rechenmaſchinen, Verpackungsmaterial, 
Spiele für Kinder und Erwachſene, Spielwaren 
und vieles andere mehr. 

Der Kolonialabteilung wird ſich eine Unter⸗ 
abteilung für Transportweſen, vor allem für 
Kraftfahrzeuge und Flugzeuge angliedern. Be⸗ 
ſonders reichhaltig verſpricht die Schiffahrtsaus⸗ 
ſtellung zu werden, in der neben Schiffabrt auf 
hoher See und auf den Binnengewäſſern der 
Schiffbau in allen Phaſen Berückſichtigung findet. 

Die Krönung des Programms wird die ger 
waltige Schau alter flämiſcher Kunſt darſtellen, 
zu der alles zr ſammengetragen wird, was an 
flämiſchen Kunſtſchätzen in der ganzen Welt zer 
ſtreut iſt. Eigens für dieſen Zweck wird eine 
prächtige Kirche im flämiſchen Stil erbaut, die 
die ſchönſten Werte der unſterblichen Meifter 


— ʒäͤ ä— 


; Sodener 
Husten! ii 
- A Te helfen. 


Berlin, 27. Februar. Auf dem Lehrter 
Bahnhof kam es geſtern abend bei dem Ab- 
transport einer Truppe junger Tänzerin⸗ 
nen, die in ein angebliches Tanz⸗Engagement 
nach Buenos Aires gehen, zu wüſten Sze⸗ 


nen. Die Kriminalpolizei nahm ein jun | 


ges Mädchen in Gewahrſam, das den Eltern 
entlaufen war. Die übrigen jungen Mäd⸗ 
chen, die mit dieſem verdächtigen Transport nach 
Südamerika reiſen, konnten nicht zurückgehalten 
werden, da ſie ſämtlich mündig ſind. Die 
Truppe, der von dem Berliner argentiniſchen 
Generalkonſul das Viſum verweigert wor⸗ 
den iſt, reiſt ohne Viſum zunächſt bis Monte» 
video, Die Verträge der neun Mädchen find 
abgeſchloſſen mit einer Frau Schmeling, die 
auch den Transport leitet. 


Durch den argentiniſchen Konſul wird fol⸗ 
gende Mitteilung über die Ausreiſe der Frau 
Schmeling nach Buenos Aires gemacht: 

„Die Polizeirätin Moſſe im Berliner 
Polizeipräſidium und auch die Internatio- 
nale Artiſtenloge haben bei Anfrage 
des argentiniſchen Konſuls über die Per- 
ſonalien der Frau Schmeling erklärt, daß 
ſie eine Erteilung des Einreiſeviſums 
für Argentinien nicht befürwor⸗ 
ten könnten. Die Mädchen würden von 
der Frau Schmeling in Buenos Aires 
lediglich als Animier⸗Damen in einem 
zweifelhaften Lokal angeſtellt.“ 

Das argentiniſche Generalkonſulat in Ham - 
burg i ebenfalls verſtändigt worden, kein 
Einreiſepiſum zu erteilen. Auch die Be- 
. in Montevideo ſowie in Buenos 

ire3 haben von dem argentiniſchen Konſul 
in Berlin Nachricht über den Fall erhalten. 


hof in Berlin und hat nun umfangreiche 
p ` 
ton 


n 

a ngen nach den inzwiſchen vers 
: ‘k 1 0 } ut e 1 rem 
Suchen konnte die Hamburger Polizei den Ver- 
leib der Tanzgruppe feſtſtellen. Sie hat 


14.30 Uhr mit dem franzöſiſchen 
Dampfer „E n b éc“ die Ausreiſe angetreten. 
Die Päſſe ſollen in Ordnung geweſen ſein. Es 
handelt ſich um Artiſtinnen im Alter von 22 bis 
34 Jahren, die bereits in guten Berliner Häuſern 
aufgetreten ſind. 

Die Hamburger Polizei veröffentlicht nun 
eine Bexuhigungserkläxung, wonach die 
Verträge der ipen Mädchen angeblich ein- 
wandfrei ſein p en. Gie hätten Ber Polizei 
vorgelegen; außerdem fei nachgewieſen, daß für 
die Truppe in Berlin wertvolle Tan a f o ft ü me 
angekauft worden jeien. Eine Möglichkeit, die 
Truppe anzuhalten, hat fih nicht ergeben, da die 
Mädchen ſämtlich mündig waren und behaupte⸗ 
ten, den Inhalt ihrer Verträge zu kennen. 

Im soniah zu den beruhigenden Erklärun⸗ 
gen der Hamburger Kriminalpolizei teilt das 
„Tempo“ mit, daß die 


Memling, van Dyck, Rubens, Jordaens, Teniers, 
Breughels und anderer enthalten ſoll. Daneben 
werden Bildhauerarbeiten, Glasmalereien, Wand- 
behänge, Goldſchmiedearbeiten, Stickereien, alte 
koſtbare flämiſche Spitzen, Koſtüme, Trachten 
ufto. ausgeſtellt. Konzerte mit altflämiſcher Mufit 
und Vorträge werden diefe Abteilung der Aus- 
ſtellung, die eine noch nicht dageweſene Sehens⸗ 
würdigkeit zu werden verſpricht, umrahmen. 


Das umfangreiche offizielle Programm wird 
noch durch eine große Anzahl internationaler 
Kongreſſe und Veranſtaltungen erweitert. Alt⸗ 
Belgien wird wieder erſtehen: Ein Plaş der 
Stadt Antwerpen im ſiebzehnten Jahrhundert. 
ſowie die ſchönſten Bauten der belgiſchen Städte 
werden in naturgetreuer Wiedergabe errichtet, 
und dort wird das Leben von einſt mit ſeinen 
Trachten, mit feinen Sitten und Volksfeſten in 
mitten modernſter Technik des zwanzigſten Jahr⸗ 
hunderts wiederaufleben. Die geplanten inter⸗ 
nationalen Sportfeſte, die geſchichtlichen Umzüge 
und Trachtenfeſte dürften einen weiteren An- 
ziehungspunkt bilden. Und wer dann, müde vom 
Schauen, ſich amüſieren und zerſtreuen will, der 
wird ſicher feine Rechnung finden: Ein Ver- 
gnügungspark von Rieſenausmaßen wird für 
Unterhaltung der internationalen Güfte ſorgen. 

Alles in allem dürfte wohl die Antwerpener 
Weltausſtellung, ſchon durch die zentrale Lage 
der unvergleichlichen Hafenſtadt. alle ihre Vor ⸗ 
gängerinnen übertreffen, 
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Es gibt noch Mädchenhandel — selbst in Deutschland 


Berliner Tänzerinnen nach Buenos Aires 


„verpflichtet“ 


Bedenkliche Verträge — Berweigerte Vila — Sturmizenen auf dem Lehrter Bahnhof 


Die Polizei machtlos 
[Telegrapbiſche Meldung. 
Verträge durchaus nicht einwandfrei 
geweſen ſeien; es ſei aus ihnen unverhüllt her⸗ 


der Vizekonſul 
als Mädchenhändler 


i r daß die Tänzerinnen als Animier⸗ 

mädchen für Lokale zweiſelhaſteſter Art angeſtellt f 

worden feien. Die Verträge find im Auftrag Gelten Meldung) 

einer Firma Clark abgeſchloſſen, die in] Warſchau. 27. Februar. Nach langer mühe- 


uenos Aires und anderen argentiniſchen 
Städten Varietés, Kaffeehäuſer und andere 
Unterhaltungslokale bedenklichſten Grades beſitzt. 
pir dieſe Unternehmung hat Frau Schmeling 
chon im vergangenen Jahre einige Mädchen 
engagiert, von denen zwei nach ihrer Rückkehr in 
einem von der internationalen Artiſtenloge auf- 
1 Protokol! erſchütternden Auf. 
chluß über die „artiſtiſche Tätigkeit“ gegeben 
rg vie ihnen in Argentinien zugemutet wors 

Die Bedenken der Hamburger Polizei, gegen 
den Transport einzuſchreiten, ſcheinen haupt⸗ 
79 darauf zu beruhen, daß die betreffenden 
Mädchen in freier Willensbeſtimmung 


voller Zuſammenarbeit zwiſchen der polniſchen 
und amerikaniſchen Poltzei ift es gelungen, eine 
ausgebreitete Bande internationaler Paßfälſcher 
und Mädchenhändler auszuheben. Insgeſamt 
wurden in den letzten Tagen 17 Mitglieder dieſer 
Bande in Warſchau und 6 in Amerika, darunter 
der dort auf Urlaub befindliche Vizekonſul des 
amerikaniſchen Generalkonſulats in Warſchau, 
Harry Ralf, verhaftet. Der Führer der Bande 
ſcheint ein gewiſſer in New Vork verhafteter 
Baskin geweſen zu ſein, der zahlreiche — 
ehen abſchloß, um dann ſeine jeweilige Frau mit 
gefälſchten Papieren in die Vereinigten Staaten 
i 3b einzuſchmuggeln. Er vermittelte auch ſonſt Ein 
ih zu der Ausreiſe nach Argentinien entſchloſſen[relſen nach Amerika auf Grund gefälſchter 
haben, fo daß der Begriff der Verſchleppung! Bälle, wobei ihm der verhaftete Bizekonſul 
nicht vorlag. Wie weit fie über ihre voraus ſicht⸗] behilflich geweſen zu ſein ſcheint. Baskin ver- 
liche Zukunft in Argentinien le unter» | langte und erhielt Beträge zwiſchen 600 und 
richtet waren, wird die Zukunft lehren. Dollar. È 


„Menſchenraub“ Anklage 
im Fall „Falle“ 


[Telearabbiſche Meldung.) 


Berlin, 27. Februar. In der Aufſehen er⸗!Ddas Hauptverfahren nunmehr eröffnet wird und 
regenden Affäre des Hamburger Dampfers] daß die Hauptverhandlung vor dem Hambur⸗ 
„Falke“, der die Rebellen⸗Fahrt nach Vene⸗ [ger Schwurgericht Anfang April ſtatt⸗ 
zuela unternommen hat, ift jetzt nach Abſchluß] findet. Die Anklage geht davon aus, daß die drei 
der Vorunterſuchung die Anklageſchrift Angeklagten die Mannſchaft des Schiffes über ⸗ 
fertiggeſtellt worden. Die Anklage richtet fidh | liftet haben, indem man ihnen eine harmloſe 
gegen die Reedereibeſitzer Prenzlau und Ka f Fahrt vorſpiegelte, während es ſich tatſächlich um 
marſky und den Kapitän Zipplit. Die Ber f bie Durchführung eines Putſches in Venezuela 
ſchuldigung lautet auf das ſchwere Verbrechen des] handelte. 

Menſchenraubes. Es ift anzunehmen, daß 


Schlachtfelder ziehn nicht mehr 
| Frankreichs Fremdenverkehr braucht neue Genfationen 
dec e matten der Wogen ae den Robinſons haben Hunger 


Schlachtengebiet zwiſchen den Vogeſen und dem 

K a nal ſind in Sorge: ſie haben feſtſtellen Berlin. Vom Bord der Jacht des Chicagoer 

müſſen, daß die geſchäftstüchtige Propaganda,] Sportmannes Eugen F. Mac Donald jun. 

die für den Beſuch der Schlachtfelder des Welt- liegt jetzt ein authentiſcher Bericht über Dr. Rit- 

krieges feit rund einem Dutzend Jahren in Ber [ter und feine Freundin und über ihren Zuſtand 
auf den Galapagosinſe In vor. Darnach 


wegung geſetzt worden iſt, nicht mehr die alte 
Durchſchlagskraft hat: die Schlachtfelder ziehen haben beide zeitweiſe ſchwere Not gelitten. 
Die Samenbeſtände, die ſie mit auf die Inſel ge⸗ 


nicht mehr. Nicht nur die Scharen der Aus ⸗ 
länder, auf die man in den früheren Jahren nommen hatten, wurden ihnen von einem bor- 
übergehenden Gaſt geſtohlen. Daraufhin 


feſt rechnen konnte, verringern ſich in beängſti⸗ 

gendem Maße, ſelbſt die eigenen Landsleute rationierten fie ihre Lebensmittel, Vergeblich ver- 

haben den Krieg ſatt und laffen fid nicht mehr ſuchte Dr Ritter in der Wildnis Nahrungs- 
mittel für ſich und ſeine Freundin zu finden. 


durch die lockende Reklame: 
2 Acht Freunde Mac Donalds wollten zu Forſchungs⸗ 
„Beſuchet die eee e im zwecken die Inſel, die Dr Ritter bewohnte, auf- 
Schlachtengebiet! jupen, In einem Kaſten, der in einer kleinen 
verführen. Seit 1926 hat dieſer Beſuch der Hafenbucht von den Schiffern für gelegent ; 
Schlachtfelder eine rapide Abnahme erfah liche Mitteilungen angebracht iſt, fanden 
ven. Die Reiſegefellſchafzen müſſen ihre Auto- ſie einen Zettel mit einem Hilſeruf Dr Ritters. 
buſſe verkaufen. De fremden Orte an der Sie drangen bis zu dem Wohnplatz Dr Ritters 
Schlachtenküſte ſehen eine nahe Pleite voraus. vor und fanden ihn dort mit einer ſchweren 
Es ift ſelbſtverſtändlich. daß dieſer Beſicht.] Armverletzung auf. Dr. Ritter war in eine 
gungsrummel im Schlachtengebiet einmal an fein | Sichel gefallen und hatte fih dabei den Arm fo 
Ende laufen mußte. Und es zeugt für den gee ſchwer verletzt, daß dieſer für lange Zeit vollkom ⸗ 
unden Sinn und Zuſtand der Welt, gi b er 1 A ne nen! bi 
letzt ihon die deutlichen Anzeichen dieſes Gni men gebrauchsunfähig war uch ſeine Freundin 
ben. Für Frankreich ift es eine empfind⸗ hatte eine ſchwere Tnieverletung, die fie 
liche wirtſchaftliche Einbuß, wenn es nicht gelingt, ſich dadurch zuzog, daß ſie auf dem Lavageſtein 
dem franzöſiſchen Fremdenverkehr durch! der Inſel ausrutſchte und fiel. Von der Jacht 
neue Anreize feine Zugkraft zu erhalten. Kann wurde daraufhin ſofort den beiden Nahrungs- 
doch der franzöſiſche Fremdenrerkehr eine genan | mittel zur Verfügung geſtellt. 
Fee e . p aian u Ne * 
remdenverkehr. erhältnis ift . 
nen zu 160 Milien Gelbmart. Cs it for, ee ein Kind Leichenauto 
1 Wand S e RAY ein Kin 
nahme und gleichzeitige Steigerung jeme London, Der „Fluch des Pharao“ hat jein 
vermögens — denn dieſer Einnahme ſteht ent- | 21. Todesopfer gefordert. Als die Leiche Lord 
Weſtburys, der Selbſtmord begangen hatte, 
im Leichenautomobil zum Krematorium 


gegen den deutſchen Verhältniſſen keine nennens⸗ 
werte Belaſtung durch eigenen Reiſeverkehr 

gebracht wurde, überfuhr das Auto in der Nori- 
road zwei achtiährige Kinder. Eines na 


ins Ausland gegenüber — nicht verzichten 
Joſef Green war ſofort tot, während das 


will. Man wird alſo wahrſcheinlich neue 

mittel in den franzöſiſchen Reiſegebieten, vor 
andere ſchwer 5 ins Krankenbaus qe- 
bracht werden mußte. Dieſer neue Unalücksfall 


allem an der Riviera, dem franzöſiſchen Para⸗ 
dies am Mittelmeer, ſchaffen. 

hat die Abergläubiſchen in ihrem Glauben an 
den Fluch des Tut⸗ench⸗Amon noch beſtärkt. 


Ein Vorbote kündigt ſich bereits in der inter⸗ 
81 Regierungen in 60 Jahren 


eſſanten Meldung an, daß in dem berühmten 
Luxuszug nach der Riviera, dem „Tram blau“ 

Beinahe Rekord des Kabinetts Chautemps 
Wie aus Paris gedrahtet wird, rechnet ein 


jetzt ein Tanzwagen eingerichtet worden iſt. 
Für die Muſik ſtehen erſtklaſſige Kapellen und 
Radioübertragungen zur Verfügung. 
4 franzöſiſches Batt aus, daß mit dem Sturz des 
Rabinettß Ch ie utem 8 8 = 81. . 
Ai a N den ſechzig Jahren des Beſtehens der franzöſiſchen 
5 15 en Si er egen Republik erledigt ift. Das bedeutet eine durch⸗ 


Der Führer des Zentrums, Prälat Kaas, 

wird ich demnächſt Der Erholung nach dem 

Mili'ärgeiſtlichen in der Reichswehr ver⸗ ſchnittliche Lebensdauer dieſer Regierungen 
nudeln. ; Be Avon neun Monaten. 
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Absatzstockuneen 
in der ostoherschlesischen Eisenindustrie 


Die ostoberschlesische Eisenindustrie ver- 
zeichnete im Januar in fast allen Produktions- 
gruppen höhere Erzeugungszifferr. als im Dè- 
zember. Dabei ist zu berücksichtigen, daß im 
Dezember verschiedene Betriebe, vor allem die 
Hochöfen, von Weihnachten an eine Produk- 
tions pause einlegten, wodurch die Zahl der 
Arbeitstage wesentlich kleiner war, als in einem 
normalen Monat. Allerdings fielen auch die 
ersten Januartage für die Roheisenproduktion 
aus, in den anderen Gruppen aber wurde hier 
schon voll gearbeitet. 

Die Produktion im Berichtsmonat betrug 
im. Vergleich zum Dezember und zum Monats- 
durchschnitt des Jahres 1929 (in Tonnen): 


‘Januar Dezember Monats- 
1930 1929 durchschn. 
1929 

Roheisen 30014 28 615 39 671 
Rohstahl 76218 74 945 T74 945 
Walzprodukte: 

Halbzeug 11 678 8 306 8 439 

Fertigerz. ohne 

Röhren 53 141 42 015 51 803 
Verfeinerungserz.: 

Preß- und 

Hammerwerke 3423 3396 3317 

Röhren 5323 4791 6242 

Eisenkonstruk- 2 

u. Kesselerzeugn. 2 128 1988 3 072 


Demnach waren im Januar die Stahlerzeugung 
und die Walzwerksproduktion höher 
Durchschnitt des Vorjahres, während die Roh- 
eisengewinnung sich um 24.3 Prozent niedriger 
stellte. Doch dürfte dies den Ausfall einiger 
Produktionstage am Monatsanfang zu erklären 
sein. Etwas niedriger war auch von den Er- 
zeugnissen der Verfeinerungsindu- 
strie die Ausbeute an Röhren und Eisenkon- 
struktionen, während die Produkte der- Preß- 
und Hammerwerke etwas höher lagen, 


In den Absatzverhältnissen anf 
dem Inlandsmarkte trat im Berichtsmonat keine 
Aenderung der ungünstigen Konjunktur ein, 


ja man kann šogar von einer weiteren Ver- 
Schärfung der kritischen Lage 
reden. Die Geschäftslage in der verarbeitenden 
Metallindustrie und im Eisenhandel hat sich ent- 
schieden noch weiter verschlechtert. Davon 
zeugt die Zunahme der Wechselproteste, die 
im Januar 4% Prozent der Gesamtwechselein- 
gänge des Syndikates der Eisenhütten umfaßte, 
Zwar zeigte sich bei den Privatbes tel 
lungen’ eine gewisse Zunahme gegenüber dem 
Vormonat, aber dafür fielen die Regierungs- 
aufträge so mut wie ganz weg. Die Regierung, 
bezw. das Verkehrsministerium hat bisher auf 
die Rolle eines Ausgleichsfaktors in Krisen- 
zeiten verzichtet. 


In der gegenwärtigen Depression zeigen 
gerade die Eisenbahnbestellungen seit 
einer Reihe von Monaten prozentmäßig 
den stärksten Rückgang. 
So stiegen die Inlandsaufträge im Januar nur 


auf etwa 30000 t gegen 26400 t im Dezember. 
Im Januar 1929 hatte der Inlandsabsatz 67700 t 


als der, 


— 


— ê 3 


| 


betragen, die diesjährigen Aufträge , betragen 
also weniger als die Hälfte der vorjährigen. 
Die kritische Lage und die wachsenden Lager- 
vorräte aller Erzeugnisse veranlassen die Eisen- 
hütten, die Entlassung größerer Arbeitermengen 
ins Auge zu fassen. Im Berichtsmonat wurden 
nur etwa 200 Arbeiter entlassen aber weitere 
Kündigungen stehen bevor, wenn sich die Lage 
nicht durchgreifend ändert, Anträge der Hütten 


auf Entlassung einiger 1000 Arbeiter liegen beim | m 


Demobilmachungskommissar. 

Der Eisen großhandel kann seine Kun- 
den nur bei Anwendung der allervorsichtigsten 
Kreditpolitik beliefern und aus diesem Grunde 
ist er auch seinerseits sehr zurückhalt end 
mit Bestellungen beim Syndikat, selbst 
wenn die Läger unvollständig geworden sind, 
11 Konkurse oder Zahlungseinstel- 
i mdg sind nicht erfolgt, aber das beruht auf 

er 


vorbeugenden Gesetzgebung 


Polens, die ein Gesetz zur Vermeidung von] 


Bankerotten aufweist. 


In der Metallindustrie hört man von 

allen Seiten Nachrichten von vollstän- 

digen oder Teileinstellungen der Be- 

triebe, Arbeiter- und Angestelltenent- 

lassungen und Kürzung der Arbeits- 
tage, 


Besonders ungünstig ist die Lage für die 
Landmaschinenfabriken, die Gießereien, die An- 
stalten für Brückenbau und Eisenkonstruktiönen, 
aber auch in anderen Zweigen herrschen kriti- 
sche Verhältnisse. Zwar stiegen die Aufträge 
der verarbeitenden Industrie beim Syndikat um 
etwa 4000 t, aber dies ist hauptsächlich darauf 
zurückzuführen, daß eine Anzahl von Bestel- 
lungen vom Ende Dezember aus technischen 
Gründen den Hütten erst im Januar zugeteilt 
wurden. Sodann bestellten die Blechve:-- 
zinkereien im Hinblick auf den Frühjahrs- 
bedarf einige tausend Tonnen. Doch ist das 
für die Gesamtlage nicht kennzeichnend. Die 
Finanzlage der Metallindustrie ist infolge der 
umfassenden Stillegungen und Entlassungen 
nieht kritisch, da sich die meisten Betriebe der 
verarbeitenden Industrie im Bedarfsfalle so still- 
legen lassen, daß die Betriebskosten ganz und 
gar wegfallen, während dies bei den großen 
Hüttenwerken infolge der technischen Eigenart 
dieser Werke nicht möglich ist. 

Bei den schon während des ganzen Jahres 
zunehmenden Absatzschwierigkei 
landsmarkt würde der üblie 


X port gesucht. Der Gesamtexport von 
Walzeisen ohne Röhren stieg im Jahre 1929 auf 
135810 t gegen 97104 t im Vorjahr. Den 


Löwenanteil daran hatte Rußland, das im letzten 
Vierteljahr 1929 mit seinen großen Bestellungen 
alle anderen Länder in den intergrund drängte. 
Die Rußlandlieferungen umfaßten im Jahre 1929: 
89434 t, d. s. 66,2 Prozent des Gesamtexport23 
gegen 27 472 t — 32 Prozent des Gesamtexpor- 
tes im Vorjahr (1928). Finanziell sind diese Auf- 
träge nicht besonders günstig, denn die end- 


gültige Regelung der Rechnungen ist erst dem k 


Jahr 1932 vorbehalten. 
Dr. Meister, 


— 


Berliner Produktenmark 


Feste Grundtendenz i 


Berlin, 27. Februar. Die festen Auslands- 
meldungen machen auf den hiesigen Markt nur 
verhältnismäßig geringen Eindruck, da das 
Mehlgeschäft weiterhin nur auf dringendste Be- 
darfsdeckung beschränkt bleibt, angesichts des 
geringen Inlandsangebotes von Weizen und 
der vorhandenen beträchtlichen Disparität gegen- 
über Auslandsweizen ist der Unterton des Wei- 
zenmarktes unverkennbar fest. Gebote für 
Effektivware lauten eine Mark höher als gestern 
am Lieferungsmarkt waren die späteren 
Sichten entsprechend befestigt, während März- 
weizen in Erwartung größerer Andienungen 
schwächer eröffnete. Roggen ist in Waggon- 
Ware stark offeriert, wird aber weiterhin von 
der stützenden Stelle anfgenommen. Infolge 
der Einschränkung, die von der Stützungs- 
gesellschaft jedoch bezüglich der Verladestatio- 
nen vorgenommen worden ist. hat sich das An- 
gebot von Kahnware wieder beträchtlich ver- 
stärkt. Namentlich ist mecklenburgische Ware 
reichlich am Markte. Für dieses Material be- 
steht, auch bei etwa | bis 2 Mark niedrigeren 
Preisen bisher keinerlei Aufnahmeneigung. Die 
Roggenlieferungspreise setzten. um 
% bis 2 Mark niedriger ein. in der Maisicht 
waren umfangreiche Interventionskäufe zu be- 
obachten. Die Offerten für Meh] werden von 
den Mühlen unverändert gehalten. das Geschäft 
geht nicht über die dringendste Bedarfsdeckung 
hinaus. Hafer bei mäßigem Angebot ziemlich 
stetig, Gerste still. 


Breslauer Produktenmarkt 


Unverändert 


Breslau, 27. Februar. Weizen war am 
heutigen Markt. gegen . gestern unverändert. 
Schwacher Nachfrage stand ein ebenso schwa- 
ches Angebot gegenüber. Roggen wurde 
zu unveränderten Preisen von der Stützungs- 
aktion aufgenommen. Gerste und Hafer 

unverändert. Bei nachgiebigen Preisen ist das 
Geschäft in Kraftfuttermitteln umsatzlos, Heu 
and Stroh sowie Saaten unverändert. 


— 173%, Settl. Preis 1711, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 27. Februar 1930 


Weizen Weizenkleie 8-81, 
3 226 —229 Weizenkleiemelase — 
9 nija März 2351% Tendenz ruhig 
Mai 2491,— 248%, hene 7% 79, 
š Juli 258—2571 Tendenz: ruhig 
ee ruhig für 100 kg traro einschl. Sach 
ovpen ip M. frei Berlin 
Märkischer 159—163 g * 
Lieferung rs ans 
r März 165-162 Tendenz: 
Mai 169 - 1691% für 1000 kg in M. ab Stationer 
3 Juli 169 1691/2 
bendenz matter Leinsaa! 21 
8 Wende du, 1000 kg in M. 
Zraugerste 160—170 i $ 
RuHergerste und Viktoriaerbsen 21.00 — 26.0% 
Industriegerste 140-150 Ki. Speiseerbsen 18.0091 00 
henden: ruhig Futtererhsen 18.09 - 12.00 
guter 8 1 7 75 — Ye 
2 Ackerhohnen 25 - IRF 
Märkische! 3217180 Wicken 1850 23.00 
Lieferung März 128—197 Blaue Lupinen 13.00 - 14,00 
Mal 138188 Leide Lupinen 16.00-17.40 
* 4 92 | Seradella, alte Ab 


Juli 141 


Lend matt . neue 24.00-29.01 
endenz: 3 

für 1000 kg in M. ab Stationen 3 171721878 
weis Trockenschnitze 

Piata 2 prompt 6.606,70 

R nischer 7 Sojaschrot 13.40— 14.60 
Tendenz: geschäftslos Kartoffelflocken 12.50-12.00 


für 1000 kg in M. 
27—34½ 


für 100 kein M. ab Abladesta 


märkische Stationen fur den ar 
Berliner Markt ner 50 kg 


Weizennieh' 
Tendenz: stetig 


eiten auf dem In- 
Ausweg in den 


Wirtschafts-Kurzberichte 


Der Zinkblech-Grundpreis wurde 
am 26. Februar erneut um 1 Mark je 100 kg er- 


prompt 19%, entf. Sichten 19%, Settl. Preis 19%, 
Zink, Tendenz kaum stetig, gewöhnl. prompt 
18140, entf, Sichten 18%, Settl. Preis 18%, Queck- 
silber“) 23, Wolftramerz*) 29—31. Silber 19½, 
Lieferung 19/16. 


Straits“) 173%, Blei, Tendenz flau, 10 | 


mäßigt. (Letzte Ermäßigung 19. Februar gleich- 
falls um 1 Mark.) 
* 

Das im Bau befindliche Kraftwerk We st 
der Berliner Städtischen Elektri- 
zitätswerke AG. wird eine Leistungsfähig- 
keit von 228 000 kW haben und mit der Hälfte 


*) Inoffizielle Notierungen. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Oelsaater ER f y 1 a 
Tendenz: ruhig Tendenz: matt der Leistungsfähigkeit bereits im Herbst d. J. 
| 27. 2. | 26. 2. | 27. 2. | 24.2. in Betrieb genommen werden. 
Weizen 7öke | 2220 | 92,20 Winterraps 7 2 s 
Roggen 16,00 18,7 nsamen i x 2 
gala 13,80 | 13,80 aanfsamen 32,00 aao Rußland hat in Ostobers en les = 
"raugerste, feinste | —. — — lun samen 28 00 8. größere Mengen Eisenhütten- T ze 8 
— 59 1 1120 1420 ASE MOMA | IWAN nisse gekauft, wodurch der Export in Walz- 
Wintergerste! 14,00 | 1400 werkserzeugnissen im Januar um 25.5 und in 
Kartoffeln Röhren um 10,3 Prozent gestiegen ist. 


Tendenz: ruhig * 
27. nj 2. Im Jahre 1929 wurden 2,4 (1928: 2.3) Milk 


* è 1 4 f 
Base aE U E Ballen australische Wolle exportiert. 
Speisekartoffeln, gelb | 1,90 1.90 * 

Fabrikkartoffeln 0.06 0.06 


Dem deutsch-polnischen Roggen- 


e nach Verladestation des Erzeugers D S I 
abkommen unterliegen nicht die deutschen 


(Frei ab Breslau) 


ug kei, Oesterreich, 
Exporte nach der Tschechoslowakei, 
er a 27. 2. | 26. 2 der Schweiz und Frankreich aus den angrenzen- 
hl (70° 3225 | 12,25 den Bezirken. 

been gen 5 ne | 23,00 | -23,00 * í 
S 50% 200. (eurer Der Bitumenabsatz in Deutsch“ 
N 2.0 8 s 2 2 * * — * . 
Auszugmehi Y . | an 325 land beträgt jährlich 250000 bis 300000 t; 


hiervon werden zwei Drittel für den Se 
bau und ein Drittel für die Dachpappen-, Kabe 
und Isoliermassenfabrikation verwendet. 

= 


Warschauer Börse 
vom 27. Februar 1930 (in Zloty) 


Bank Polski 163,50—164,00 Das Landgericht Bonn hat die Land- 
Bank Przemysłowy Lwow 105,00 wirtschaftskammer für die Rheinprovinz wegen 
Elektrownie w Dabrowie 50,00 Vertriebs minderwertiger Saat- 
Wegiel 50,00 kartoffeln verurteilt. 
Cegielski 39 75 5 
PE . 1 ie Rückwirkungen der Zoll# 
Starachowice 4 20,25 er es eu ür Kaffee wird der Preis für 
Devisen Röstkaffee um wenigstens 20 Pfg. je Pfund er- 


Dollar 8,87, New York 8,903, London 43 33%, höht werden. 
Paris 34,88%, Wien 125,53, Italien 46,71, 
Schweiz 172,04, Holland 357,80, Berlin 212,76, I. 
Dollar privat 8,87%. Pos. Investitionsanleihe 4% 
131—130,50, Pos. Konversionsanleihe 5% 52. Dol- 
laranleihe 527 79—77.75— 78,50, Tendenz in Ak- 
tien uneinheitlich, in. Devisen stärker. 5 


* 

Ab 1. März ist im Grenz zollverkehr 
mit dem Saargebiet das Hauptzollamt 
Trier-Römerbrücke zuständig. 

* 

Der Umsatz der Edekazentrale hat 

sich 1929 um 30 Prozent auf 130 Millionen 


F: i 
Devisenmarkt weh 
— — — — * 
> N 
Fur drahtlose — Rrr RE 8 In der Mühlenindustrie sind 8 
1 Geld | Briet 106 (1928 88) Mühlen insolvent ge 1223 
25 (22) wurde das Vergleichsverfahren 
S eee | im 25 1 AAE T ee 
anada 1Canad. Doll. .162 $ 3 Bis.chien ta a ts f O 
J 1 Yi 2.05 2.037 2,061 In den Preu ; 5 
Kairo tunen | 2082 020) | 20905 | worden 1930 10.4 (1929 10,3) Mill. fm Holz ein- 
London 1 pig St. 2035, 20,842 20.382. geschlagen werden. i 
New York 1 Doll. 4 1.7855 4,1935 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,470 0,470 0,472 2 3 age E BERN eten 
Uraeosy 1 Gin Pes. 3,866 3,666 3.874 Die im Kohlen- und Kaliber gbau AE 9 — 
1 a a N GCummi-Transportbänder s 
Ath 100 Drehm. ? : 
Gites- Antw. ora gay 92405 se 105 normt werden. ji 
Bukarest 1 e 3 2 
R peng“ 73.14 73.13 78.27 EEG = 
Danzig 100 Gulden 81:365 81,34. | 8150 Der Bau des kürzlich in Betrieb En, 
ER tM 10307 11 5 |Stickstoffwerks Mose TI j 25 kr 
a $ re ü . 21 3 1111 7 sostet. 
Jugoslawien 100 Din. 7:373 7,369 7383 [now (Polen) hat % Millionen Zloty ge 
Kopenhagen 100Kr. | 112.05 112,05 | 112.27 
ee 100 Kr. 111.98 11188 11210 . 
Paria 100 Fre. f- 16.375 16.37" | 1641. Bremer Baumwollkurse. Nordamerikairtsobe 
Prag 100 Kr. | 128:9 12897 | 12417 | Baumwolle, loko 16,76. Notierungen von 1 . 
1 sose |. mso Marz 15,35 B., 1590 G., 15.34, 6 mal 13,35 bez, 
Schweiz. 100 Fro. 0.788 30,735 | 80,885 | Mai, 16.02 B., 15.90 G., 16.00 bez., Juli 16.24 er 
a eee Mea 200 820 16,20 G. 6mal16.20 bez., Oktober 16.84 B., 16.82 
a en 220 | at |G. 3 mal 1684, 16,83, 3 mal 16.82 bez. Dezember 
Talinn 100estn. Kr. | 111.49 11149 | 010 16,92 B., 16,89 G., 2 mal 16,90 bez., Januar 1931: 
‚mBebil T 6800 Tamm I 68006 888 1696 B. 16,90 G., 16,90 bes. 


Berliner Börse 


Die ersten Kurse behauptet — Im Verlauf abgeschwächt — Ilse besonders schwach 
Nuchbörse nuchgebend 


Im heutigen Vormittags- 
verkehr. ließ sich eine freundliche Grundstim- 
mung für die Börse erkennen. Auch der feste 
New-Yorker Schluß, der auf eine Belebung der 
europäischen Auslandsbörsen hoffen ließ, wirkte 
etwas. Die ersten Kurse lagen fast durchweg 
gut behauptet, für eine Reihe von Werten er 
gaben sich sogar Gewinne von 1 bis 2 Prozent 
Durch freundliche Haltung fielen Zellstoff werte, 
von denen Feldmühle, Zellstoff Aschaffenburger 
bis zu 2% Prozent gewannen, auf. Auch AG, 
8 asar en Elektrische 5 waren 
t plus 33 rozent bezw. 2 rozent fester 
veranlagt. Auf der anderen Seite fielen neben i Behauptet am 
Reichsbank und Braubank besonders Ilse durch|. Breslau, 27. Februar. m Aktienmarkt‘ war 
einen Verlust von 5% Prozent auf. Hier ent-|die Tendenz behauptet, das Geschäft klein. 
täusehte die unverändert 10prozentige Dividende. | Reichelt chem. notierte, etwas schwächer, 


Essener. Steinkohle, die gestern auf die Mel. 109,75, Silesia chem. 60, Kommun. Sagan 69. Am 
dung von der Fusion mit Gelsenkirchen stärker] 2 8 


Berlin, 27. Februar. märkten bewirkte das zum Schluß völlig 
ruhende Geschäft, daß die Kurse weiter ab- 
bröckelten, so daß der Schlußstand etwas unter 
dem Anfang lag. Ilse verloren 4 Prozent, wäh- 
rend Zellstoff Waldhof um 1% Prozent ınzogen, 
und Allgemeine Licht und Kraft 2 Prozent 
gewannen. 

Die Tendenz an der Nachbörse neigt 
weiter zur Schwäche, ö 


Breslauer Börse 


ur 100 kg brutto einschl. Sack 17091 Anleihe rkt stellten sich R npfand- 

in M. frei Berlin. Kartoffeln. weiße 1.70200 > 3 P nieihemarkt stellten sie oggenpfa 
; do rote 180-220 | gesteigert waren, verloren heute 3 Prozent, — ][ Al > x A ‘i 
feinste Marken ab. Notiz bez: Odenwälder blaue  1.80—2,20 Warenhauswerte "etwas schwächer, Tietz minns briefe eh A 6,90; Liquidations-Landschaft- 
5 201 —24 do. . Kr 2 Prozent. \ liche Pfandbriefe 71,80, die Anteilscheine 21.95. 
ieferung - 0. eren 3,704. Be x amnidat: -Bai n 1 1 85 
sn k i Fabrikkartoffein 0,751...08%. Im Verlaufe konnten sich die Hauptwerte] Liquidations-Bodenpfandbriefe 80, die Anteil 
endenz : ruh 


pro Stärkeprozent 


Metalle 


Berlin, 27. Februar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars). prompt. cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. 


London, 27. Februar. Kupfer, Tendenz 
stetig, Standard per Kasse 69%—69%, per drei 
Monate 68%—68%, Settl. Preis 69% Elektrolyt 
83%—81N, best selected 774—78%, Elektro- 
wirebars 84%, Zinn. Tendenz stetig, Standard 
per. Kasse °71%—171%,.per drei Monate 173% — 

Banka*) 177%, 


eher etwas freundlicher. An den 


scheine fester 12,75. Der Altbesitz kam mit 51 
zur Notiz. Posener Rentenbriefe wurden im 
freien Verkehr mit 14,75 umgesetzt. 
Magdeburger Zuekernotierungen 
Magdeburg, 27. Februar. (Terminpreise,) 
Tendenz flau, Februar 8,30 B.. 8,10 G., März 
8,20 B., 8,10 G., April 840 B., 8,30 G., Mai 8,60 


weiter um 1 bis 1% Prozent bessern, Bemberg 
gewannen 3 Prozent. Später ruhte das Geschäft 
wieder, die Kursgewinne gingen verloren, eine 
Reihe von Werten ermäßigte sich bis etwas 
unter Anfang. zumal die Londoner Diskontsen- 
kung ausblieb. Anleihen unverändert, A u's- 
länder geschäftslos. Pfandbriefe ruhig 
und wenig verändert. Devisen gefragt. Lon. 
don und Madrid schwächer, Buenos fester. Geld 


weiter anziehend. T gesgeld und Geld über B., 8,50 G., August 9.00 B., 8,90 G., Oktober 9,30 
Ultimo 7 bis 9%. Monatsgeld 6% bis 875. B., 9,20 G., Dezember 9,40 B., 9,30 G. 
Waren wechsel etwa 5% Prozent. Der Kassa. 


mar k:t lag: heute wieder unausgeglichen, jedoch] Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko, 
Termin- ‚Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


